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In der Erpedition der Pallijhen Beitung: 6. Sdwetfdteher BVerlag und Druf, — Redacteur Dr. Schadeberg,
Quartalspreld bel unmittelbaree Abnabme 3, Marf (1 Thiv. b Sgr.), bel Bejug duedh) die prenf. Pofanftalten 4 Marf (1 Thie. 10 Sgr.).
Sujectionsgebihren fie die vievgeipaltene Betle gewdbnlicher Seltungsichrift oder deren Raum |18 NP,
file dle gwelgeipaltene Seile Peritichelft oder deren RNaum vor den gewdhnlichen Befanntmacdiungen 40 NP

M 165,

ielcgmpbifd)c Depefthen.

Sal3burg, b. 16. Juli. Der Redacteur bes ,Bayerfcben Bater:
land*, Dr. Sigl, ift beute behufd feiner Auslieferung unter Genddar:
merie: Begleitung von bier nady Miindyen abgefiibhrt worden,

Pefth, v. 16. Juli. Die Gruppe Nothichild hat die Option auf
ben Reft der unverfauften Sebundo:Prioitdten der Oftbahn im Betrage
von etwad iiber 5 Millionen Fl. ausdgeiibt.

Paris, v. 16. Juli. Geftern Morgen um 11 Ubr ift die inter:
nationale Ausftellung der geograpbifhen Wiffenfdyaften eréffnet worden.
Der Marfdall und die Marhallin Mac Mabon befudhten fie um
3': Ubr. J

Paris, d. 16. Juli. Nacdy bhier vorlghenden Nacyridyten von
der fpanifdien Grenge foll vas Hauptforps Dirregaray’s fih nad) Ka:
talonien gewandt baben.

London, t. 16. Juli. Unterhaus. In Erwibderung einer An-
frage von Sait theilte ber Unterftaatdfefretdr Bourfe mit, daf der von
den Delegivten der Suder:-Konfeveny in Briiffel Anfang Juni aufge:
g;:m Bertragdentwurf von ben RNegierungen Franfreichs, Hollands,

Igiend genehmigt fei und gegemwdrtig der englifhen Regierung zur
Befdlugfaflung vorliege.

London, . 16. Juli. In Folge wolfenbrudartiger Negen in
den Graffdhaften Gloucefter, Lancafter, Monmouth und in Wales haben
bafelbft ftarfe Ueberfhrwemmungen ftattgefunden, diefelben haben nament:
lih in Monmouth grofen Schaden angerichtet. 13 Perfonen find be:
teitd in den Fluthen umgefommen. Dad Waffer fleigt nod) immer.

Bubareft, v. 16. Juli. Der Senat nahm das bereitd von der
Deputirtenfammer angenommene Gefess, betreffend ven RNiidfauf eines
heiled der Rumdnifdyen Cifenbabn ebenfalld an.

Peterdburg, d. 16. Juli. Der Konig von Schweben bielt fich
-g;ﬁm! bier von SKradnoje:Selo fommend Furge Seit auf und Eehre

adymittags nady Krasnoje-Selo juriid. Abends fand bort eine grofe
Umfabrt um bas Rager und ein Sapfenfireich ftatt. Heute wird eine
Revue dber~Tammtlihe im Rager befindliche Truppen abgenommen.
Bei dem Groffiirften-Thronfolger findet aldbann vas Diner flatt.

MWafbington, b. 15. Juli. Nad) dem von dem Agrifultur:
bepartement foeben verdffentliditen Beridt bat i) der Stand der
Baumwollenernte feit Ende Juni, wie folgt, gebefjert: In Nordfaro:
lina um 3, in Sivfarolina um 2, in Georgia um 6, in Floriva um 7,
n Alabama um 1, in Miffiffippi um 8, in Louifiana um 10, in Ar:
fanfas um 14, in Tennefjec und Texad um 10 pGt. In den ibrigen
Staaten hat fidy der Stand der Ernte durd) Infeftenfchaden und Troden:
beit um 3 pGt. verfdhlechtert.

Sur Kaiferreife.

febl, 0. 16. Juli. Ueber bad geftrige Diner beim Kaifer Frany
Jofef wird gemeldet: Kaifer Frany Jofef holte den Kaifer Wilhelm um
3 Uhr ab. Die Kaiferin erwartete ihren hoben Gaft auf ver Terraffe
ibrer Billa und bewillfommnete ihn auf das Hevglidyfie. An dem Di:
ner nahmen aufer den Alerhddfien Derrfdhaften Theil: Der Grofher-
'og von Tostana mit feinem Adjutanten, der Generaladjutant des Kai-
ers Wilhelm, Graf v. b. Golj, die Flitgelabjutanten Graf v. Lehudorff
unb v. Winterfeld, der Reibaryt Dr. Lauer, der Gebeime Hofrath Bork,
ferner  der Genevaladjutant bes Raifers Frany IJofef, Baron Monbel,
ber Fligeladjutant Major Nemethy und Dder Lebhrer bder Erjberjogin
Rarie Valerie, Wifhof Ronay. -— Nad) dem Diner fehrte Se. Maje:
fidt der Raifer Wilbelm in bdas Hotel Glifabeth uriid und madyte

Dalle, Sonntag den 18, Juli
it Brilagen.

1875.

faufen. Um 8': Whr nahmen bdie Allerhichften .?errfd)aften in bder
Raiferlihen BVilla den Thee ein. Abends 10 Ubhr fubr Kaifer Wilhelm
in bas Hotel juriif. — Bei der morgen ftattfindenden Weiterreife nacy
Gaftein wird Se. Majeftdt der Kaifer die neue Babhn von Salzburg
bis fend benugen.
febl, b, 16. Juli. Der Kaifer von Defterveidh hat Sr. Maje:
ftit dem SKaifer Wilhelm bheute BVormittag im Hotel Elifabeth einen
lingeren Befudy abgeftattet. RKaifer Wilhelm befuchte den Grofbherzog
von Fodcana und mehrere fich bier aufhaltende Mitglieder ded hohen
Oefterveichifdhen Adels. Die Abreife Sr. Majeftdt ift auf heute Rady-
mittag 4 Ubr feftgefett.
% bl, b. 16. Juli. Se. Majeftdt der Kaifer Wilhelm, weldher
im Laufe bed heutigen Wormittagd nod) die Befudhe ded Grofiherzogs
von Josfana und ded Generaladjutanten Baron Mondel empfangen
batte, ift heute Nadymittag 4 Uhr nady dem Diner in dem fechsfpdns
nigen Hofwagen nady Salzburg juriidgefehrt. Kury vor der Abfahrt
war der Kaifer von Defterreid) in der Uniform feined preuifdhen Hufaven:
Regiments (Schledwig - Holfteinifdyed Nr. 16) im Hotel ,Elifabeth’”
exfdhienen, um von feinem erlaudyten Gafte herslichen Abfchied ju nehmen.

Ausd der franydfifhen Rationalverjammiung,

BVerfailled, d. 16. Juli. In der geftrigen Siung der Natio-
nalverfammiung ergriff bei fortgefeater Debatte der Interpellation fiber
bas Gomité ded ,Appel au peuple” nady Dufaure’s Redve Gambetta
bad MWort. Er wandte fid) gegen die Ausfithrungen Buffet’s, fprad)
fidy bagegen juftimmend iiber die Rede Dufaure’s aus. v bemerfte
im Werlaufe feiner Rede, der Cynidmus und die Kitbnbheit der Bona:
partiften iiberftiegen alle Grengen. Er warf fobann Buffet vor, baf er
die Bonapartiftijhen Beamten erhalten wolle und proteftivte gegen bdie
Behauptung, die vepublifanifhe Partei fei bdie vevolutiondre. Buffet
erwiderte auf diefe Angriffe Gambetta’s, €3 wiirde gefdhrlich fein, nur
bie Bonapartiftifye Partei ju iibermwadien und nidyt jugleih aud) bdie
rabitale. Gr proteftivte fobann gegen die Takbtif der Linken, welde den
Glauben ju erweden fuche, e8 herrfhe im Minifterium felber Jwiefpalt.
Er habe {idh mit dem Miniftevium Dufaure ftetd in Uebereinflimmung
befunben. MWeiter vertheidigte dev Minifter die Bonapartiftifden Beam:
ten und betonte, dbaf man, wenn man unter dem Kaiferreic) Jemanbden
babe angreifen wollen, ihn befduldigt habe, Orleanift ju fein; wdbhrend
man, wenn man beute die Behdrden vertheidigte, befduldigt wiirde,
WBonapartift ju fein. Der Revner {dhlof mit der Erfldrung, er habe
immer bem Gefepe Adtung bewiefen. Cr wolle Feine Sweideutigleit,
ba Gambetta erfldrt habe, die Geduld fei nun erfddpft, fo moge er
eine loyale Tagedordnung einbringen, bei weldjer ed birect auf dasd
Minifterium abgefehen fei. — Gambetta trat diefer Auffordberung, eine
Ragedordnung eingubringen, bdie gegen bdad Minifterium gevidhtet fei,
entgegen. SBuffet erfldrt dbavauf, die Frage habe jest eine gany andere Ge-
ftalt angen ommen, trof ded Riidzuges Gambetta’s. Er Fonne die Lage
ciner nur geduldeten Regierung nicht annehmen, er fielle daber den An-
trag, bie Nationalverfammiung mdge bdie von Baragnon (Legitimift)
vorgefdhlagene Tagesordnung annehmen. Diefelbe lautet : ,Die Natio-
nalverfammiung gebt im Wertrauen auf die von der Regierung abgege:
benen @rfldrungen jur Fagesordnung iber.” Buffet [hiof, er wiirde
bie Annabme einer cinfaden Tagedordnung als ein Miftrauendvotum
aufnehmen. Bodper (rechted Centrum) erfldrte, baf er die Erfldrungen
ber Minifter Buffet und Dufaure billige und fiir bdie Tagesordnung
Baragnon's ftimmen werde. Albert Grévy von der Linfen verlangte
bie Annahme der einfachen Tagedordbnung. Wei der nunmebr erfolgen:

¥b.nd3 6, Uhr mit dem RKaifer von Defterveich eine Spapierfabrt nad)

ben Abftimmung wurbe (wie bereitd Pury mitgetheilt) die cinfacde Ta:
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gedorbnung mit 424 gegen 272 Stimmen abgelehnt. DHierauf erfldrte
Dufaure: ,Der Minifter Buffet und idy, wir haben unfere Gefinnungen
und unfere Entfdhliefungen dargelegt -und bhaben Nidytd mebr hinguzu:
fiigen; wir find beibe fiir die Jagedoronung Baragnon's.”
Diefe Erfldrung des Minifters wurbe von der Recyten febhr beifdllig
aufgenommen. Bei ber darauf folgenden Abftimmung wurde die Fa:
gesordnung Baragnon's mit 483 gegen 3 Stimmen angenommen. Die
tinfe batte fid) der Abfummung enthalten. ; i
Werfailles, b. 16. Juli. In der heutigen Sitsung ber Natio:
nalperfammiung wurbe das Gefe iiber bdie Wahlen jum Senat in erfter
fefung ohne Debatte angenommen. €5 erfolgte barauf die Annabhme
ved Gefesses, betreffend die Bejiehungen ber Gifentlichen SGewalten in
oritter Lefung mit 530 gegen 82 Stimmen. — Der :Dgpunm ﬁtalargre
(Rechte) bringt im weiteren Verlauf der Sigung einen Antrag ein,
nady weldem die Nationalverfammlung nad) Votirung des Bubdgets fid)
bi3 um 30. November vertagen foll. Redner verlangt, daf ulm-~ feinen
Antray die DringlidhBeit bejchlofien werde. Feray (Linte) erfldrt fid)
bagegen und beantragt, baf bie LBerfammilung fidy erft nad vol!sget
Grledigung der nody auf der Tagesordnung fiehenden Gefegentwitrfe
vertagen foll. Die BVerfammlung befdhlieft darauf mit 356 gegen 319
Stimmen den Antrag Malartre fiir dringlich ju erbldren. ¢
YParis, v. 16. Juli. Die Mebrzahl der beutigen Morgenbldtter,
felbft bie gemdpigten republifanifhen Jeitungen, fprecien fid iiberein:
ftimmend vabin aus, daf Gambetta mit feinem Dbeftigen Angriff auf
Buffet in der geftrigen Sigung ver Nationalverfammiung einen Fehler
begangen bhabe. Sdmmtliye vepublifanifhe Bldtter find der Anfidht,
vaf bie gefivige Werhantlung in ber Nationalverfammiung fir Ddie
Gruppen ter Linken febr ungiinftig gewefen fei. Die ,NRépublique
francaife”, bas Organ Gambetta’s, und bder ,Rappel ergehen fid) in
beftigen Drobungen gegen ven Minifter Buffet.

Aus dem englifden WParlamente,

London, b. 16. Juli. 3In der gefirigen Sigung des Unterhaufes
wurbe ber Antrag ved Deputirten Fawcett, Feinen Theil der Koften der
Reife ded Pringen von Wales nacy Indien auf vas Inbdifche Bubdget
ju iibernehmen, mit 379 gegen 67 Stimmen abgelehnt. Nadydem bier:
auf verfdyiedene Redner, und unter diefem namenilic) Macvonald, gegen
vie Bewilligung ver fite die Reife des Pringen von Wales erforderlidhen
Summen und mebreve ‘llnberclbafﬁr gefprochen batten, wurde fiir die
perfénlichen Ausgaben bes Pringn die Summe von 60,000 Lftrl. mit
350 gegen 16 Stinimen, und fur die Gmem bie Guml_m von 52,000
Lftel. mut 255 gegen 12 Simmen bewilligr. — JIm weiteren Berlaufe
ver Sibung bradye Dilte, unterfliigt von Fawcetr, den Antrag ein auf

habe. .Das neue Reformprojeft Dilfe's betreffe brei Fragen, vie Gleich:
beit ves Stimmredhtes, die Neueintheilung der Wablfike und die Ber:
tretung  bder Minoritdt.  Die beiden erf?en Sragen ldgen einfach und
habe fi) bdie Negicrung iiber diefelben geniigend orientirt. 30:%Wei ter
britten Frage fei dies nod) nicht der Fall. JIndef werde die Repierung
vas parlamentarifche Syftem Englands, weldyes Englands Grofe her:
beigefiibrt habe, nidit zum egenftande philofophifder Phantajien ma-
cen laffen. Goefden unterftiigte darauf ven Antrag Dilfe’s. Derfelbe
wurde indef mit 190 gegen 120 Stimmen abgelehnt.

Der crite Sritt.

@8 ijt alfo nunmebr entfchieden, dag Rom fich Cinem der Firchen:
politifden Gefete unterwerfen will; ber in Pofen erfdeinende
Kurper Pognansfi hat es verrathen: ,ven RKatholifen follte e erlaubt
fein®, fagt er, ,ober vielmehr, man darf s toleriren, daf fie Mitgliever
ju den neuen Kirdyenrdthen und Gemeindevertretungen wihlen.”  Alfy
vor bem Gefese iiber die Vermdgensverwaltung in faiholifhen Kirdpen
gemeinden firedt man die Waffen. €5 ift vas ein fo widtiger Schrite,
otefe erite Nadygiebigbeit der Romifdyen Kurie, daf man meinen follte,
8 miiffe in dbem Flerifalen Eager, das bis dahin nur von cinem Kampfe
und Wiberftande ,bis jur Wernidytung” wufite, einen gevadeju erfdiit:
ternden Gindrud maden.  Aber nichrs weniger ald died! Die Germa:
nia verjudite bis in vie jiingften Tage, die Romifche Berordnung tode
$u fhweigen, und nacydem died nicht medhr ging, ftellte fie allerlei Be:
tracptungen iiber die Bebingungen an, unter benen cingig und allein
von Seiten ber Kirdpe Frieven ge(dhloffen werden Fonne. Anvere fleri-
tale Bldtter belfen fid) aui andere Weife, um ifyre BVerlegenbheit 3u ver:
bergen, indem fie ben Worgang als etwad Unverfingliched und Selbit:
verftdndlidhes bebandeln und die unbequeme Nadyricht an einer unter:
geordneten Stelle unter , Provingielles” einfdymuggeln.

Selbjtoerftandlid) und unverfinglid) ift nun aber ter Schritt, den
Rom gethan hat, durdjaus nidyt, foncern im Gegentheil von bder weiteft-
tragenden Bedeutung, venn er wirfr den Grundfay vollftdndig iiber ven
Haufen, auf welden der Ultramontanismus fid) bisher in ver Aufleh:
nung gegen unfeven Staat geftiigt bat und ter in dem Ausfprudy
gipfelte, vag man Gott mebr gehorchen miifie, als ten Menfchen, er
madyt die ganze Frage, um die es fidy in dem Jwiefpatt ywifchen Staat
und Kircdhe banbdelt, ju einer Frage ver Jwedmdpigleit, in weldyer man

treffen, entweder weiter trogen vder nadygeben fann. Jener Sab wird
damit in vem Munte ter widerfpenftigen Priefter nody mehr 3u einer
Ldcyerlichteir, als er es fdon bis jehr war, denn e8 hanvelt fich eben
bei dem efepe iiter bdie BVevwaltung ded WVermbgensd Fatholifdher

Bornahme einer Enquéte gur Anbahnung ciner parlamentarijdyen Reform,
burd) weldye eine anderweitige Wertheilung der politijden Madyt und
eine andermweitige Wolsvertretung berbeigefiihrt werden follen.  Der
sPremierminifter Disraeli fprady fid) gegen ven Untrag aus und bhob
hervor, bdaf bie Regierung im Wefige dev vollen auf die Frage beyiig:
lichen Information fet. Der Minifter bemerfre fodann, taf die Anoma:
lien ber parlamentarifhen Verfafung Cnglanvs immer beftehen bleiben
wiitden, man miiffe fi) demgegeniiber gcg;mvd’uig balten, daf bie eng-
lijhe Sonftitution vie eingige fei, weldye eine lange Dauer aufsuweijen

Rirdengemeinven nicyt, wie vie Effener VolFszeitung glauben madhen
will, um eine mebr oder weniger gleichgiiltige, vein weltliche Angelegen:
,beit, fondern nady dem eigenen Urtheil ihrer Glaubenégenoffen in bher:
vorragendem €inne um ein Gefeyy, veffen Befolgung wirflid) ,eine
Berlaugnung unverduferlider Grundfdse” enthdlt.

Man wiinjdt ven Beweis tafiir? Beweis find die Crildrungen,
weldpe die Mitglieder ves Centrums bei der Berathung ves Ge:
fepes im Abgeordnetenbauje abgegeben haben. Sie haben e8 ausdriid:

lih ausgefprocdben, da ein Gehorfam gegen dad neue Gefes unmoglidy

-

1 Bweicrlei Maafi,
Bou Julius Grojje.

(Sortfepung.)

Buwetlen fah i) Leonoren audy in bex Stadt, ln‘eimm Concert,
im Kunfivevein, in cinem Gefdyifeelocal, oder wohin fie fonfi Comtef
Selli begleiten mufte. Sobald id) cinmal beraus hatte, daf dles der be:
quemfte feg fei, und gu feben und ju fpredien, mac'l)te id) der Go:z\teﬁ
eiftiger den of, al8 bidher, und erfube auf diefe Weife alle i'l,)rc @'angc
subor. Trafen wir uné dann am nddften Tage in cinem Sfentlichen
Gacten oder auf der Promenade, fo war die arme Comtef gany glidlid),
obne ju abmen, daf fie nur die unbewufte fogenannte Gardedame meiner
Grforenen war. i .

Sn ber legten Jeit [dhien miv Leonove bldffer und fieberhafter auf:
geregt, als fonfts fie litt unter den geveittceten Familienverhdleniffen gang
unglaublid), denn ihr veiner €inn wufte wobhl die Abgriinde ju erfennen,
von denen fie umgeben roar. Mehrere duntle Andeutungen in ibren leh:
ten DBriefen hatte idy nidt verftanden, weil id) nidt von den ridytigen
Borausfepungen ausging. Cndlid) tam die Cntfdeidung. ,, Retten Sie
mid), wenn Sie Ennen!’’ {dyried fie in ibrem legten Brief — ¢8 waren
nur flisdytige mit Bleiftift gefchricdene Beilen. ,, Iy Lann in diefem Haufe
feinen Zag linger bleiben.  Der Graf hat miv neulid) ¢inen tofibaren
Brilantfdmud jum Gefdent gemadt, das i) aus Arglofigheit annabm,
denn er fiberreidyte mir das Prafent im Namwen der Grdfin.  Heute fand
idy cin Willet auf meinem Tifd), das mir die Augen iiber feine Abfichten
ffinet. Laffon Ste mid fdweigen fiber den Inbalt, aber nody einmal:
retten Sie mid), wenn Sie Eonnen !’

Du magft Dir denfen, wie mid) diefe Jeilen in Wuth und Flam:
men fegten. Der blofe Gebanten, baf Dh"fe engelreine. Seele von bdem
@ifthaudy threr Umgebung berithrt werden Ednne, bradyte mid) {dhon jum
Rafen.

; Bon bem Grafen felbft hade i) Dic nody nichts gefagt. Jdy werbde
fpdter nod) von ibm ju reden haben, aber wenn idy Ales &berlegte, hatce
id) ein Attentat derart ldngft von bdiefem Titcfen crwarten Eonnen. Die

Stadt trug fih mit mebr ald ciner Hiftorie feiner Abenteuer, und die,

fdybne, feine, vornehme MWelt fand einen Streid) genialer als den anbes
ren, Man ladte darfiber und vergieh ipm Alled. Diedmal aber hatte ev

fidy in der Adrefle dod)y geirrt, und o8 war befdiloffene Sadie bel mir,
ihm viefen Frevel nicdht ungefivaft hingehen gu (affen.  Aber wie follte idy
8 beginnen? und vor allin Dingen mufte Leonoren gebolfin werden.

3y wufte, dag ihr Vertrag mit der Grdfin fie verpflichtete, eine
Reibe von Jahren — vorausfidytlidy bis sur BVermdplung ber Comtef
— im grdflichen Haufe gu bleiben; mein erfier Gedanke war, das Mav:
dhen gu entfithren, aber mein gweiter. daf iy in diefem Falle ats Defers
Tteur meine Stelle mit Unebren verlieren witvde, Dad wollte idy nidye.
Das Cinfadfte allerdings war, Leonoren ju meiner Frau ju machen, und
big bie nothigen Formalitdten baju erledigt, fie als meine Braur gu e
tldren. War fie das einmal, fo fonnte idy audy auf ¥ifung des BVer:
trags bringen und vtag Middhen aus dem grifliden Haufe nehmen, um
fie cinftweilen anderéno unterjubringen.

Je mehr id) diefem Gedantin nadhhing, befto mehr gefiel ec mir,
und id) entfdlof mid) demnady, in aller Form bei ber Grdfin um des
' Srduleing Hand ju werben. €8 war dies eigentlidy eine iiberflliffige Form
tver oflidykeit, denn Leonore war majorenn, und eine einfadse Eréldrung,
ibaﬁ fie mit miv verlobt fei, bdtte geniigt.  Aber id) wollte im Boraus
ijeder Moglidyluit guvorfommen, tem Nuf der jungen Dame cinen Makel
anjubingen, und welite defhaldb mein Glitk lieber aus den Hinbden der
Grifin empfangen, flatt ¢8 ihr abjugwingen.

3u diefem Bwed nabm i) aud) Rid(prade mit meiner witrdigen
Hausfrau, der Frau Rdthin Hammer, bei wildyer i) wobhnte. Die alte
Dame batte cine umfangreiche Wohnung inne, bderen eingelne Simmer fie
— mebhr gu ihrer Berfireuung, als aus Noth, an alleinftehende Herven
und Frauen vermiethete. Damals waren ¢in bodygeaditeter Profefjor, jwei
alte Frdulein und ein  Eaifestich - Edniglicher Beamter meine Nadybarn.
Obwobl wir Eeinen ndberen BVerbehr pflegten, bielten wir dod) gute Nady
barfdaft, und die Rathin Hammer verfdumte nidtd, uné wie eine fiir:
forglidye Mutter ober vielmehr Grofrautter unter ihren Flitgeln ufammen:
subalten. Nadtem idh ihr meine Lage vorgeftellt, war fie mit Freuden
bereit, Reonoven bei fid) aufsunehmen und bis ju unferer Verbindung wic
eine Mutter fite fie ju forgen. Somit war denn Alled auf das Schinfie
und Befte tm BVoraus geordnet.

Am nddften Morgen warf id) mid) in meinen Galoangug und
madyte midy gegen die Mitcagsftunde auf den Weg jum  gedfliden
Pataie. Wabrlid) nide mit Lidytem Hergen, denn mein ganges Lebené:
"gliid ftand auf bdem Spiel; im Ucbrigen aber dody entfdyloffen, B

je nady ben Umfi&aben und Verbdltniffen fo oder fo feine Cntfdliefung |
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fei wifrbe , weil betfelbe aeqen bie heilige Rirche verftofien witrde ; fie
2dbelj!.,t~u?d7du§ feirten _ grunbfdatidyen Unterfdhied ywifchen biefem und
en {ibrigen fird)ensnlgtlfd;e'n Gefesien gémadt, fonbern ed fiie ebenfo
unverein % mit den Gefeseri ind Einridrungen  {heer beiligen Kivcpe
13 {13 {% ei ber erftenn Berathung bed Gefelies meinte felbft der Ab:
geordnete ReichenfRerger, Ber boch an fanatifdier Gifer hinter feinen
Parteigenoffen Schorlemiei-AiF, Windihorff u. f. w. weit guviidbleibt,
bafi diefes Gefey ,fich ebenbiirtig feinent Wargdngern, den Mai-Gefetien,
crwéife, bg
liegenbent Gefefien verwirflicht worten find”, vervollftdnvige. , Memmebr,
fagte er, foll bie Berwalfuitg und die Verwendbung des Firchlichen Bet:
mogend durd) ein Staatdgefes dérbnet werden , und ywar auf einer
Grypb[agf, bie, wie e8 fdyeint, mit dem Ffifezeften Husdrud dabin darak:
terifirt wird, daf fie cine eigentliche Safulavifatiort des Firdplichen BWer:
tdgens o eine Demofratifirung der Kirchenverwaltung in fidy fehlieft,
eifie .@cmﬁfmlifitung innerhalb der Fath. Kirche, die wefentlich eine bievar:
thifche Gliedertng hat, — eine Demotratifirung, bie, wie mir {deint,
felbft nody weiter qeht, ald vielleivt bad Jveal ded Proteftantenvereind
ehen midte”. Nad) dem Urtheil tiefed Abgeordneten ift die ausge:
?arnd)gnt Abficdht bdiefes Gefesed Feine antere, als die, ,den Einfluf des
_atpblufd}en Rlerus ju bredhen”. Hm Schiug feiner Rede fafte Herr
Reichenfperger fein Hrtbeéil dber das verbafite Gefes in die Worte zu:
fommen: ,In det bat, meine Herren, idh geftehe trop mandher bitteren
Grfabrungen, baf id) beute nody nicit an die Méglichleit glaube, daf
bie Mebrheit bes Abgeordnetenbaufes zu cinem foldyen Gefese, wenn s
iiberhaupt Kompeteny jur Wotirung ciner Fatholifdhen Kirchenordnung
annchmen follte, feine Juftimmung geben Fann®, und er erinnerte dabei
warnend an bag Romifdye Wort: Concordia res parvae crescunt, dis-
¢ordia vel maximae dilabuntur,

Beweis ferner vie Preufifdyen Bifdyofe, die gleichfalls bdie
Berficherung abgaben, daf bas SGefes bem Romifchen Glauben und ver
Rémifdyen Kirche wiverfpredie. Nach dem Proteft diefer Bifchofe fehlieft
bds Gefes ,gewiffermafen eine allgemeine Sdfularifation des betreffen:
ben Firdjlidiert Wermsgens” in fidy; e madyt ,jede freie Bewegung der
redytmapigen Wertreter Hér Kirche unméglich”; ed {daffr fiir vie BVer:
waltung bes RKirchenvermigens Organe, welde ,nad) dben Grundidgen
bed Batholifhen Rirdyenrechred al8 recytmtdfige nicht angefehen werden
Bdnnen” ; ¢ enthdlt eine Menge von Beflimmungen, weldhe mit den
ber tatbolifchen Rirche juftebenden Rechten unvereinbar find und bdie
thr . . . inFolge ihrer gottlihen Stiftung und Cinridytung
(sic!) . . gebiibrende Selbftdndigeit fchwer beeintrddbtigen und fchdvigen.

Deutlicher Fonnten fid) die Bifchdfe Faum iiber die Beveutung und
Jragocite des Gefesed audlaffen , ind wenn die Befolgung von Be:
flimmungen, welde nad) diefer Erfldvung ausoriidli) gegen die ,gott:
l[(be Gunrichtung” ver Patholifchen Rirche gerichtet find, nicht eine ,Ber:
ldugnung unverduferlidger Grundiige” in fic) birgt, bann wiiften wir
iiberhaupt nicht, welche Bedenfen ed nody haben follte, allen {ibrigen
Gefenen cbenfo den verlangten Gehorfam ju Theil werden ju laffen.

Die armen Bijdhofe find freilih ven Newem i einer redht unan:
genehmen fage: fie miiffen heute billigen, wad fie geftern mit aller
Kraft ald ihrem Heiligen Glauben juwiver bebdmpft haben. Dasd ift
aber bic nothwendige Folge ihrer Characterfhwdde im Jahre 1870;

8 das Syftem unbd die Operationen, 0ié i Hen hinter uns| -

feitbem find fie verurtbeilt, willenfiod ben MWinfen von Hom fidh u
Betigen, Heste fo, morgen fo, wie e ebent im jefuitifchen Kollegium an
der Jiber beliebt witd. MWer fieht ihnen benm dafiir, daf nidht eines
fchonen Tages Se. ?eilig!cir ber Papft beyliglich der itbrigen Gefene
einen Uasd defjelben Snhalts erldft und beftimmt, dbaf die Unterwerfung
Jtolerirt” werben Fonne? It bdie gonze RKirdhe und RKlerifei nicht ju
einem Marionettenfpiel herabgewlirdigt, weldes willfiirlih vor einer
cinpigen Hand bierhin und dorthin gedrehit wird?

Deutfchland.
Werlin, b 16. Suli. Se. Majeftdt der Konig haben geruht:
Den jeitigen Biirgermeifter Raufd) ju Kelbra, in Folge der von bder
Stadtverordnefen-Berfammiung zu Sorau getroffenen Wabl, ald befol:
deten Beigeordbneten (yweiten Biivgermeifter) der Stadbt Sorau fite die
gefesliche Amtsdbauer von ywdlf IJabren zu beftdtigen.

Der Kreisridhter Plitter in Mansdfeld ift an dbas Kreidgeridyt in
Oitterfurt verfent.

Der Referendarius Kafner im Bezir! ded Appellationdgerichts
3u Naumburg ift jum Gerichts-Affeflor ernannt.

Dem Gymnafial:Oberlehrer Dr. Haade in Burg ift das Prdditat
»Profeffor” beigelegt vorden.

Der ,Reihd: und Staatd:-Angeiger” versffentlidht die Beftimmun:
gen {iber bdie Grmitteluna von Militdr-Anwdrtern jur Befesung
erledigter, benfelben vorbebaltener Stellen.

Der ,Staatsdangeiger” fchreibt: ,3u unferen geftrigen Nacyrichten
itber die Reife Sr. Majeftdt bed Kaifers und Konigs durd
Bavern ift ju bemerfen, bdaf die irrthiimlicherweife audy von biefigen
Bldttern ald bevorfiehend gemeldete Begegnung Alerhochftdeflelben
mit Sr. Majeftdt Bem RKonige Ludwig bei der diedjdhrigen Reife des
Kaifers iiberhaupt von Ffeiner Seite in Ausficht %enommm war, Se.
Majeftdt vielmehr von wornberein das firengfte Infognito ju bewahren
gewiinfdyt hatten.”

NLC. @in bhalbes Jabryebnt ift vergangen feit jenen unvergeflichen
Zagen, ba der Sturm begeifterter Crhebung durd) die deutfhen Gauen
braufte, und alle dbie Sdyranten, die unfer BVolf fo lange getrennt, wie
leere Sypreu bhinwegfegte. Sie recht eigentlid), jene flurmbewegten Julis
tage , waren dbie Geburtdftunde bdes neuen Reidhd.  Unausdgefproden
durcdhfirdmte alle deutiche Herzen die Ueberzeugung, daf nun bdie lang:
erfebnte eit der Crfiillung angebrochen fei, ber Crfiillung jener natio:
nalen Ginbeit und Grofe, auf die wir feit Generationen vergebend ge:
hofit. Die Crfiillung ift und geworden: unfer neues Deutiches Reich
fteht geadhtet und, wo es fein muf, gefiivchret unter den Lindern ber
Grbe; pwifhen unferen einjelnen Bunbdedftaaten herricht guted Cinver:
nehmen; der verwicelte und fdywerfillige Apparat handbhabt fich leidyter,
al8 bdie meiften Freunde der nationalen Einbeit ju boffen gewagt batten;
cin grundidsliches Widerftreben irgend ciner Bunbdesdregierung gegen das
Reidy ift nirgends ju Tage getreten. Und bennod) bhat dies woblgefitgte
Reidh nodhy Tag fiir Tag s fdmpfen um feine Crifteny; denn in bder
Zhat, ein Kampf um’s Dafein ift died Ningen mit bem romifchen
Ultramontaniémus, und nidht eher wird das Deutfche Reich fich das
L Redht zu leben” voll und gany erftritten haben, als bid audy diefer
Gegner iibermunden.

Sadye in Gite, oter wenn e8 néthig twar, ohne Wmfdoeif jum Auétrag
pu bringen.

An der Kreugung ciner breiten Dauptfivafe fam idy in cin Gedrdnge
und mufte einen Moment vermweilen, bis tie Stedung ded Verbihrs vor:
iiber war.  An bder Ecte derfolen Strafie befand fidh cin Kunfitaden, und
idy benuste die Paufe, wic Andere audy, mir die ausgefteltin Neuigtei:
tem gu befehen.  Unter ben (eBten fielen befonderd ecinige neue Fuufira:
tionen ju Hermann und Dorothea in tie Augen — idy glaube aber nidye,
baf bie gablreichen jungen Damen, welde aleidhfalid vor dem Kunftladen
verfommelt waren, etwad ven ten Bildern fahen,  Jbnen [dien c6 mehr
barauf ongufommen, gefehen gu werden, clé ju fehen.  Jcy fonnte jcdes
ihrer MWorte verfteben.

Socben flog dag fdhimmernde Cat beg Grafen Spilling veritber; an
felncr Seite faf die fdone Comtep Matalie Milann, und ihr junonifdes
Antlig ftrablte ven Glitd und Entitcden.

,. &ie trdgt heute Getd’, fagte eine Dame neben mir. . Dag witcde
fonft wobl Giferfucht beteuten, aber fie bat ja Beine Urfade dazu.’”

. 3bt neues Parifer Hitden war jum Kiffen!’’ fagte tie gweite
Dame. ,,Man muf fich audy cines von bdiefer Fagon beftellen. Wabr:
haftig, wenn id) vie Comtcf um Cines beneide, fo ift ¢8 nidyt der
Graf, aber ihr Parifer Shubtmadic und ijre fonftigen BVerbindun:
gen dort.’”

L, Wiffen Sie denn nicht. was manr fagt? * flitftecte bic Dritee. ,,Die
Comtef beformmt Alled von Parié umfonft gelicfere von den Modiften
wie von den grofien Garderobemagaginen.  Sie dient den Parifern bier
alg Mobeli, um ibre nueften Meden fn Deutfdhland in Aufnahme ju
bringen, iy glaube aber eber, um dic abgetragenen Sadyen ter Demimonde
bier nody einmal ju vermwerthen. Apropos, was haben Sic benn aus der
Leihbibliothet gemommen?'’

,,@8 ift ein neuer Roman, wie der Autor heifit, habe id) vergeffen’’;
fagte die sweite Dame, , man warnte mid) vor dem Budye, well ¢ febr
fret fei. Mun muf man ¢8 auf alle Fale tefen. Gehen €ie nidht mit
in die Meffe su Sanct Sebald>?  E¢ beit  Pater Dominié wird predi:
gen, Ste wiffen der f{didne, livbe Mann.”’

6 Was iyt eine Plauderei?

MWenn  man auf der Strafe von einem flodfremden Menfden mit
ber Frage angeredet witede: ,Mas ift eine Plauderei?” fo tofirde man ibhn
wohl mit fehr verwunbdertem Auge anfehen und fich fragen, ob e8 bei thm
mit feinem Werftande audy ganj vidhtig fei. Cin gleided Schidfa’ ditrfee
ung nidt widerfabren, renn wir mit diefer Frage vor unfere Lefer treten.
Nur mitffen wir beforgen, baf man polemifche Abfidhyten vorausfesen
dnnte.  Dagegen wollen wir ung denn gleidy von vornberein in aller
Form feierlichft verwabrt haben. €8 ift gar nidt mdglidy, irgend jemand
aufgutreiben, der friedlidhere Abfidhten Ddtte, ald wir.

MRir find ndmlidh in diefem Augenblife willens, dad friedlidhfte Ge=

fdaft vorgunchmen, bdas e8 auf ter gangen Gottedroelt geben fann, mit
unferen Lefern ein wenig ju plaudern, und beginnen in bder cinfachften
und ungesroungenfien MWeife, indbem roir fragen: ,Was ift eine
;*Dlaubcrcl?"
! IBer nun aber ddchte, wir wollten mit eciner philofophifdhen Defi=
nition ten Anfang madyen, bder witcde unsé in einem Werbadyt haben, den
v ihm a8 entfdyuldbar gwar grofmiithig verzeiben wollen, jugleich aber
cbod) al8 den ungerechtfertigtften ven der Ielt begeichnen miiffen.
l Die Aufgabe, nicht forwohl ju plaudern und dabet ju reden, as
;einem in den Sinn fommt, fondern cine Plauderei ju fdhreiben, die ge:
dbrudt und nidt blog gelefen, fondern audy gern gelefen werben foll, ift
qewif nidyt (eicht. Sie ift fogar fhwerer, als Mandyer im erften Augenblid
ibmrt. Altein fo body wir audy von unferer Aufgabe, und fo befchetder
(it von unferer Fibigleit denfen, uné ihr gewadfen zu seigen, fo diirf n
wir und doch rithmen, nidt fo f{drerfdlig und plump zu fein, bdaf wic
ftatt einer leidyten angenehmen Unterhaltung cine trodene Begriffsentmice-
lung ju bieten wagten.

Die aufgeroorfene Frage Hat vielmehr dazu dienen follen, unfere vers
ehrten Refer und Leferinnen etwad ju myftificiren.  Denn was fidy wie
eine Jrage an fie ausnimmt, ift im vocliegenden Falle nidhts alé ein
itel, ndmlid) ber Tite[ eines Eleinen Dramas von Otto Frang Gen:

., Ab, dann geben wir mit’ , vizfen die Anberen, und idy war fofort fidyen, deffen Turge Sergliederung ung al8 Cinleitung ju unferen gelegent:
von meiner ®efell{dyaft eléft; id fahre Dis nur an, um Dir meine|liden Eiinftigen Plaudereien bienen foll.

Stimmung ju {dildern, in der ich im griflihen Palais ankam.
(Fortfepung folgt.)

Die Pointe ift Eury die, daf ecine Baronin Dambad) und ein Baron
Wigbert fidy (teben, audy auf der Strafe Arm in Aem miteinander gehen,




DN. Wom Finanyminifter ift, wie verlautet, an bdie verfchiede:
nen Reffortminifter die Aufforderung ergangen, bei Aufftellung des nddyft:
jdbrigen Reichsetatd die grofte Sparfambeit walten ju laflen, da e
fid) dbarum hanbdle, bad vorausfidhtliche Defizit moglichft su befdhranfen
refp. gany su befeitigen. Diefer MBitte ift von den Reflortminiftern
mit ber gréfiten Wereitwilligleit entfprochen worden und betonte befon:
berd Herr von Kameke, daf er fich frifte in dem Rahmen des Paufch-
quantums zu halten gebenfe. Gegeniiber bdiefen Worgdngen erfdheint
bas neuerliche Geriicht, baf eine Erhdhung ded Ctatd ded Auswdrtigen
Amtes bevorftehe, ald durdiausd grundlosd. Nad) jenem Geriichte follte
e8 fih um die GrhShung der Dotationen einiger Botfdhafter: und Ge:
fandtfchaftdpoften gehandelt Haben; von einer folchen Abficht hat aber
bisher in untervichteten Kreifen nichtd vetlautet.

Halle, b. 17. Suli.

— Der um 1 Uhr 56 M. Nacymittags von bhier nach Hilbesheim
abgehende Perfonenzug erfibrt in fofern eine theilweife Aenderung, als
er vom 15. b. Mts. ab bdie Abgangsftation 6 Minuten friiber (alfo 1
uhr 50 Minuten) verldft und in Afhersleben 6 Minuten friiber ein-
trifft. Dementfpredhend verldft der an bdiefen fidy anfdyliefende Jug
Afchersleben: Gothen ebenfalls die erftere Station 6 Minuten frither
(alfo 3 Ubr 38 ftatt 3 Ubr 44 Nachm.) und trifft in Cothen 6 Minuten
friiper ein.

— Nadybem im Laufe der lesten Jahre bereitd jwei der biefigen
evangelifdhen Pfarebivchen beizbar gemadht find, hat e8 der Gemeinbde:
Rirdyenrath der Kirdye St. Laurentii im Einverftdndnif mit der Ge-
meinbevertretung fiir unabweidbar evadytet, bie néthige Einridtung
sur Durdywdrmung des Neumarft-Gotteshaufed in der winterlichen Seit
3u veranlaffen.  Die Koften der Anlage werben fich dabei vorausfichtlich
imdgefammt auf hocftens 300 Thlr. belaufen.
rath wenbet fich bedbalb an bdie Mitqlieber und Freunbde feiner Gemeinde
mit ber Bitte um Beitrdge, die hoffentlidy zahlreich gezeichnet werben.

BVermifchtes.
e untet’bil'd)ﬁflid)er Genehmigung it in Paderborn 1875
ein '§Bud) ,erfd)tgnm, weldyed den Jitel fiibrt: ,Andacht ju Ehren bded
beiligen Liborius, Sduspatrons der Stadt und Didcefe Paderborn.”
Was darin die Ultramontanen ben Gliubigen zu bieten wagen, gebt
aud folgenden Proben bHervor:
Gel gegrifit; o Liborl!

Deffen Namen Ebhr und Glorle

©ott auf Erden grof gemacht!

Seid gegriifet o ihr reine

Und beglitcEte Leibsgebeine,

Die aus 'Smnf:eid) llergebrad)t!

®ieh, daf mich und meine Nieren
Selne Peln des Steing berdihren,
Und was fonft noch fchmerzlich fAllt;
Denn dled Abes Fanng du beilen,
Uud damider HAIF ertheilen,
Als ein mrgt von Gott befellt.

Qual und Kreanfheit an den Lenden
An den Fdfen, an den Hinden,

alg ob fie cin  junges Braut: oder Chepaar wiren, aber fich ihre Liebe
nidht eingeftehen, big daé Feft ciner Fheftin, weldyes die Baronin durd
eine €leine dramatifdye Auffithrung ju verfdydnern verfproden bat, ber An:
lafi wird, dbaf die Baronin ihren Anbeter auffordert, ein cinabtiges Drama
$u fdyreiben, tweldyed dann von ihnen beiden aufgefithrt werden foll. Der
Baron trdgt Bedenken, ben BVerfud) su wagen.  Su feiner Beruhigung
wird ihm gefagt, ¢8 braudhe ja nur eine Plaudberel ju fein.  E8 ergiebt
fidh aber bald, bdaf ju einem Drama aud) ein Etwas von Handlung ge:
hort, und daf endlidh audy bdie Sufpibung auf eine Schlufpointe nidyt
feblen darf. Gine gute dramatifdie Plauderei, fo erldutert die Baronin,
muf wie ein edhter Kuf fein: cin {deinbared Nidhté und dody ein be:
beutungévolles Ctwasd; duferlich nur Form unbd feelifd) gang Gebalt; ver:
fhrindend Eury an Dauer und dody eine Cwigkeit an Cmpfindung. Der
Baron gewinnt nun Handlung und Schlufpointe filr die von ihm su
fdyeeibende dramatifche Plauderei, inbem er der Baronin feine Liebe erbidut,
wasé, obgleich diefe eé junddhft nur al8 eine eptemporicte Romddie aufyu:
faffen vorgiebt, al8 eine BVorftudie fiic das abjufaffende Drama, body nidht
blos ju der Schlufpointe eined Kuffes, fondern auch su ciner wirblichen
unbd nidt blos gefpieiten Berlobung fithrt.

Tag eine dra atifche Plauderet ift, diiefte bierdurd) wobl Elar gewor:
ben fein.  Daf mebr daju gehort, al8 eine blofe liebenswiirdige Conver:
fation, modte bierbei audy aufer Srweifel gefest worden fein, fowie daf
vie Sadhe nidt fo gany einfach ift, alg e8 fih juerft ausnimmt.

Nun haben wir jrwar nicht vor, bdramatifdie Plaudereien u liefern.
Das erleidhtert und unfere Aufgabe allerdings efrvad.  TWir glauben aber
dbod), baf uné immer nod) die Aufgabe bleibt, eine liebenswitrdige Unter:
baltung mit dem Lefer ju fiithren, und nidt blog dies, fonbdern fie audy
fo gu fithren, baf cin fdyeinbares Nid)ts dbod) ju einem bedeutungdvolien
Gtwas gemadyt wird.

Wenn 8 ung nidt immer gelingen folite, unferen Worten bden
Sdein beg Nidyts su verleihen, ober ein bebeutungsvolies Etrwas in fie
cingutleiden, fo mag die Licbensmwitrbigleit der Lefer darfiber nadfichtig
binweg fehen, denen wir hoffentlid) wenigfiens das Seugnif abgewinnen
werden, daf toiv bemitht find, o8 in unferer Unterhaltung mit ihnen an
Licbensroiiedigbeit in Eeiner Weife fehlen ju laffen,

Der Gemeindefirchen: | -

An dem auﬁ und gangen Lefb; ree
Wie auch alle Ricdenidymersen,
Alle Noth und Angft des Hergensd,

Al ein tlfu* von Qﬂr teelb.

.
€r hilft denen, fo faub und fumm,
Obver blind, wie audy labm und Frumm,

Bejonders {n der Sliedergicht.
Und mwann der Steln fich nicht jerbeicht,
Kein befler Mittel findet man
Al diefen Qci}’aen 5nfcn an.

Da man den Leib einfibret,
gRit Andadyt in die Stadt,
Sidy manches Labme viibheet,
1nd grade %ﬁﬁe bat.

Die Blinden haft erfremet
ghit bellem Augenlicht.
D'rum man dich benebelct,
tind grofen Dant die fpricht.

Erdffnet manchen Stummen
Haft den f‘rrad)loien Schlund,
Und haft fie's blofe Brummen
Mit Red” erfreut den Mund.

— $as e8 mit den fog. Wunbdern auf fidy bat, seigt ein von
ben ,DOresd. Nadyr.” erydhites Gefdichtchen, das ficdy jingft in dem
béhmifden Pbhilippsdorf, einem ,befannten Gnabdenorte”, abge:
fpielt. @in Ferngefunder Geiftliher aud der Gegend von HRumburg
lief fid) ndmlich nach Philippsdorf fabren, fimulirte dort einen ,alten
armen Kriippel” und fiebe, dad Gebet an die Marie half ihm {dnell
wieder auf bie WBeine, er fonnte bdie Kriiden wegwerfen und munter
aud ber Gnadenfapelle uriidfebren. Der protefiantifhe Kutfder bes
Fubrwerts, welder aus Neugierde die Capelle befudyte, hatte dort den
wiirbigen Herrn erfannt.

Die Ginwanderung in die %ereiniqlteu Staaten wdibrend
Des Jabres 1874,
St. C. Nady Ausweis der amtlichen Nachrichten dber die Elnmanderung bes
aaben fich im Tabre 1874 vom Auslande Fommend im Gangn 325,611 Perjonen
goa,ﬂ:n mdnnliche, 121,774 welbliche) in das ®ebict der Bereinigten Staaten.
fefelben waren jedoch nicht ausichiieflich Einwanderer, fondern cé befanden fich
unter jener Sabl aud) 48,060 Bir,ee der BVercinigten Staaten, die aus dem Aués
lande juricfebrten. ©elbft unter den nach Absug der lemteren dbrighleibenden
Perjonen (277,551) befanden fich 16,737 Ausldnder, die nicht die Abficht batten,
dauernd in Nordamerifa ju verbleiben. Die mwickiiche Einmwanderersahl felit ficy
fomit auf 260,814; unter diefen befanden fidh 51,601 Pecjonen im Alter von
nnter 15 Sabren, 172,113 Perfonen im Alter von 15 bis 40 Sabren und 37,010
Peejonen mit cinem bdberen Lebensalter. BVon allen demen, die fich nach Nord:
amerifa eingeichifit batten, waren 129 Perjonen auf der Seerelje verforben.
Nad) der HerFunft unterichicden , gebdrten die meiften Einwanderer europdis
fchen €dnbdern, und unter dlejen nnrsugmeife @rofbritannien, Jeland und Deutfdys
Tand an, wie folgende Ueberfidyt erfennbar macht:

tinter den €inwanderern
ftammten aus: mdunl, weibl.  jufammen.
®rofbritannien und Jeland . .. 55870 44,752 160,422
Dentjchland SAR 00, . 32402 24,525 66,927
vanfreich . . 5612 3,120 8,741
ufland . . 4,110 3,337 7,447
Oeftereeich . 3,680 3,211 6,891
Norwegen 3,793 2,788 6,581
talien . 4,702 1,085 5,787
chveden . 2,52) 1,807 4,336
Ddnemart . . . 1,863 1,325 3,188
Schmwely . . . 1,448 988 24436
Niedeclande . 883 650 1,533
POBN . TL L G B 860 589 1,449
Andeecn curopdifchen Cdndern . . . . . . 1,633 692 2,321
ujommen aus Curopa 119,185 88,874 208,059
Die curopdifche Einmanderung dberfreigt demnadh faft genau viermal die @lus

mwanderung aus der ganjcn ibrigen Welt, und wenn man von Ehina (16,651) und
den englijchen ®ebietstheilen in Nordamerita abfieht, fommt das gejammte Ein:
wandererperional faft ausf«bllefudy aus Europa.

Die Untericheidung der Eluwanderer nacy dem Berufe 14ft ecfennen, daf dle
folgenden @ruppen bejonders jablreldh vertreten find:

mdnnl. weibl.  jui.
Arbeiter furgmea . . . . . .. . 59,005 262 09,267
Angebdrige der Landwivthichaft . . . . . . . . 21,241 230 21,480
Profeffionifien, Handwerfer und Fleine Sewerbetrels
bende aller Avt . . . . . ... 31,034 1,308 324482
unter legteren namentlich: :
Beealentr . . . . . 4,185 — 4,185
Thichler und Simmecleute . 3,886 — 3,889
SRARUEP: oo <oy 3308 o0 io” o 3,559 — 3,559
Seelente, Matrofen . 1,567 — 1,557
Schreiber, Copiften . 1,489 4 1,493
Sdyneider . . . 1,251 13 1,264
Schmiede 1,200 — 1,209
Schubmacher . . . 1,177 4 1,181
Sdiffs:Simmerlente . 835 — 835
N I T e S 536 147 683
Bdcker AT Nl aete Anm bl a0l 3 670
Mechanifer 613 — 613
DIRRERIT i1 imyid. 31500 gp, 8 606 — 606
Pugmaderinnen und Modifinnen . — 461 461
MROtEARy ™ T S T - 308 308
Diener und Dienerinnen, Kdchinuen . 719 10,096 10,814
SKauflente, Handelsbefliffene . . . . Y nreras 4706 28 4731
e e s M R e 1 — L
elebree und Ednftlerifchen Berufen Angehdrende . 2,067 308 2480
DREANCEY SPBRE 71" LVVIE T e e, 266 208 504
Mufer . 462 31 493
Gelttliche . . 378 3 381
@zauipieler. 83 50 133
Sdyriftfieller. 15 120

L HeRs 0 Sl s s
Bel 518 Mdnnern und 1,573 Frauen ift der Bevuf niche eemittelt worden,
36,061 TMdnner und 86,307 Frauen und Kinder werden als berufslos begeidhner.
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nfevate in die ,Dallifche Jeitung (im G. Schwetichfe'{chen BVerlage)
wetden fiic Alsleben a/S,, Bitterfeld, Connern, Delisfd, Cilenburg, Cisleben, Gerbitadt, Grobzig, Lobejun,
Merfeburg, Naumburg, Duerfurt, ShEeudis, Torgan, Weifenfels, Wiehe, Jeis und deven Umgegend von Unter-
&cidmeten gegen Gritattung der iblidhyen Infertions - Gebithren unter Jufdlag der Porto- Auslagen ftetd auf's Schleunigite beforgt. Den
uftraggebern werden dic von der Grped. d, Hall. Jtq. ausgeftelten Original-Notasd behandigt, die Bejahtung wird an Unterzeichnete geleiftet.
Hermann Schreiber in A(sleben o/©. «C. Schmidt, Auctionator u. ger. Sarator in Bitterfeld. Adelbert
Lossier in Ginnern. Reinhold Pabst in Deligfd. C. W. Offenhauer, Lerlh. u. Budbdruderei in Eilen:
burg. Iuhnt’sche Buchhandlung (k. Gracfenhan) in Eisdleben. Otto Kriiger in Gerbftdvt. Albert
Piischel in Gribzig. Friedrich udloff in £46bejiin. M, F. Exius, Yapierhandlung in Merfeburg.
Albin Schirmer in Naumburg a/S. W. Schneider, Bud: u. Mufifalienhandlung in Querfurt. KLouis
Elste in Sdfeudis. KFr. Jacob, Bud:, Kunft:, Mufit.- u. Eanbfarttnbanblun&in Forgau. Budbdrudereibefiser Leopold
Kell und Ad. Grabow jum. in Weifenfels. F. E. Rausch in Wiche. A, Huch (Bebel'fde Budbhand:
lung) in Seis. IFr. Richter, Grpedition ber Jeiger eitung in Jeis. :
Fiir weitere RKreife nehmen auferbem die verfdhiedenen VWnnoncen: VBuveau’s JInfevate jur Beforgung in unfere Jeitung an, namentlich
Saafenftein & BVogler in Hamburg, Neuer Wall 50, NRudolf Moffe in Berlin, Jerufalemerftr. 48 und G. L. Daube & Ev.
in Frantfurt a/M., Rofmarft 7, fowie die vefp. Filiale diefer Bureau's zu Bafel, Berlin, Bern, Bremen, Bredlau, Britffel, Carldrube.
Gafiel, Ghemnig, Chur, Goln, Dansig, Darmftadt, Dortmund, Dresden, Crfurt, Frantfurt a M., Hamburg, Hannover, Leipzig, Magde-
burg, Mes, Miinden, Nitrnberg, Peft, Pofen, Prag, Stettin, Stvafburg, Stuttgart, Wien, Jiirich; ferner in Berlin: . Wlbrecht,
Frievricha:Str. 74; ,Jnvalidendant’, Behrenftrafe 24; A. Retemeyer, breite Strafe 1, Sclofplag; in Breslau: BVial und Freund;
von in Gdthen: Paul Schettler; in Frantfurt a/M.: Jdageride Budyhandlung, Domplas 8; in Hannover: Carl Schiifgler, Theater:
bem plag 7 (fowie deffen Filiale in Warmen, Dregden, Stettin); in Helmfedt: J. €. Shmidt; in Leipzig: Nob. Braunesd, Markt 17;
bge: | Berubard Freyer, RNeumarft 11; in St. Peterdburg: vas Jeitungd:Annoncen: Comptoir von Peinrich Schldger, Newsky-Prospect,
burg Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21.
alten
dhnell
unter
r Ded "
ben @onrsbecidyt der Bankfirmen 3u Halle o/3. 2 i »
it Ol 10 . Provingial-Plerde- und Huude- Ausfellung
— S lndlé am 7. Auguft
néf, [Angeb.| Bef,
vend o) ouf dem Nofplag in Halle.
g bes | 5% b%llic‘}'dn étdgtfgl!!} aﬂl‘l‘ﬂ}l‘ Ol:uanlcibc . .pCh | b — |02 Der Jbitvingifche Reiter- und Spferbc,;ud)t:%céein henbﬁdstfiigtu am
tionen .o, Bimten vom 1, Apell v, 1. October, ] 7. Auguft v. I. auf dem Rofplage in Halle a. S. cine Ausdftelung
F&“&; 4'%h%% ?{:?:uf?:m@ltf‘bﬁt[’pﬁ![’lm“l‘?ng:'tgz;‘r.lm" s oeow | MR — 10025 4o Budtpferden und Fohlen ju veranflalten und gebenft mit
n Auds | 31,9 Hallefde Stadt:Obligationen von 1818 . . . 3y | — g2 | berfelben eine Schauftellung von Hunden in Berbindung ju bringen.
penden tufen vom 1. Sanuar u, 1, Full, Ueber 2600 Marf wird der Thiiringifche Reiter: und Pferdejucht:Berein
}mﬁtég 4%, ‘Dﬁnb’?;;ftlffnl:ﬂ; Yron, @atbfell LR v |4 — | # |fiiv die beflen Hengfte und Sturen der Proving Sadyfen vertheilen.
v oon | 4Y,%, m:nifeuser @'.%?l%‘. I.'{\b[‘gat';nﬁen s S ap | - 99,75 SD‘cr Bl;otcf ber .bunbe:’l(uﬁﬂeuqu 111. im 'Zfllgemcmeql ber, jur Biichtung
37,010 EM’" vom 1. Saunar u. 1, Sull, reiner Racen anjuregen und bdie leider noch ju bdufig vorfommende
Roed: | 4',%, gnﬁfrutzmesnllltgngswbﬂaaﬂgun. Worn e 4 4, [100,25] — | Baftardjudt (und RKreuzungen jedweder Art) még'!ld)ﬂ su befeitigen
+ Jamfen pom 1. Jauugr u. 1. T .. |und auf den Werth reinbliitiger Eremplare binjuweifen.
But:lntvfg: © J}zﬂt ger%\?tdlﬂﬁiggf{‘x?ulmgctnber """ o, ks ied i ~ Die Anmeldbungen su beiben Ausftellungen find bei dem Secre:
5% Wiilelhe der Neuen AetlewSuderRaffinerle . . . | 5 [102 | — |taviate bed Budcbtvereins, Herrn Sablmeifter Boberbier in Merfeburg,
e J)Blntfgumnnlmbl. a:x*nafr l:"lll'sjubin . & fowie bei der Pfeffer'ichen Budbhandlung in Halle fpdteftend bid 5
ammen. | b oth.sAul. der Suderfabelt Koe S ] ¢ 5 i i i
123;3;2 w’ - n ';b:omml. vrtl‘g gl {.“;:cto'bu. o 4 Siu,h gefi . ik 408 ¥ : : :

/ o BraunfoblenzBVermwerth. Anlethe . . . . . . " 8 et 2

8,741 Infen vom 1, Sanuar u, 1, Sull, i D Y

7:447 .f)«lle'f%cf%au!mdngﬂ(ctu; B 3 ...... . b 1110 - 1. mic Sinnﬁmw'tcllung

6,801 toid, p. 1874 7%/,,%. Binfen v. 1. Fan, ift fortan

gy?g; J)aluf?c ({r;ﬁ!fﬁnﬁa(tmtfm ........ w | freo. | — jeben Sonntag Nadymitragsd von 3 bid 6 Uhr und

i o " i i p i 2 bis Uhr
236 | & : ? " jeven Mittwod Nacdhmittagé von 2 b

3;188 @tm%ﬁ?&‘;.b%f%&ﬁ“"{ "%‘fﬁ?é? “nm:m{ﬁ?" o 59 ¢ 2 s gegen 2Y, Sgr. @intnttégelb gedffnet. )

'f,;gg @mm%gféorit«‘i_;gn"ze:flen/g}nm e, ik WS L 5 111 Wir beabfichtigen durch diefe Anordnung bel%Befu%ber.:(uégeHung

L P73 o Binfen v, 1, Oct, 0 bl ano.

11449 | Stamm.etion der Hat. Snderfievere:Com. . . . p.8t.§ Mack | 3000 | — dem gréfern Publitum ju ermiglidyen et

2,321 (M, 5100 Elugablung) frco Binfen. | TR L

;as&tﬁ: Sndntglirlil; ﬁoc;bii/;%»r(} R - R pOL | 4 5 36,50

Dioid, p. 74 . nien vom 1, 2April,
51) und f Bucterfabelt ®langlg . . . . . . . . . . . . " 4 i ) ﬂ [l) %
ite €l Nd): %{:ﬁ{b. g‘ 75/?;. lﬂ;[‘u“ i Blnfttlll) vom 1. Tuni, i tkunntmu ungt"
b ddhf.# . BraunfoblenBVermwerthung . . . . . " 4 9y

daf dle h:l;. f rvz;l 0. Rinfen ‘:nm 1. San, : %?tanutmﬂfb"“ﬂo I B0 )
- GtammsYPrior! tdgesnbbirftugr T R w ] ® it Die Umfdreibung ver dlteren Qpatfaﬂeneinlagenﬂmrb im Juli
A i pALR oo Biufen v, 1. Gon. o — und jwar vom 5. ab — wdbrend der Vormittagdftunden fiir bie
s | Becidpuimegent, SettenBeieli. agr 0 7 | 4™ "™ |@deine ber friiperen @partoffengefelidaft und fix Bider bis
R Nrﬁu%{y%iatmm&usbornfu ?{rt}un!nhlen’l‘jn%. i 4 25 =t IR 20%(3)0 fortgefest werben. > - Sparfaii

32482 vid. p. 73/74 5%. infen vom 1. Full, ire i adti arfafje.

' patede Braveeel SIGS & Co o . L . (3 PR TV O P il s . et

3’%33 o lnl‘b. lv.&zang of,[bslnfm o, 1. DOct, &

3 t thten berfelben . . . . . . . . . w | B = b

3’:559 “"'"'95 ;{bo.tv. 1:!:/74 ro. Binfen v. 1. Oct. gef‘mntm“‘bunﬂ‘

1,557 | Cedlimiger ActlenPaplersFabelt . . . . . . . . 5it b B = = Durd) den Tod eined bhiefigen Lebrers ift eine ber unteren Klaffen

1408 § o Dioid, 72/73 8%, Finfen v, 1. Jull an ber evangelifhen Bolfsfdule hierfelbft vacant geworben und fpd

1,264 § Jelner Mafdhinenbananftalt, Schdde . . . . . . ., 4 - - ¥

120 | - ioid. 9. 73 72%, Slnfen vom 1., Sanuar. teftend jum 1. October cr. neu ju befegen. ; 3]

1,181 § Halle’iche INafdyinenfabelf . . . ¥ si] 4 — | - ®ebalt 1200 Marf und 180 refp. 300 Mark Miethdentfdhddigung.
835 Divid. p. 74 9%. Sinfen v. 1. Januac, Steigerung ted Gehalts von 2 ju 2 Jahren um 120 Mart bis 2100
g_slg ﬂctltmmna[:;as;g ;th‘:;:f;:a'r gy LTl — | — |Mark. Melbungen find fdhleunigft bei bem Praeses in int. Herrn
613 | Elcuburger RattumRanufactur . . . . . . . wi .5 — | 54 |Paftor Knig Dhier einureichen.

606 Sinfen vom 1, ‘{smﬂ. Anrechnung der Dienftzeit bleibt vorbehalten.
L L SN NI BT s Sinhsce . .. [ seat 9l MWitten, den 12. Juli 1875. Der Scyul - Vorftand.
10,814 | Rure b, BruckdorfiNietlebener BergbausBVereins p. Anth, | Mark | — | 6600 Geifenbeimer.
j 4,'{:;1 - } ggtbei% =4 ‘2"“21 grcrm Sinienf. 5 p

1,145 | PackhofsActien (nom, 1500 M, . Sinfen . . p. St.| = 00 Y

25463 %ﬁ:tt%ﬂi:tlcn o gyt ol v A A 1 Offene Lebreryteilen,

4 L S xR L et el Am Landwirthfcbaftlichen Inftitut ju Schfeudip-Leipyig find
o ol UR i R Bl Bl - o 1 Sebrerfiele fir Gefoyidee, Geograpbie und Dewfey,
133 ; 1 fehrerftelle fiir Gnglifd und Mathematif vacant.
120 Philologen, weldhe die facultas docendi in diefen Disciplinen be:
t ‘”f‘“‘“l figen, wollen fidy an ben Unterzeichneten wenden; Gehalt 800 JZ.
begelchne. und Penfion. P g
1 Lehrerftelle fiiv einen feminariftifch gebildeten Lebhrer, weldyer dad
Gramen fiie Mittelfchulen abfolvirte, Gebhalt 500 FZ und Penfion.
Divector Schiemangli.




Jidner Slova=Loflere.
Biching nad Schlup der

[nternationalen Gartentan - Ansstellung

am 27, September 1873 und folgende Tage.

Haupt-Gewinne im Werthe yen
xos- 25,000 Mart,

= 10,000 Mark,
2 Ml pre= 5000 Mart.

2 Mal 2000 Mart, 10 Mal 1000 Marf, 12 Mal 300 Marf,
50 Mal 200 Marf, 100 Mal OO Marf, 200 Mal 30 NMarf,
welde auf Verlangen der Gewinner abziiglich 10 0y in Baar bezahlt

~ dtdes foos hoflet B Mk,

und gewdbre Qﬁiebeme‘rfdu&ru entfprecdienden Rabatt.
Der_cinsige Geneval-Agent,
B. J. Dussault in Koln.

X Triger, Eisenbahn-
schienen etc.

Gdymiedeciferne I'l‘rilger jedér Dimenfion,
Eisenbahnschiemen vba breiunbdeinbalb bis
nennn Joll Hohe, auf BVerlangen audy Awf=-
siellang, Sinlen und Anker, lefert,
pdlt Lager und fertigt juverldffige statische
Berechnuungen bei langjdhriger Crfahrung,
qeringften Selbftfoften und foliber Bedienung

Piio Neitach,
Halle a/s.,
Jngenienr und Dittenreprdfentant.

Dic Drabtwaaren:Fabrif
mn €. BN, Heiland, Magdeburgeritrape 47,
empfiehlt fich jur Unfertigung allerhand Drahtarbeiten,
WBergitterung fiiv gcnftet und Glasdacher, Einfafjung
fiilr Baleons und Blumenbeete, complete Gartenjaune
». Drabt, Drabtgewebe jed. Wtt, Drabtgeflechte f. Geflii-
gelyucht, Majchinenfiebe, Etelljichbe, runde Handfiche 2c.
({iT& Bedienung promypt, Preife billigh. " 2P

Von cinem Paar bochele: @all ?o ‘

ganten banndverychen IBa: :
Die Direction d. Aadhen-Miin:

?enpfcrbeu mit viel engli:
dhener Fenerverfidherungs:Ge:

em Blut, bellbraune den
Stute u. Dunkelfuchs:Stus felifchaft bat jur Unterjtiipung
ber durd) bdic Wafferfluthen verun:

te, B3 vheinl. bodh, frifch, der

6 Jabr alt, {oiie eimem glidten Bewohner unferes Dorfed

Paar eleganten banndver: Almrid) bii Naumburg a/S. den
fo reihen Betrag von 1000 Mark

fhen WWagenpferden, dun:
%Q A giitigft bewilligt. Unferm Dorfe ift

Eelbraune IBallachen, 5 4
und 5 6" rheinl. hoch, 8 dadurd) eine grofie Hiilfe su Theil
geworben, wofiir wir im Namen

Jabr alt, ftelle ich nach
Wabl ein Paar jum Wer: | der Berungliidten der geehren Di-
fauf, Weide Paare find reftion unfern befien Dant aus:
durdhaus feblerfrei, zuver: fpreden.
Lafiig, fromm gefabren, febr; Almricy, d. 15. Juli 1875.
breit und gdngig. ! as$ Comité in Wlmridh.
,‘lermnnn Bergmann, | Matthes.

ctien - Zuckerfabrik Jersheim.!  Sepr gimptiger Kauf,

I L Jel gitnftiger Kauf.

(Babnbof Jevyheim). i S beabfichtige rl}min Hausgrund:
A -1 ftitd nabe bei Halle gelegen, ver:
~ Gin im beften Suftande befind: bunden mit einer fehr gangbaren
liches Miblengrundftitcd mit bedeu: Brodbaderei, Mehl, Klcie, Material:
tender MWafferfraft, 3 Mablgdnge, und Branntweinhandel, nebft 9 Mor-
1 Gpisgang und Schneidbemiible gen guten Acder mit audgezeichneter
nebft 40 Ader gutem Lande, iff Erndte, Vieh, Siff und Inventar
verdnberungdhalber fehr preidwerth unter fehr giinftigen Bedingungen
pu verfaufen und ertbeilt hieriiber nady Uebereinfunft ju verfaufen.
jebe genauere Audtunft Friedrich Bemerkenswerth daf der Ort 800
ander in Jena, IJenagafie. Seelen enthdlt.  Ghaufjee fithrt

= : - “durd) den Ort, ift von vielen grofen
Ritrergiitern und Fabrifen umgeben.
Ales Ndbere auf Adr. G. A. F 100

2 tiihtige Gelbgiefger finden
bauernbde Befddftigung in der Mef:
fingwaarenfabrif von

Ad. Veck in Gonnern.  |der Crp. d. 3tg.

- 4 - 4 > ¢ i s @ & - ‘

(& Fuiction vor Wierden,  Waghi Ni

i - und Geydicred, : %

Im Dienstag den 20. d. M. Wormittags 10 Whe | ferti
verfteigere ich im Gajtjofe ;jum Prater”, vor dbem Ulricdhdthore, wegen [ flfe
gdnglicher Aufgabe eines feinen Fubrgefchdrts : werl

8 Stiid elegante MWagenpferde, — Schimmel, (1. 52812.]

2 qute Drofdyfenpferde,

4 hochit elegante Dopyel: Kalefdyen, 17

3 febr gute Drofdhfen — darunter 1 gany neme, — Rien

2 halbverdedte Sagen — bierbei ein vierfi. Reifewagen | billi

. mit Patentadhfen, — ( E

1 bey. Owinibiis filt 12 Perfonen, 1 Leiterwagen, 1 Hidfel | gie

mafchine neuefter. Conftruction, f 131] i e

6 Paar febr feine Kutfchaefcbirre, wobei 2 Stild mit Silber Be:

fchlag, verfdhiedene andere gute Gefchivee 1 Utenfilien 1c.
Magbeburg, b 13. Juli 1875.  Weiljchmidt, Auct.-Comni.
< b 2 G oy : A al
Vorschuss-Verein fu Wetlin, £ 6.
. Sotintag den 25: d. M. U im EKoltsch’fchen Localé
hierfelbft die orbdeiitliche @encralverfaminlung abgehalten werben, wogill | iy @
vie Mitglieder jablreich yu erfdheinen bhierdurd) eingeladen werben.
Fagedordbnung:
BVerwaltungsbericht pro 1. Quartal 1875,
Wettin, den 14. Juli 1875. :
Der Uusfchbuf des WVorfchufi:Wereins ju Wettin, | die
Gingetragene Genoffenfchaft, habel
i, Loechel, Borfigeiidet.
Carl Blasendorff, Berlin NO., 14 KI, Frankfarter Str, 14,

Y o8 Rohren - Bronhén

¢ J gllunter Gavantie — fiir_jeve Tiefe — fein Brannenteiiel | —

2 erforderlich,  Complet fir 12 Fuf Tiefe und Leifiung

per Stunde ¢irea 130, 20, 350, 450 Eimer,
Prelg 1, 14y 1%, 24 Zhalery l
jeder Fuf lnger 6/ 8j 10, 14 &ilbergr. empfie
' Sprigbrunnen i 18 und 23 Thaler, gleich
© EendveMonteur jur Anfitellung oder gebe Unweifnng dajn, b
Auferdem fertige: Kettens, Janche; Banpumpen, berhaupt | DY ¢
Fraficrpumpen und Spriken jever Art fiir alle FJwece. [ bave 2
SKataloge gratis, Wiederverfdaufer Nabatt.
Ein induftrielles lhotson doshiatacs, 5| 1 ©
s o n Al
- Gtabliffement Bl e
in einer lebbaften Stadt, weldye me 2
Rnotenpun‘t 3 febr frequenter |
Hanptbabnen ift unbd in ciner e
induftriereichen u. frudytbarfter Ge: [[irkante br.Al- | fudt 3
gend — nicht fehr entfernt von der | A actmCoes: | BRI
Hauptitadt der Proving g

Sachfent — gelegen, mit neuen
Wohn - u. Fabrifgebduten (Wobn:
haus villamdpig), prachtooliem Gar:
ten 1., ift Wegiugs des Wefisers
halber fitv einen Preid von 17 Mille
Thle, mit 9000 . UAnzablung
— Reft mebrere Jabre un:
fiindbar — baldigft 3u v rfaufen
refp. 3u Gibernehmen; Betriebsbapi:
tal wifrten 4—35 Mille J. genii-
gen; eé wird in den Fabrifrdumen
cine febr lobnende Wrandye, weldye
in 0ag Baufad) fhldgt u audy BVBan:
avtifel, welde patentivt find
und weithin  verfandt werben —
betrieben.

Fechnijchen NReflectanten
wiirbe biefe Acquifition fehr warm
au empfehlen fein. Offerten befdr:
bern unter Chiffre H. 52606 b. Her
ren Baasenxtein & Vog-
ler, Magdeburg.

28 Braunfoples 23

auf meiner Grube bei Jafdwis

zépten dieses

Rluzln hergestellt werden. Die verschiedenen &
Coca-Pillen,Coea-Spiritus u.Coca-Liguenr =
«Pllr;n Nﬂ bel s- u. Lungenleiden, S|
Nr. ITbei Magenleiden, Nr 111 bei Nerven- <
anomalien u. Schwichesustinden, N». IV 5
bei Himorrhoiden, der Coca-Spiritup und
Liqueurgsls Unterstftzungskur) kosten
pr. Bechachtel oder Flasche 8
zu beziehen in den meisten Apotheken:

in Nordhausen in der Mohrenapothek

am Pferdemarkt u. in der Adlerapotheke

(7]
<
ark und sind

(=l

@ine SKalfbrennerei, welde un
mittelbar im Kalffteingebivge er
baut von 2%, Morgen, die Mdd
tigfeit des Kalffteind enthdlt 55 Fuf
weldye erbeutet wird, '2 Morge
ift frei gedect, wo der fogenannt
wilde Marmor ald8 Dedgebirge iff
wobon Krippen, Platten u. dergl
verfertigt werden, bdie Koblenfdydcht
1, Stunbe entfernt, bedgleichen be
Bahnhof Oberrdblingen. Gefdhdfté
liebhaber Ednnen ju jeder Seit mi
mir in Unterhandlung treten, TWobhn
haus nebft Stallung neu und Eanf
bis jum 1. April 1876 itbernomme

vorrdthig: werben,  falls der Kdufer die jehi
Stiidfohle 1 Hectoliter 4 F, |Gen Pachtbedingungen mnidyt itberf
Rlare ) L 23 nehmen will.

Sdyraplau, b 11. Juli 187%
nguit Vogler,
Sdubhmacyermfir.

‘o

Fradyt yur Saale a Hektoliter 34 %~ '
Bafdwis bei Wettin.

P. Wellbaufe,

Gin Oeconom, Anfang Dreifiger Witte vertrauend anmich uwended
(verbeivathet). welher in allen Bom Staate gepriifter homdop
Sweigen ber andwirthichaft griind: thifdher ypraftifher Special - Unj
licy erfahren ift, fudt, geftiiet auf Ssches ju Magdeburg b

gute Seugnifie jum 1. October cr. fhnell und ficher alle Gefchlechts: ungin
Die Frau Frauen: Krantheiten (Schwddeiftichyi
fann auf Wunjd) die Wirthfchaft fidnde auch im hoheren Alter; 30jiMY g gyl
mit dibernehmen.  Gef. Off. trbirte;({rrfabnmg) felbft die bhartnddigfity2is,
abjugeben an @d. Stiickrath in|unter D. 1844 durd) Ed. Stiich: | Fdlle. Auswdrtige mit gleicyem €

anderweitia Stellung.

rvath in der Crped. d. 3tg. folge brieflich. Str. Discretion.
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Sangerliuser A« tien- Maschinenfabrik u. Eisenglesserei
vormals ifernung & Rabe

fertigt Qocomobilen mit ausjiehbarem Ribrenteffel, — fahrbar auf Rdvergeftell und audy anf Trag:

fiifen ald ftationdre Mafchinen.
werden geftellt.

Weitgehendfte Garantie wird geleiffet, bequeme Jahlungdbedingungen

Borrdthig und in Arbeit Lefindlidy 10 und 12pfertige Mafdyinen.
Beichnungen, Preisliften fenven auf gefl. Anfragen gratis.

Gine grofe Dampf: Drefchmaychine mit Srommel von 60" Durdymeffer, gany complett mit
Riemen, faft neu, aus der renommirten englifhen Fabrif Ransomes Sims & Head in Ipswich iff

billig yu verfaufen.

Ndbere Austunft ertheilt Sangerhinser Actien-flaschinenfabrik & Eisen~
giesserei vorma's Hornung & Rabe in Sangerbanfen.

PolarFisch-Guano

(eutfettet und geddmpft). b
Diefer aus rein thierischen Stoffen gewonnene, und als feines Mehld
in Siden & 150 ¥ Btto. in den Daudel fommende reiche Dinger enthalt:

S—100 , vor W

tfliidhtiqung gefdhiiten Sticksvoft,

1214, an Kalf gebundene leiht [08lihe Phosphorsiure.

Jd erlaube miv diefen Polar-Fisch=-Gaano (entfeftet und gedimpft), indem
vie angeftellten Werfude cin giinstiges befriedigendes Resultat geliefert
baben, bei beverfehender Eierbstbestelung aufs Ungelegentlihfie ju cmpfeplen.

Prospecte nit Analysen ftehen gern zu Diengten.

. E. Schmiédt, Obo-Leipigerfivage R, 52,

Alleiniger Verfaufer fiir dic Proving Sadyfen 2¢. 2c.

Werbefferte eiferne Hand-Drefchmaichinen :

empfiehlt Unterseichneter viel ytdavEer und pra¥tiycher, ald die bisher gebraudlicyen. Jeve Mafdyine ift

gleidy fo eingericytet, daf man fofort auf Wunfd) Gopelbetried anwimden fann.

Die Gopel find eigens

vagu conjtruirt, febr Fraftig, jebr leicht gebend und billig. Gavantie wird geleifter, annehm:

bare Sahlungsbedingungen.

Agenten werden gejudr.

G. Polysius in Deffau.
Gifengieferei und Mafdyinenfabrik.

1 verh, Kutfcher, d. viefpdn:
nig au fabren verftebt, fann fich
im Comptoiv melben.

Binneweiss.

1 felbftftdnd. Oek.-Jufvector

&
1- 3| fudt jum 1. Dct. Stelle durd)

ni =
napotheky
rapotheke

Binneweiss, $Halle a/E, .

A
felbft wenn vettungslos davs
nieberliegend, find. jnelle Hei: !
Tung burdy b. 820 Seit. ft., welts
'%m illuftr. Budy: Pr. Airy’s

b.
Dritfen, Flediten ?t'l bt

eldhe un:
birge er
ie Mddy
t 55 Fuf
Morge
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birge iff
u. bergl
enfdhd cht
ichen be
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uli 187
ogler,
m?ihn

1 wenbdel
homoopd
cial = U}
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echtd: un
dywdchey

r; 30jdhd

tnddigft
ciem ¢ Vogler in Dresden.
crefion.

e
Stervenfdywide, Epilepfic .
gelitten, fanben burd) biefes ausds
geseidinete Wer?, wie bie vielen

ttefte beweifen, fidbere

u begichen durch alle Buchhandlungen.

|
|

Gin Paar dltere grofe Wagen:
pferde, weldhe audy ju jeder Arbeit
benupt werden Eénnen und ein ftar:
te8 Meitpferd fiir fdyweres Gewidyt,
finb filr den feflen. Preid von 60
Frorchsd'or. fofort ju verfaufen.

Reichel, Stallmeifter.
Cdthen.

Sauerkirschen,
weife gebeerte, Fauft ju den hid-
fien Preifen

Gustav Buchheim,

Cithen.

Commis,

 Fir ein Colonialwaaren-Gesch. |
i Dresden wird ein junger
lichliger Verkiaufer sofoit
Kesucht. Offerten unter A, R,
5. an Haasenstein a;l'

Bievdrucik-
Apparate
it felbjtthatigem Hequliv-Wentil,

anevtanut foliver Conftruction, mit
vder obue Siihlfhlange empfehlen

Eugling & Weber,
Bialle aS,
Freiscourante mit Jluftratio:
nen gratis und franco.
AufVWerlangen audyRNeferengen.

Eisenbahnschienen

o Baugweden in vorgefdyriebenen unbd gangen Ldngen bis ju 2

forwie neue Grubenschienen
in verfchievenen Profilen offeriet ju wefentlidy herabgefesten Preifen

l<‘erdin__alnd l&orte_»i’xg Ealle a/s.

Baumaterialien.
Thonréhren mit Berbindungsftiiden in allen Weiten aus der Fabrit
von B, KPolko in Bitterfeid ju Fabrifpreifen; feuerfichere prima
Dachpappe inRollen, appstreifen, Deckleisten o,
Asphali-Pech, Schiefer- und Solnhofer Platten
ur Belegung von Hausfluren, Kiichen, BVadeftuben ., fowie befte
Chamouesteine empfehlen billigit

B. Schmidt § Co.
/x Bei Schwichezustdnden u. Krankheiten

der Kinder ift ber 1865¢r Lubowéfy’jhe Tofayer Sas
“\ nitdesmwein — \inum Mungaricnm Tokayeuse — das fidr
S| Fendfte Naturs Produft einer ciniigen Traubengattung Mu-

arng.  Mit Gonehmigung des Fdnigl, preuf. Miniferiums
?ﬁr Medicinal s Angeleaenbeitin und unter Controle der ches
mifdyen Analyic als Garantic jeince Aechtheit durd) Hiren
Brof. Dr. Sonnenichein an der Berliner Univerfitdt find

: e gm 1 ONE w Probefl. ju 75 P w0 begiehen
bei Herrn Upothefer Dr. B. Jaeger in Halle a/S. und bei Herrn
Apothefer Arthur Lindner in Weissenfels a;S.

Fiir mein Gigarren: und abad:

%ﬁt %lld)billbft. Ge[dift en gros & en de-

Gine gebraudpte Befchneivema: | tail fuche per fofort einen jungen
fihine, in gutem Suftande, ift billig | Mann mit ber néthigen Sdyulfennt: |

su verfaufen. Ausfunft ertheilt nig als Lebrling.
Frau IMiiller in Halle,

Rathhausgafie 19. Breiteftrae  33.

Bestelit seit 1847, ?rig.:s[afd)engriiﬁeu_ unter drgtlichcr Getraudysanmweijung 3u |k

Cin Qanbdyut,

mit 330 M. M. Ader, durdhwey
SReigenboden u. ca. 0 M. guten
Wiefen in vorzitgliher Lage bder
Prov. Sadyfen u. nabe ber Babhn,
mit tednifchem Gewerbe u. fhwung:
bafter Biegelei, foll mit werthvol:
lem Jnventar u. voritgl. Grndte:
50 M. Weizen, 50 M. Roggen,
40 M. Girfte, 60 M. Hafer, 10V
M. Kartoffel :c., fehr preidwiirdig
mit 20,000 7. UAnzahlung verfaufe
werben u. Fénnen bdie Reftfaufgel:
ber nody lange Tabre tarvauf fteben
bleiben. Gef. Offerten werden un:
ter A B. 4f 10 pofilagernd Babhns
hof Hallea/S. entgegengenommen.

SMiihlenguts-Vechanf.
Mein in der Stadt Liisen am Flof:
graben jugehoriged Mithlengrund:
ftite, beftebend aus drei nady neue
fter Gonftruction eingerichteten Mabl-
gdngen nebft Sypibgang und circa
75 Morgen beften Lanved, will id)
Familienverbdltnifie wegen aus freier
Hand unter annehmbaren Bedvin-
gung:n verfaufen.
Kaufliebhaber wollen fich an Un:
terseichneten wenbden.
Riigen, d. 12. Juli 1875.
3. drauenbeim,
Mithlengutdbefiter.

Jebed Quantum feinftes

prima Winter-Malz
in Wagenladbungen von 100 bis
200 Gtr. liefert billigft (1 33857.)
A. Katscher in Leipjig.

L

Auf ver Grube Ferdinanie bei
Sennewits  nerven Endrpel:
veiche FovderFoblen ju 251y,
o Hecroliter verbaufr.

Abnebmer gréfever Quantitaren
crhalten Vergiinftigungépreife

w Fisenbalsehisiel

zu Banzwecken, in ganzen o pw
schlageren Lingen, von 3—4 Zoli
Hohe, sowie [t. 5,592 b,

neue Grubenschienen

offeriren dusserst billig
Weissenborn & Co., Halle 4,8,

@Griinstr. 3 v, d, Steinlhor,
AT TR SRR R R S N
; N ¢ 7iephonl
gt F. Daubitz scherf
& : *y @
| - Magen-Bitter,”) §
% Geehrier SHerr Daubip! @
éj Fiir beiliegende Thiv. 2c. [
fl erbitte mir eine Quantitit
f Jbres vorziiglichen , M a = fj
flgenbitter, der mir ftets
Bl die vortrefilichyten Dienyte
! geleiftet Dat c. Jcdh be: g
il nuge gern die Mittel, die
il durch CGriabrung fidh mei: f
dner Gefundbeit fdrderlic) H
seigten.  Jbr Liquenr iyt
meiner Ueberjeugung nadh, 3
unb beim ridtigen Ge: g

braudye immer der Gefund: ¢

Y

i

it

i

H beit sutrdglich. l
Jd geftatte Jbuen vou gl

il VWorftchendem  beliebigen g

(ﬁcbraud) jumadhen. Miin: G

Bl chen. Gmil Siebert,

il Gigenthiimer v, Winter's §
g Tbeater-Agentur 2c.

5 o 2 i il SR e SRR )
Friedrich Naumunn.‘, *) Bu haben bei: Ang. NMoh=

ring u C. Miller in Salle,
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Fr. Naumann’s Mobelfabrik und Magazin,

Rathhausgasse 15 wnd ki. Sandberg 2.

Gustav Moritz,

Halle a/S.,

neben der Poit,
empfieblt fein veichbaltiges Lager

Jagdgewehre e Systone
rouie [MMeliche Jagdeffecten . Munition.

Patronen werden auf Beftellung Genan nady
Wor{dyrift gefiiut, fauber und prompt geliefert.
ReE= Gleidjetig offerite iy Wiederverban-
fern mein ancrfannt beftes Jagdpulver
bei Cotnabme von '/, Ctr. Originalfifte

Y, ober /s Packfeten jum KFabrikpreise.

mne%mtmﬁﬁnhbﬁtd)rnmmrm[t&(!iaﬂcnbnrd).

Nile Mummern Schroten und Woften, Genthiner Fabrifat.

Hirschhornwaaren

in groffer WUndwabl ju foliden Preifen.

BB AS DDA RSP BIRS A PIBA A BABE PR RS PAB R PR
4

o {
« Tapeten...Rouleaux
‘j; in grosster Auswahl E’tﬂ
E,-:J bei ?f:
: o
. F.ASchitz, Halle’S,
g,j Briiderstrasse 2. gﬁi
i Gobelins, Pliische, Ripse, %

Damaste, Cretonnes, Satins etc.
fir Meables unl Gardinen.

R PR P A BB P A AR AR AB AP A PR AR AR
Manition Patronen
su fémmtlichen 'fad)gcméﬁ

Gewebhren. angefertigt.

W. Tornau,

Bidyfinmadyer, Halle, Thalgaffe 1,

empfiehlt feine feit Jabhren anerfannt gut fdiefenden Gewehre in Biind-| —

nabel ver{dhiedener Syfteme, Centralfeuer, Lelaucheux, FTefdingd und
Revolver ; Jagd:-Utenfilien. Garantie felbjtveritandlich.

Sdcke und Planen

jeber 3(11, fowie oollftandig wasserdichte :
Diemenplanen . Lowrydecfen,
Sehlaf: und YPerdedecfen

balte bei guter Qualitdt und billigen Preifert beftend empfohlen.

Hermann Kramer, gt Belin 18.

~'E)hingebaltmeBorclenux- u. |
Rheinweine ju bden aner | fauft
tannt billigen Preifen empiehlen
Gebr. Pursche,
Merfeburger Chauflee.

w. Taatz.

bausdgafie 9, 1 Ir.

40 RNutben Pflafteriteine | ciner befannten Yutoritdt der Chemie
Al

Freundl. mobl. Stube mit Sdylaf:
fabinet ju vermiethen grofe Brau:

) Unser reichhaltiges Lager von

| Blauer. rothen englischen Dachschiefer

bester Qualitit, aus den renommirlesten Briichen direct bezogen,
lempfehlen zu billigsten Preisen in allen gangbaren Dimensionen

| Klinkhardt & Schreiber, Halle, Neue Prom, 12,

Reftancation 3u Weineds's Wellenbad.

Deute Sonntag friip Speckkuchen mit frifhem Anfic
Coburger Actienbier, fowie cin guted leichtes Glas
Bier empfiehlt beftens bodyadytungdvoll

Louis Schoellner.

ImPark der Brauerei Giebichenstein.

Heute Sonntag Girosses Extra-Concert vom
Thiiringischen Husaren - Regiment Nr. 12
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schiitz.
Anfang 3Y, Uhr, Entrée 25 Reichspf. Ende gegen 8 Uhr,

W. Meyer.

Pergament - Papier
gum luftbidyten Berfdylug von Ein-
madyebiichfen empfiehit

Albin Hentze, @gmeertra30,
Wafdy-Croftall,

 befte Qualitdt, p. Pac 10 Pfge.,
6 Pad 50 Pfge., 40 Pad 3 Mart,
! offerirt

Albin Hentze, @gmeer. 36,

i Der
WOG.A. W, Mayer'[the
weie Br. Syrup
Fabrifen
in Wien und Bredlau
1867 in Paris preisgefrint,
ift fets in_Orlginal s Elafchen
mit §irma, Staniol:Fapfeln und
Schusmarken verfehen, nue allein

echt su haben in lle a/&.
bce’i Alhnliien:ze. e'?b:tmﬁr. 36,
Attefte %(bm i Hunderten
jdbelich cin.
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¢ Ein Landgut,

bis 120 Morgen grof, fudt fiir
einen jablbaren Kdufer

A. Bleefer, Shmeerftr. 25,11.
Klagen, Vertrige, Te-
stamente etc. fertigt, ben
An: u. Verfauf von Grundftiiden,
fowie die An: u. Audleihung v. Ka:
pitalien vermittelt A.Bleeser,
Sdmeerftr. 25, 11,

%Fc Eo v. 8v, Uhr Ab.

Somilien- Radyridhten.
Entbindungs-Anaeige.
(Statt befonbever Anyeige.)
$Heute fdenfte und Gott bder
Herr  ein
Séhndyen.
Langenfalza, b. 15. Juli 1875.
Stelyner, Diaconus, und Frau
Ugathe geb. Schumann.

Zoded - Unjeige.

Heute den 16. Juli, Mittags 12
Ubr, veridyied in Keuern nad) ldn:
gerem Leidben fdymerzlod in ben
Armen feiner Kinder
ferr Friedvich Wibert Kros

itfch aus Halle o/S., friber

Rittergutsbefiger ju Niemberg,
in feinem 67. Lebensjabhre.

Died jeigen an

die tief%nttibun Hinterlaffenen

U Hannover u. Keuern.

UIQUDGULE) UIHIZIDGIINVY. QUN UIINJVINZ IV W

== Parfimirten Benzin ==
sur Befeitigung aller Flecke
aus Tudy, Leinwand u. Le:
der, fowie jum Wafdhen dev
Glacéhandychube empfieblt
Albert Schliter,
gr. Steingtr. 6.

=~ Schneiderkreide
in weif, roth u. blau em:

pfieblt A
Albert Schiiiter,
_gr. Steinitr. 6.

- Seesalz o

ju Badern empfiehlt
Albert Schliiter,

gr. Steinfir. 6,

- Aetznatron _—
sur Seife Fodhen gmpmlt
Albert Schliiter,
gv. Steinfir. 6.

Durdy VilligFeit
und bobe NabrPraft glei t aus:
gegeidhnet ift nady dem Audjprud

gefunves,  Prdftiges

Timpe’s Krafigries
bie vorjiiglidyfte Kinbernahrung ver
Gegenwart. o Padet 40 u. 80 PF.
bei C. Miiller, Leipzigerftr. 106.

Gebauer-Sdwetfdtefe Budbdruderei in Halle.
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Grite Beilage jn A2 165 der Hallijdhen

Palle, Sonntag

Jeitung (im G&. Schwetidyfeieben Berlage).

den 18. Juli 1875.

Chronif desd Deutihen Neidhes.

1. Mai.
und Adpvofaten.
10. und 11. Mai.

Genoffenichaftdbervegung in Delibfch.

12. Mai. Betfesung der Leiche bder Pringeffin Alerandra von
Bayern in Miinchen. i
14. Mai. Der Philologe Geh. Regierungd: Rath Profefjor Dr.

®ottfried Bernharty in Halle ftivbe.

15. Mai.  Anfunft der Kaiferin-Konigin in Baben-Baben.

— Der Kronpring ded Deutfdhen Retchs und von Preufen trifft
in Wenebig ein.

16. Mai. Verjammlung der Delegivten bed Deutfdhen Krieger:
bunbes in Stuttgart. ) J
17.—18. Mai.  BVertrag ywifchen Preufen und dem Deutjchen

Reid) {iber die Abtretung der Preufijchen Bank an das Deutfdhe Reidh.

18. Mai. L. Delegirtentag des bayrijhen Vetevanen:, Krieger:
und Kampfgenofienvereind tn Miinchen. Derfelbe wdihit den Konig
von Bayern zum Proteftor und den vormaligen Kriegs-Minifter, General
der Infanterte Freiberrn von Prandh zum Ehrenprdfidenten.

Gewerblidhe SEizzen.
XIV., Wein.
6. Werfiifen durch {life Weine.

Bei ven hohen Weinpreifen {iberhaupr, bei dem erleichterren BVer:
fehre und bei dem Streben aud) den jogenannten trocf'enen @'ogten'emc
gewiffe Siife su erhalten, ober ju ertheilen, nimmt in den ndrdlichen
Weingegenden und bejonderd in Deutfhland der Gebraud itberhan?,
aud dem Sitden fitfe Weine u beyiehen, und fie den rquberen ber Hei:
math juzufesen. Mandjer Weinhdndler nimmt Hierbei ald felbftver:
ftandlich an, dbaf wenn zwei dltere helle Sorten mit einander nerftorben
werden, auch die Mifchung hell und gefund bleiben n}ﬁﬂ’e: E3 tﬂ.nun
flar, daf ebenfo wie bei 3uiat von Juder, febr oft die Gdhrung wieder
cintritt. Der fiidldndifche Wein enthdlt Jucer, er gdbrt nidht mebr,
voeil er entweder ju reich an Alfohol oder fchwefliger Sdure xg ober alle
feine Hefe bilbenden Stoffe bereitd verbraudt wiroen.  Im ‘erften'
Falle, bei hohem Gehalre an Weingeift oder fhwefliger Sdure, wird bei
feinem Bermifdhen mit viel Wein, welcher die eben genannten Berbin-
bungen in gevingever Menge enthdlt, wieder die @abjung eintreten.
Sm yweiten Falle, bei vem Mangel an Hefe bildbenden ewﬁen/ gelangt
burch den fitBen MWein der Jucdfer und durd) den andeven bie Hefens
beftandtheile in die Mifduna, fo baf ebenfalls wicder Gdbrung ein:
treten Eann, befonderd wenn Hefezellen in dem [efteren enthalten find,
ober folche auf irgend eine Weife in die Mifhung fommen. Bor der
Ausfiihrung ded Ber{chneivend mit fitfen Weinen im groﬁeq ‘)Raaﬁ.ﬁabe
follte man dedhalb BVerfuche im RKleinen anftellen, etwa in Flafden,
unter Sufas von wenig Hefe und fberhaupt fehr vorfichtig fein. Ebenfo
wie ein gany bheller MWein nach dem Sufats von Juder Monate lang
unverdndert bleiben und bdann pléslich in Gdhrung ibergehen fann,
it eine Mifchung von einem foldyen mit einem fiifen der gleichen Ge-
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fahr noch nach langer Seit audgefest, fo daf ber Wein oft fhon in
tine andere Hand iibergegangen iff und ju Befdhwerden, ja ju gericht:
lihen RKlagen mandymal BVeranlaffung giebt. Spdteren Unterfucyungen
muf su ermitteln vorbehalten bleiben, ob zuerft fonftige, eine gewiffe
Beit in Anfpruch nehmende Borgdnge fich vollyiehen und ber eigentlichen
Bihrung vorausgehen miiflen ober ob bdie Hefenzellen nur verfpdret
lineingelangen.

Bon dem im BVorgehenden befprochenen BVerfahren (dft fich Feines
uabedingt verwerfen ober empfeblen. MBei ridtiger Anwendung und
Musfithrung vermag jeded derfelben gute Refultate ju erzielen. So er:
warben fid) bie Xered:, Malaga-, Madera- und Marfalaweine ibren in
per ganzen Welt beFannten Ruf, ald fie noch mit Syrup verfest vour:
en, wabhrend jest alle ftarfen Weine einen bedeutenden Bufak von
Borit erhalten. Die franjbfifchen Weifweine, wie Sauterne und an-
ere, vourden beriipmt, trosdem bei ihrer Bereitung der Schwefel reich
i) in Anwendung fam. Und wer Fennt nidht die grofen BWortheile,
nelhe der Sufa von Juder gewdhrt?

ritbe Weine.

Das IJriibwerden ift einer der am hdufigften vorfommenden Fehler.
Sefanntlich entftehen bei Idngevem Lagern in jedbem Weine unldsliche,
in den Faf: ober Flafdhenwdnden fich abfcheivende Berbindungen, weldhe
Penfelben, befonderd wenn er bewegt wird, tritb maden. UAllein ein
ut behandelter, gefunder, flafchenreifer Wein foll felbft unter ungiinfti:
fen BVerhdltniffen mebhrere Monate lang fo wenig Abfak liefern, daf er
e merliche Sritbung nidyt erfennen (dft. Die triben Sorten der Wiener
[usftellung  fchieden nun anfehnliche Mengen unidslicher Stoffe ab,

22. Mdry. BVolbsjhulgefes fiir das Herzogthum Sachpfen-Meiningen.
Preupifded Gefes, betreffend die Gebiihren der Anwdlte

25idhriges Jubildum des erften deutfchen BWor:
fchufivereind und der an Schulze-Delisidy’'s Namen gebniipften deutjchen

fteeitig beeintrdchtigt fomit die Jritbung bdie Qualitdt und bei fonft
gleicher Befdhaffenbeit find helle Weine unbedingt die beften.

3wei Urfachen des IJritbwerdend wurden bereits bei bden fiifen
Weinen befprodhen, weitaus am bhaufigften jeigt fich die oritte, die Cin=
wirfung der uft.  Befanntlid) Eonnen in Fdflern verfendete Weine
nidht unmittelbar nady bem Trandport verfendet werben, fie miiffen
einige Jeit lagern, um, wie man ju jagen pflegt, ,auszuruben.” Bei
jungen Weinen entweicht die Kohlenfiure bei dem Abfiillen und Srans:
port, der Woblgefhmad leibet Noth, aber in den meiften Fillen veran:
lafit die Luft eine bedeutende Berdnderung, indem fie die Abfdheidung
uniéslicher Verbindungen bewirfr. = Bei dem ,Ausruben” lagern fidy
diefelben ab, der Wein erlangt feine fritheren Eigenfdhaften wieder, feine
Klarheit und feinen Woblgefhmad. Dabei machen fich grofe Verfchie:
denbeiten bemerfbar, wdbhrend mandye Sorten eine braune Fdrbung, eine
febr ftarfe Jritbung und einen verdnderten Gefhmad jeigen Ednunen,
ift eine Verdnderung Dbei anbderen faum wabhrnehmbar. Dbhne Jweifel
iiben bierauf raubenforte, Jahrgang und Bobdenverhdltniffe einen gro:
fien Einflup aud. Folgende Umitdnde bedingen aber vorjugdweife eine
ftdvfere Jritbung.

1. Waren bdie Jrauben theilweife faul, fo befit der davaus erhal:
tene Wein eine grofe Neigung, tritb ju werden und nimmt fogar eine
braune (fuchfige) Farbe an.

2. Wenn der Moft gany oder theilweife auf den Treftern ver:
gdbrt, fo nimmt er aus denfelben eine gréfere Menge von Beftand:
theilen auf, welde bei der fpdteven Cimwirfung der Luft in un:
;b’slirbem Suftande fid) abfcheiden und fomit eine ritbung veranlajen
dnnen.

Dies foll aber felbftverftdndlich nicht verbindern, in geeigneten
Fdllen edelfaule Frauben ju vevwenden, oder den Mojt*auf den Jre:
ftern vergdhren ju laffen, nur muf der Wein fpdter in entfprechenbder
Weife behandelt werden, um jene Stoffe ju entfernen oder derartig ju
verdndern, daf fie durd)y die Cimwirfung der Luft fich nicht mebhr als
unldslich ausfcheiden.

3. Ungeniigendes Ublaffen; bleibt ndmlich der MWein auf der Hefe

ober er wird ju felten abgelaffen, fo fommt er mit ju wenig Luft in
Berlihrung und die genannten Stoffe bediirfen eine geraume Jeit, unter
Umftdnden nady IJabhren zu bemeflen, um uni88lich 3u werden.
Jede Vermebrung ded Luftyutrittd, dad Ablaffen, die durch den
Jrandport veranlafte Bewegung, ruft nun eine Tritbung hervor, welde
um fo ftdvfer ift, je grofere Mengen diefer Stoffe der Wein urfpriing:
lich entbielt und je forgfdltiger er vor der Luft bewabrt wurde.

Die feinen aus edelfaulen Trauben oder bdurch Ausdlefe gewonne:
nen Weifweine der Ausftellung jeigten felten bden Febler ded Jriib:
werdbend, obfhon fie anfinglidh grofie MNeigung dazu befien, aber
lestere  durd) [dngeres Lagern und fehr forgfdltige Behandlung ver:
lieven. Dagegen fanden fich in Wien fehr viel geringeve und mitt:
lere Sorten, fogenannte Fifchweine, ausd faft allen Lanbern vor, weldye
getritbt warven,

A8 Maafftab der Hobe, auf der die Kellerwivthfchaft eines Lanbdes
ftebt, mug in erfter Linte die Reinbeit ved Gefchmadtes gelten, d. h. die
Abwefenbeit jeded frembdartigen, durch unveine Gefife, Spunden, Korfe
u. {. w. veranlaften Beigejhmacts, fodbann das feltnere oder Hdufigere
LBorfommen eined Gebhaltes an Eifigidure (Stich), fowie von anbderen
Krantheiten und fhlieflich dad Verbalten beim Transdporte obder beim
Stehen an der Luft. Diefer Maafftab entipricht jedenfalld den Wer:
bdltniflen beffer, al$ wenn man Stdrfe, Bouquet, Siife 2. bei der
Beurtheilung ju Srunbde legt. Denn ficherlich fteht eine Gegend, wenn
fie feinere Weine erzeugt, weldhe den oben angedeuteten Anforderungen
nidyr entfprechen, beyliglich der Kellevwirvthfchaft auf einer niederen Stufe
al3 diejenige, deren Weine veinfchmectend, Elar und gefund {ind, bei
maffenhafter Production und billigen Preifen, fo daf {ie ficdh fiiv den
Gonfum der weniger Bemittelten eignen.]
| 3war wurbe bereits angefithet, daf die Tritbung bei Weinen aus
lallen Rdndern vorfam, aber e3 muf auch dag Auftreten diefed Fehlerd
| bei fonft guten Sorten conflativt werden. - €3 ift daber den Producen:
[ten von Jifchweinen dad rechtyeitige und Sftere Ablaffen ju emypfehlen,
fo lange noch ein ftarfer Abfas entfteht und nicht, wie es nod)y an vielen
Orten gefchieht, den Wein auf der Hefe liegen yu laffen, bid er jum
LBerfaufe fommen foll.

4. Dad Ginbrennen bder Fdfler mit Schwefel vor dem Abfiillen
sur Werfendbung.  Wie bereitd erdrfert wurde, fann man durd) das
Shwefeln die Gdhrung unterbrechen, und damit Nadytheile herbeifiih-
ren, wenn Dbdiefe Oyperation jur unvechten Beit (bei nicht beendigter
Hauptgdhrung) und in ju frarfem Verbdltniffe audgefiihet wird. Da
ferner eine grofere Menge von {hwefliger Sdure den Wein rvaulh und,
nach der Meinung WVieler, fiix den Confumenten ungefund madt, fo
wurde fhon mebrfach vorgefdhlagen, aufer yum Einbrennen leerer Fdfjer
feinen Schwefel bei der Weinbereitung itberhaupt ju vermenden. Dies
ift indef nicht volftdndig gerechtfertigt, denn bis jesst Fann die fchweflige
Sdure nody nicht in allen BVerbdltniffen entbehrt werden, befonders
nicht bei folhen Weinen, weldhe reichlich bdie durc) die Cinwirfung
ter fuft fich braunfdrbenden ober in unldslichem Juftande fich abicheis
| penden  Stoffe entbalten. Aud) geniigen fdhon geringe Mengen
| fhwefliger Sdure, um bdas Tritbwerden ju verhiiten; bdie richtige An:

belche nidht nur diefen Febler verurfachten, fondern audy oft den Deffe:| wendung von Schwefel verurfacht demnad) Feinedwegs Nadtheile unbd
% Gefchmac verdecften ober fogar einen unangenehmen bedingten. Un:! ficherliy wiicden febhr viele Weifmweine, ja fogar mandye Rothweine der
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Wiener Ausftellung ficy befler gebalten haben, wenn fie efrwad gefchre:
felt gewefen wdren.

Die Geologic von Sidafrifa.

Gin wirflid) enormes Areal bes fiidlichen Centralafrifa, 'fo et§dblt Dr.
ivingftone in feinem Tagebud), bededen vulfanifde Gefteine, in weldye
edige Brudyftiide dlterer Schichtgefteine, miglicherweife Sanbftein, cinge:
bettet find; in Sdyiefer vermanbelt und obgl”etd) in ber gefdymolzenen Maffe
fortgetragen, entbalten fie dod) nody Abbdriife von Pilanzen niederer Orb=
nungen, wabrfdeinlich aus filurifdper Seit, und deutlide Wellenfpuren
unb Regentropfen, ohne bdasd Andbeutungen von Thieren darin beobadytet
wiren. Die geringe Sabl der,beobadyteten organifhen Refte rithrt davon
Ber, baf bier Feine Steinbriiche bearbeitet, Feine Strafen gebaut werben
und in den nérdlichen Sheilen bdie iippige Vegetation UAles bevedt.
Die eingigen fteinernen Gebdude im Lande nérdlich von der Kapcolonie
find die Kirche und die Wifﬁonéb&}lfet”m Rutu‘mon. 3In ben bortigen
SMauern find die Fragmente mit Einvriiden foffiler Bldtter in der Ma-
trir, der einft fliiffigen Lavamaffe, bdurdygebrodyen worben. Das von
biefem Bafalt bevecte Aveal erfivedt fid) von dber Nachbarfdyaft des
Baalfluffes im Siiven bid ju einem ca. 60 engl. Meilen jenfeit bder
Wictoriafdlle gelegenen Punfte, bei einer durdidhnittlichen Breite von |
ca. 150 Meilen. Der Fladenvaum betrdgt wenigftens 100,000 engl.
Suadrat:Meilen. Sanbdfteinfelfen ftehen darin an ver{diedenen Puntten

leich Infeln, aber alle find metamorphofirt, und von dem feurigen Meer

?inb Arme in Thiler und Spalten gefloffen und man Fann leicht ver:
folgen, wie der Umwanbelungdprocef durd) bad Feuer mehr und mebr
abgenommen bhat, bi8 am dufeven Ende bed Stromes die Felfen nur
gebértet find. Diefe Arme Fommen an Ausdehnung allen infelartig ba-
gwifden fiehenden Felfen und Hiigeln gleid), fo dah wir berechtigt find,
bad Areal bdiefed Bafalt - Meeres ju wenigftend 100,000 engl. Quabrat:
Meilen anzunehmen. T J

Die gefymolzene Maffe {dheint in au(emanber folgmben'%gllen
itbergeflofien 3u fein und der Sdyeitel einer jeden Q.Belle_ war mit einem
punfeln, glafigen Schaum bededt, der Schlacen mit edigen Fragmenten
trug.  Diefer Schaum bejeichnet jeden der einander gefolgten Ergiifle
al eine Schicht von 12 bis 18 ober mehr Joll Dide. An einer Stelle
fann man 62 foldyer Sdhichten unterfcheiden und bei ben BVictoriafdllen,
bie einfad) durdy einen Sypalt bedingt find, ift ber Bafaltfelfen gefdyidytet,
foweit unfere Augen iiberhaupt in die 310 Fuf betragende Fiefe hinab:
dringen fonnten. Diefed audgedehnte Lavameer befand fich wabridyein:
lich auf der Oberfliche des Landes, denn oft fieht man Blafen, die aus
pem Geftein in dem glafigen Schaum an der Oberflicde jeder Welle
perausfommen; mandmal find fie jerplagt und haben Ereisformige
Ringe mit erhabenen Rdnbdern zuriidgelaflen, wie e jeder fochenden
dhen Fliiffigkeit eigentbitmlich ift. In vielen Fdllen find fie ju runben

ufteln abgefiihlt, al3 wenn eine Kugel eingefdhlofien wdve; bridyt man
foldye auf, fo findet man bdie innere Fldche mit fhonen filbernen Kry-
ftallen befest, deren ©pigen alle nad) der Mitte der im iibrigen hobhlen
$Blafen geridytet find.

Diefe Blafen im Stein fann man im Bert ded Kurumonflufjes
betradyten, 8 oder 10 engl. Meilen nérdlid) von dem Dorf, und bder
Amban genannte Berg wefinordweftlich von lesterem bhat gany dasd
Ausfehen, ald wdre er eine Miindung gewefen, durd) welde der Bafalt
peraufaefodyt ift, wie Waffer oder Schlamm in einem Geyfer. i

Die f{dwarzen Bafaltberge im Often der Bamangwato, frilher
Bafaa genannt, bieten einen weiteren Beweis dafilr, dap die feurigen
Gruptionen an der Ruft erfolgten, denn der Bafalt ift an vielen Stellen
féulenfsrmig unbd an anberen treten bie Gnben ber riefigen Kryftalle

ruppenfdrmig mit Spigen auf, die nidht abgeflacht find, was der Fall

?ein wiirde, wenn fie fich unter dem encrmen Drud eined Oceansd ents
widelt hatten. Wenige Meilen fiidlidy davon fodyt eine falzige Duelle
hervor und legt Seugnif von bder Hie im Innern ab. Eine pweite,
mit fiifem Waffer, weit entfernt im Siidoft, bezeugt daffelbe.

Nach der Periode der gigantifchen vulfanifchen ThatigPeit {dyeint
ein auferordentlich flavfer Ausfluf fiifen Kalfwaffers aus ven Einge:
weidben der Crbe flattgefunden ju haben. Das Land, jest fo troden,
baf man nad) ver{thiedenen Richtungen, befonders weftwdrtd nad) der
Kalahari, wandernd aus Mangel an dem Eoftlihen Naf fo ficher 3u
Grunbde gehen wiirde, ald befdnde man fidy im Innern von Auftralien,
war einft in allen Ricdhtungen von fliefenden Bdchen und grofien Fliifjen
purdyfdhnitten, deren Lauf hauptfdchlich nach Siiden ging. Diefe Fluf-
betten werden noch jest von den Gingeborenen im Siiden ,,melapo,
im Norden ,,wadys“ genannt; beibe Borter bedeuten diefelbe Sache :
lufbetten, in denen jest niemald Waffer flieft. Um fie ju fiillen,
ergof eine grefie Sabl firdmender Quellen Jahrhunbderte lang beftdndige
Waffermafien. Sieht man dad Auge der Quelle, fo ift e eine ovale
ober oblonge Deffnung, deren unterer Theil deutlih ausdgewafdhen ift
und durd) abnehmende Grofe jeigt, daf im Laufe der Jeiten bie geringere
Waffermaffe offenbar weniger erofive Gewalt hatte. An den Seiten
bes {dhon erwdbnten WBerges Amban eriftiven nod) gute Proben biefer
ausgewajhenen Definungen, Bienenfdywarme bewobnen fie, deren Baue
durd) bdie Harte der Wajaltfelfen vollfommen gefchiiit vor Rdubern find.
Die Stellen, auf weldhe die Wafferftrome fielen, find durdy deren Wir-
fung audgehohlt, und ver Raum ringdumber, den dad Waffer befprifite,
ift von SKalftuff bededt, weldher dburc) Werdbunftung abgelagert wurde,

Gin anbered guted WBeifpiel der alten Quellen befindet fid) in einer

géble bei Kolobeng, Namens Lepelole, ein Wort, mit dem die bortigen
ingeborenen bisweilen dad Meer begeichnen. Qte'abnutgmbe Rraft‘
der vorweltlichen Gewdffer fann man bier leidht an ywei Armen verfolgen,

— ber obere ober dlteve endet in der charafteriftifdhen ovalen Deffnung,
in welde id) ein bleierned8 Mapigleitsseiden ded Water Mathew’s
niebergelegt habes; ber untere Arm ift bei weitem ber grofte al3 bder,
in weldem bdie grifte Waflermenge eine viel lingere Beit al8 in dbem
anberen gefloffen ift. Die Hohle Lepelole galt fiir fpubbhaft und Nies
manb wagte fie yu betreten, bis id fie yur Grholung von meinen ernfteren
Arbeiten erforfhte. Der Eingang, 8 ober mehr Fuf hod) und 5 bis
6 Fuf breit, fibrt durd) rothlidh grauen Sanbdfteinfelfen, der in feiner
Gubftan; Banfe gut abgerundeter Rollfteine einfdhlieft. Der ganze
Hibenzug mit vielen im Siiben anliegenden Hiigeln giebt Jeugnif von
ber Hite, weldher er durd) die Weriihrung mit der Lava ausgefest war.
In dem Hdrtungdprocef fdywiste die Kiefelerde bisweilen aus diefem
Geftein aus unbd findet fid) jest ald hitbfdhe Effloredcenzen {hongeftalteter
Kryftalle.  Aber diefer 8 big 10 engl. Meilen nordlidy von Kolobeng
gelegene Hobengug 1aft nidht nur die Cinwirfung bdes Feuers erfennen,
er jeigt vielmehr an feinem oftlichen Abbang aud)y bdie Wirfung bdes
fliefenden Waffers in einem grofen Lod), Namens Loé, das in dem
Ruf fieht, 8 feien aud ihm alle Thiere Sitd-Afria’s und fogar die
erften Stammeltern bdes gangen Betfchuanenvolfes hervorgegangen. Ihre
Fuftapfen bezeugen die Wabrheit bdiefed Glaubens. Iy war profan
genug, ffeptif) ju fein, weil die grofe Fuftapfe ded erflen Menfdhen
Matfieng eine Richtung bat, ald wdre er in das berithmte Lod) hinein
ftatt beraud gegangen. Anbere riefige Bocher findet man iiberall im
fandbe umber und in Hoben an den Abhdngen der Berge weit diber
bem Niveau der alten Fliiffe.

In den MBetten bder alten Fliiffe entfprangen viele Quellen und
ihr Ausfluf war ftetd in der Ridytung der Stromung bed Mutterflufies.
Wiele diefer alten Quellen entbalten nod) jest Waffer und dienen 3u
Gtationen bei einer Reife, aber die urfpriinglihen Gewdfler fdeinen
meift mit Kalf in 6fung beladen gewefen u fein; diefer Kalf vurde
in grofen See'n abgelagert, die jesit mit Kalftuff bededt {ind. Ein
enormer Siifiwafier:See, in weldhem wabrideinlidh dad Dicynodon fein
Wefen trieb, wurde abgelaffen, als bder merfwiirdige Sypalt, der jesit die
Wictoriafdlle veranlafte, in dbem WBafalt entftand. Ein anderer fheint
ing Meer abgelaufen ju fein, ald ein dhnlicher Spalt bei den Fdallen
bes Orangefluffes fich bildete. Nur in bdiefem Kalbtuff hat man bis-
ber foffile R bierrefte gefunden. Aud dem Meer abgelagerte Kalffteine
giebt es nidht, ausgenommen in Budyten, weldye die Erhebung der Weft-
und Oftkiiften weit binnenwdrts in bad Loanzo: und Somaliland verfest
hat, und biefe enthalten diefelben Mufdyeln, die jest in den benachbarten
Meeren leben. Dem Flupfyftem, das ein grofer fiidblidier Nil gewefen
3u fein {dyeint, der von bden Quellen des Sambefi fiibwdrts nad) dem
Orangefluf firdmte, ging ein Suftand der Wafferthdtigleit von grofever
WirkfamEeit, al3 wir irgendwo jest feben, voraus: fie brachte die ftau:
nendwerthen Lager von woblgerundeten Rollfteinen und Kies bhervor.
€3 ift unmdglid), fich) eine Borjtellung von ihrer Ausddehnung ju madyen.
Der Loangwa flieft durd) dad Vett eines alten See’s, defjen Ufer 60
Fuf hody, aus wohlgerundeten Rollfteinen beftehen. Der :iambefi durdy:
flieft oberbalb ber Kebrabafa grofie Rager derfelben Formation und dort
befteht bag Gerclie meift aus barten Fryftallinifhen Steinen. €8 ift
unméglidh, fid) vorzuftellen, in weldem Buftand das Land fid) befand,
als die grofien 6cher an den WBergfeiten entftanden und die wunbderbare
Reibung vor fidh ging, welde die Rollfteine abrundete. Das Land
fdeint nidyt unter Meer geftanden ju baben, denn marine Kalffteine
feblen (abgefeben von ben erwdbnten Ausnabhmen) und wo Regenbetten
bie alten Flupbetten durdyfdyneiven, bringen fie Siifwafier-Mufdheln zu
Fage, die identifd) mit den jesigen Siifwafier-Bewohnern find. Der
Kalbtuff {dheint die jlingfte Gefteinbilbung ju fein. An dem Wereinigungs-
punft bed grofen fitblichen vorbiftorifdhen Nil mit einem alten Siifwafjer-
See bei Butfdap und wenige Meilen von Lifatlong bildete fich ein
Piigel in einem durd) Fegelfdrmigen Lias verurfacdyten Wafferwirbel im
Flufbett gegen bad redyte Ufer hin, und FThierleichen geriethen in den
Wirbel und fanfen unter; ibhre Knoden ragen aus dem weifen Juff
bervor und find fo gut erbalten, baf fogar ber {chwarze Weinftein an
ben Biiffel: und Bebrazdhnen figt. Sie gehiren bdenfelben Thierarten
an, die gegenwdrtig Afrifa bewobnen. Dies ift der einzige Ort, wo
Foffilien bdiefer Thiere in situ gefunden worden {ind. Aebnliche Foffilien
beobadytete id) 1855 iiberall am ambefi oberhald Kebrabaffa in Gerslls
lagern, wobin fie gefdywemmt worben find, und 1862 wurde ein Gersll-
lager mit vielen derfelben Foffilien im Delta des Sambefi gefunden, wo
fie in ber grofen Ablagerung biefes Flufled sur Rube geFommen waren;
man weif aber nicht, wo fie der Sambefi ausdgrdbt. In feinem Lauf
unterbalb der MWictoriafdlle beobadytete id) tuffartiged Geftein, bdarin
miiffen bie Knoden enthalten fein, denn wdren fie aud dem grofien
Fufffeeboden von Sefdhefe gefommen und bdie BVictoriafdlle hinunterge:
fdywemmt worben, wiirben fie alle ju feinem Sdlamm gerieben fein.
$Bei dben Knoden im Fluf wie im Delta fand man Stiiden groben
Topfergefchirres, genau von berfelben Art, wie e noch heutzutage die
Gingeborenen berftellen und in Gebraucy haben. Bugleih fanden wit
Sdperben von feinerem Korn, bie man bei Ufrifanern nur gelegentlid
fieht unbd alten Afdyenfriigen gleichen, bod) waren fie nicht beffer gebrannt,
al8 died im fanbde jest iiblidh ift. Die dlteften Reliquien find flar
vermwitterte Miihlfteine aus Granit, Glimmerfdhiefer unv Sanbdftein.
Die zu ihrem Beraspeln und Sddrfen gebraudhten Kugeln, von ber
Geftalt und Grofe einer Orange, findet man nabe dabei liegend. Stei:
nerne Waffen ober Werfzeuge find mir nie unter die Augen gefommen,
fo eiftig ich banacy gefucht und in jebem alten Dorf, zu dem wir im
Lauf vieler Jahre gefommen, banad) ausdgefchaut habe.
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Die Punde-Nacen.
L
Die Hausd: und Hofhunbde.

Boologen dlterer und neuerer 3eit haben gar ver{dyiedene Einthei:
lungen bded Hunded verfud)t und wobl gegen 30 Arten bed eigenthiim:
liden Hunded (alfo die vermandten Fiidfe, Wolfe, Hydnen ausdge:
fhloffen) bevausgebracht: Haudbhunde und zwar Hof:, Stuben: und
Sdoofihunde; ferner Jagdhunde, bdie man in gewdshnlihe und Wind-
fpiele theilt, dann halbjahme Hunde mit geftredtem Sdywanze, wobin
der Neufoundldnbder, der Dingo, die fumatranifchen und anbere Hunbde
gehdren; endlid) die wilden Hunbe.

Wenn nur — fagt P. Scheitlin — bdie Hunde nidyt fo viel Warie:
tdten aufftellten, und nicyt jede Avt von der andern fo weit im phyii-
fchen und pfychifchen Leben entfernt wdre! Der hobe leihte Windhund
mit dem fdylanfefien Koérper, den bhohen Weinen und der ellenlangen
riiffelartigen Sdhnauge, die fhywere englifthe Dogge mit ihrem Wolfs-
balfe, der lange Dachdhund mit feinen niedrigen, frummen Beinen, der

> S

didfe Mops mit feiner fdhnellabgefdynittenen Schnauze — welde Ber:
fdyiedenheiten! So grof find audy die Verfchiedenbeiten ihrer Seelen!
Die Erziehung bringt in die Hunbde fo wenig ald in die Menfchen irgend
etwad binein; fie Fann nur fhon Gegebenes, BVorhandened hervorsiehen,
entwideln, anwenden. Obne alle Erziehung, wie beim Menjchen, tritt
biefe ober jene MNeigung und Fdbigleit ded Hunded hervor, und aud
von ihm gilt: ,wad eine Neffel werden will, brennt balds” aud) von
ihm: ,ber Dighter wird geboren.” Selbit die Charafteriftif feines Herrn
Idft fidy nad) Wabhl und Liebhaberei fofort beftimmen. Nidyt ein eingiger
Hund ift dem andern Edrperlicy oder geiftig gleid).

Wenn wir der Dfen’fhen Cintheilung folgen, fo begegnet uns
?uné'd)ﬁ der eigentlide Haus= oder Hofhund (Canis familiaris vil-
aticus). @ine der befanntefien Unterarten deffelben ift der deutfdye

fdmpfen. C¢é find jhone Thirre, grof und Frdftig, die Briifte breit
und ftarf, die Glieder gany Musteltraft. In bdiefer Race fheinen fich
gleidhfam bie Jugenden des Neufounbdldnder, der St. Bernhardsdogge
und b3 englifchen Bullenbeifers auf vas Gludlichite gemifcht ju haben.
Gin Bufdlagen bdiefer ungeheuren Kinnbaden veicht vollfommen bin,
ben Haldwirbel des fldrfften BWolfed zu bredyen. Die WBdren, weldhe
ibre dide Haut fchiist, find zwar rauhere Kunbden, werden aber durdy
bi¢’ Menge bdody bewdltigt. Su den befannten Unterarten bded Haus:
hunbes gehdrt der Schdferhund (C. f. pastoreus) mit langer, dider
Sdnauge, langem, didtem, ftruppigem, grau melirtem Haar und Fleinen
Obren, die nur jur Hdlfte fteif, an der Spie umgebogen find. Sein
Geficht ift fo in Haar gebiillt, baf ed einem Culentopfe gleidyt. Seines
! {harfen Gerudpfinned wegen eignet er fidhy vortrefflih ur, Friiffeljagd.
Der fdyottifche Schaferhund dbagegen hat ein glattes Gejicht, ift itbrigens
jottig, behend und mustulsd. Am Rbhein, in Witctemberg und Sadyfen
hat man eine eigene Art, die fich befonderd gut abridhten Idft und jeden
Wink ded Schdfers verftehen und befolgen lernt. Diefe Hunbe bewadyen
bie Heerben, patroulliven hin und ber, halten die Sdafe jufammen,
treiben fie an ‘und faffen fie auf Gebeif beim Obr, ohne fie ju ver:

wunbden.
den Pommer ober Sypi (C. f. pomeranus) gebildet.
behaart, hat einen langen Kopf, platte Stirn, fleine aufrechte? Ohren,
einen aufwdrts nady der linfen Seite gefriimmten Schwanj ‘und ftdmmige

Gine eigenthiimlidhe Race unfer den Haushunden wird durd
Gr [ift lang

Fitfe. Bur Bewadung von Haus, Hof und Wagen 1ft er der befte
Hiiter, treu, muthig, Flug und ju manderlei Kiinften abridytbar. Seine
Edzdbne find fehr lang und fpis, daber fein Bif {chwer heilt und eitert.
Unter den jablreihen Spielarten des Syiged finbet fich bder weife
gewdhnlich tn Mithlen, der {hwarze (Rette) auf Hofen in Dorfern,
ber rothe hdufiger in Stddten. Der Eleine Spis tft um die Halfte

Eleiner und bat furze, fleife Haare, jumal in der Halsfraufe, die er im
orne firdubt; der Schwany ift
fudydroth, mit weifer Kehle.

etwad wollig, und gewdshnlicy ift er
Der englifde Spi, nod) Fleiner und

Stammbund (C. fam. germanicus), langhaarig, mit iibergebogenem
Fabnenfdywany undImeift fhwary, der aber auf Dbrfern immer feltener
wird.  Gine Spielart ift ferner der Hirtenhund (C. fam. pecu-
arius) gleid)faus fdhywarz, glatthaarig, aber gelb am Unterfhwany und
Unterleib. Gbenfo gehort der Falmiidifche Hund, ber jottig und
fdhlant wie ein Windfpiel ift, hierher. Huch dbie aus Afien ffammenden
groflen weiflen Hunde der ungarifhen Pufiten mit fhwarzen Augen
diirften bierher ju vechnen fein; ebenfo die Hunbde, welde die Heerden
in den Pyrenden bewadhen helfen. Die lesteren werden meift im
balbwilben Suftande erhalten, damit fie ihrem Berufe inmitten von Whlfen
und WBiven entfpredien Fonnen. Diefer Juftand madyt fie hdaufig bos:
artig und unbdndig, fo daf fie fidh oft auf dad Weryweifeltfte felbft be:

]feinet gebaut, bat feines, langes Haar und ftarf hervorragende Hiift:
"Enochen.  Der feltene Fudhsipik, mit einem wabhren Fuddidhwange,
[den er gefriimmt trdgt, ift voth, mit fhwariem Geficht. Nadh Einigen
{wdre er ein Baftard von Fudd und Pommer. Der Wolfsfpis
“(C. f. lupinus) ift weif mit blafgelblichen Obren, Kopf und Schnauze
find geftrecft, Haare an Leib und Schwany lang. Gr Fommt audy mit
'{dhwarzer Naje und fhwaren Augen, mit braunen und vothen Fleden
[vor, und man findet ihn fehr hAufig bei Fubrleuten. €3 ift befannt,
i baf Die Hunbde eines auferordentlihen Hafied fdbig find. Oft ftiirzen
ifie augenblidlich aufeinanbder (08, fobald fie einander von fern fehen,
{tingen wie Glabiatoren und balgen fidh wiithend im Schlamme und
lim WBadpe, in den fie hinuntervoliten. Solcher Wuth find befonders

|
!
!
|
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vie Spige fabig. Der Puvel ijt meift nar janguinifdher Prahler, der
Spity paart Sorn mit Cigenfinn. Der Pudel ift gar nicht gehdffig, er
fdlieft fich nur su leicht felbft an Fremde an; aber der Spis Fann
einen Menfchen, der ihn nie beleidigt, baflen und vlagen, felbit wenn
er hundertmal in’s Haus fommt; alle Freundlichfeit verihwendet man
an ihn vergebend; und nichts verlodt ihn vom Haufe.

gum Losreifen vou Steinphlafter, die aud) jum Lulgraden ven Baum:
Cyourseln beniigt werben fann, eine neue auf der Ausdehnung und Ju-
| fammengiehung bder Luft berubende Eigmaidyine von ait in Jerfey:
‘Git\), weldyer udbem beanfprudyt die erjte Gismafchine conftruirt ju haben
(. Report on the mechanical and physical apparatus at the Inter-

inational Exhibition in Paris of 1867 by Prof. Barnard.) Meigd

35[Ulle diefe Hunde find ziemlich befannt und bediirfen wegen ihrer in Lowell hat fid) ein Patent geben laffen fiir eine ununterbrodyen wie-
Gigenbeiten Eeiner ndheren Befdhreibung. Weniger befannt find bdie fende Mafchine zum BWerfertigen und Fiillen von Patronen. Juerft
entfernteren ®dndern angehorenden. Bor allen verbient hier eine | werben die Hiilfen gemacht, dbann an einem Enbde verfdyloffen und fdhlief-
Grwdbhnung der {ibirifde Hunv (C. fam. sibiricus), weldyer durd: | lid) mit Pulver und Kugel gefiilit. Der beriihmte Mafchinenfabrifant
aus felbft am Kopie mit langen Haaven befest ift, eine nodh) ndbher |und Philantrop Hoe in RNew:Yorf hat und mit neuen Budydrudpreffen
su vriifende Race, die dem Wolf und Wolfsfpis febr dhnlich wird. Der | befchentt, Matthiefen, ein bedeutender Buderindbuftrieller mit mehreren
dihaarige, weifie oder fhwarze grénldndifhe Hund gehdrt hierher; Apparaten fiir die Suderfabrifation. Ponfard von Paris bhat Heren
er heult, aber bellt nicht. | Sellers in Philadelphia ein Patent fiir einen Generatorofen iiber{dhrie:
o4 “Gine gany eigenthiimliche Mace bilbet der isldndifhe Hund ben, ver aber bem Siemens'fhen verzweifelt dhnlich fieht. Bray in
(C. fam. islandicus). Gr bhat eine Fuvze, fpisige Schnauze, an der, Newton tritt mit einer Nietmafdyine auf; dann entbeden wir einen
Spite iiberhdngende Obren, lange Haare, furze’ und fchmale Beine. Lufterneuerungs-Apparat fiiv Koblenbergwerfe. Marcy in Philadelphia
Gine Spiclart mit gleich difem, 2 bi3 3 Joll langem Schwanze, hat ficy ein Patent fiir einen Calcium Upparat fife magifde Laternen
fhmusigbraun sottig, mit aufrechten Dhren, halten die Lapven jur Be: | geben laffen, wobei die Wafferftoff: Flamme in einer dinnen Schict
wadung ihred Reichthums, ded Ren. Der Hund ded Sigeuners oder tangential fiber ben Umfang ded cin Rad vorffelenden RKaltEorpers
ver Haidehund (C. fam. zingurorum) ift von der Grofe des Syites, | frveicht und fomit auf eine arofere Fldche wirkt. Bidford erbielt ein
glattharig, fahlgeld, mit aufrechten, nach vorn geridyteten Obren, Furser, Esufagpatent fite feine rithmlichft befannten Stridmafdhinen. Dann er:
breiter Schnauze, breiter Brut und gebritmmtem Shwanze. Der | fehen wir, daf eine neue Tudhichneidemafdyine filr SJufdyneiver erfunbden
Kbeper hat faft den Bau de3 Mopfed. Auch die Hunbde, weldhe [vourde, die der Crfinder mit einer Heifluftmafdine in Bewegung fesen
Gautler und Seiltdnger tanzen laffen, gehdren gewdhnlich yu diefer Race. |will. MWenn fid) diefer neue Apparat erft in Guropa Eingang verfdafft

Gine bder verbreitetiten und gewdhulichiien Hunderacen ift der |haben wird, fo fann e nicht ausbleiben, dap bie internationale Beflei:
Fleifderhund (C. f. laniarius). TWihrend fein RKopf lang und  dungsabademic in Dredden, wo bereitd Trigonometrie gelehrt wird,
mager, find die Dfren mittelmdhig lang, nur halb hdngend, das Haar in ihr Programm ebenfalls , Dampfmafchinenturnbde, Heifluft und Gas:
anliegend, der Leib hHinten  gevade auslaufend; von Farbe ift er fhwary,  motoren” al3 Lehrgegenftande aufnehmen muf. — Gin aus Papier:
meift an ber Schnauze und ven Beinen braun. v jeugt grofe, ftarfe | maché beftehender Koffer, der mit leichter Mithe in einen Sarg ver:
PBaftarbe mit dem Hiihnerhund, die gendhnlih Schimmel genannt |wanbdelt werden fann, diirfte bei den neulichen Ungliicfsfdlien ju Wafjer
werden, die aber die Fleifcher, weil man das Blut leicht an ihnen fieht, ’unb ju fand fich Reifenden empfehlen. Wielleiht nimmt fidy eine
nidht gern nehmen. Gin guter Fleifherbund Fomme feiner Pflicht un- Itranéa:‘lantifcbc Damypfidififabred Gefellfchaft der IJdee an. Haskell in
ermiidlich nach, lernt Dchfen und Shweine pacen und von felbit feft: | Maffachuffets tritt mit einem Lebensrettungdapparat — Life preser-
balten, leiver oft audy Kdlber peinigen. Jn feinen Gewobnheiten gleidt |ving bed — filr Paffagiere und Mannfdhaften gefirandeter Sdhiffe anf.
ihm der Saufinder (C. fam. aprinus), von der Grofe des vorigen, | Derfelbe befteht weniger aus einem Bett ald einer Matraze, die mit
braungelb, mit langen, jottigen Haaren an den Hinterjdenteln. fuft vollgeblafen werden fann. Fir Feuerfignale find mebrere Patente

Weientlich von ihm verjhieven iff der Sauvitve (C. fam. suillus), | ertheilt worden. . Siemens in Werlin erfcheint im Patentjournal
befannt bdurch fein wildes Unjehen, gewshulich braun oder fthwary, 'mit einem eleftrifchen Gifenbabnfignal, Hanfen in Kopenhagen mit einem
rauchhaarig und langbeinig. " eleftro-mechanifdhen Drud-Apparat.

Gine der bedeutenditen Hundevacen endlidy ift der Bullenbeifer
ober die Dogge (C. fam. molossus). Er ift coloffal von Geftalt, von:
erbfengelber Farbe, hat eine fhwarze, dide, ‘gefpaltene Schnauze und |
{dhwarze, dicfe, herabhdngende, immerin langen Fdven geif-rnde Baden, |
fdhwarse Obrenfpisen und ein Furzes, glattes Haar. A3 Unterart def: |
felben gilt der {chwimmfiifige Bullenbeiffer (C. fam. palmatus) mit |
etwas [dngerer Schnauge, gefpaltener Dberlippe und grofen Schwimms:!

Sdad.
Partie Nr. 6.
Sypringergambit zwifden
9Jtr.) Morphy (weif) und 9J?r.1 )ﬂJtebIer) (fchwary)
1

hduten jwifchen den Seben. Auch der berithymee St. Bernhardshund | e2—ed e?_?’

ift eine Dogge von der Grife eines Kalbed, yottig, braun und gelb! 2) 2 —f4 2) ed —14:
gefchectt.  Auf dem Hojpiz des St. Bernhardberges werden diefe Hunve | 3) & g‘1— f3 3) 87 —g>
beFanntlich von den Monchen abgerichtet, bei Schneeunwetter und Sturm | 4) h2—h4 O B

die auf der St. Bernhardfirafe verungliicten Reifenden aufiufuchen 5) &. 13 —eb 3) ©. g8—16. Ginealte,

und anyuzeigen. Giner der berithmteften diefer Hunbde hieff Barry. Gy foft vergeffene, aber vortreffliee Bertheidigung ift D. d8 —e7; mit ibe

jog mit einem Korbeben voll Brod und einem Fldfthchen ﬁﬁtfenoewgemapnxm}&ener Surnier Rofenthal gegen Blacdburne eine der wenigen

TWeines am Halfe aus vem Klofter in Schueegeftsber und Shawwetter | Particen, die lefsterer iiberhaupt verlor. "

Rag fiiv Tag, ein Woblthdter fiir Verldhneite und Lavinenbededte, und | R LY e o 6) d7—d5.  Selbft

hat wdhrend feiner 12jdhrigen Thdtigfeit im Dienfte der Menichpeit ; noch in diefer Tage hale Philidor den Sug D. €7 fiir ven beften.

mebyr a8 40 Menjchen das Leben gevettet. G fteht audgefopft im| 7) e4—d5: 7) 2. fi t’

Mufeum zu Bern. 8) (1'2—11:1 8) &. fﬁﬂh.? ;
A3 in neuefter 3eit die Race ausjuiterben drohte, machte man| 9) & bl —c3 ) 9) & e8— f5. 8. bringt

ben Berfuch, fie durdh Meufoundldnder u crjesen, und diefe haben ficy | fich dadured felbft in eine gedrdngte age; beffer erft S. h5 —g3

in der Fbhat vortrefilich yu dem Dienfte geeignet gejeigt. 3u Leonberg | 10) § C?_%z 10) ®. g.?_fﬁ
in Wiirtemberg hat man eine Kreuzung der neufoundldnder und berns | 11) &. e2—fd: 11) ©. h5—g3

. . 2 teas | p ; --h5  @in woblberechneted Opfer, weldes W.
bardiner Race vorgenommen. Der Prior des St. Bernhardhofpizes, | . 12) &. fi ; ; /
weldyer ywei Gremplare evwerben wollte, da ingwifen die dchte Race | CMEN unwideriteblichen Angriff verichafft.

bis auf 2 Hunde ausgeftorben war, erbielt von dem Jiichter des Mifdh: | 2 % 12) &. g3 —hs:
lingftammes, Gemeindevath Gffig, vie fhénften Thieve yum Gefchent. | 13) & c1—g5 : 13) &. d6—b4 + Jmmer
Sie haben fich vollfommen tiichtig errviefen. :nod) der befte Sug, um die D. aus ihrer Klemme zu befreien.

Die ddyte englifdhe Dogge (C. fam. anglicus) ift eine der 1‘_1) c2—c3 14) D. f(i—ds
grofiten und ftdviten unter den Hunden iiberhaupt. Gréfer und ftdrker | 15) V=0 15) ©. h5—g7
als der Bullenbeifier, befitst fie einen grofen Kopf, dide herabhdangende ! 16) 8. f1 —f3: 16) S. g?—f‘”:
Wangen, eine gefirecte Schnaugze, grofe Stirnhohlen und ungemein | 17) ©. d1—gi4: 17) ©. f5—e7

ftarfe Knodben. Sie ift trdge, nicht fonderlich wadhfam, aber muthig!, ... o 18) 8. a1l —el 18) h7 —h5.  Ednger
und furdptbar im Born. Befanntlich rvichteten die Spanier unter %et% bgm. fidh mol?l S. nody b}xrd) ben ug &. b8—d7 gebalten, der ges
dinand Gortey folthe Doggen, die fogenannten , Bluthunde”, auf  fdvrlider ausfiept, als er ift.

Menfchen ab, um fie auf die armen Indianer ju hehen. Auch in neuerer 19) D. g4—f‘.§ 19) . h8—h7
Seit thaten die freien Nordamerifaner Wehnliches mit einer befondern 20) &. cf-b" ot 20) c7 —c6
Art von Wluthunden, die wir {pdter Fennen lernen werden, indem fie 21) d5— c6: 21) b7 —c6:
fie theild auf entflohene Neger, theild auf bdie lehten Refte der Urein- 22) S. eb —cb: 22) &. b8—c6:

23) & b5—c6: + und gewinnt.

Sdadcorrefpondens. e
M. B. in S. (Nr. 4) und €. Pr. (Nr. 3und 4).  IJpre Lofungen,

wobhner, vielleicht nur um Soldbaten ju fparen, hepten.
Der grofte Hund ded Doggengefchlechtes ift jedenfalld die grofe
pdnifde Dogge (C. fam. danicus major), die aber auch in Dinemart

o

“immer feltener wird. Gr mift figend oft fiber 5 Fuf, hat ein vaubhesd [wie aud) viele andere, weifen ywar die richtigen Jiige auf, find aber

mdufegraued Haar, eine lange Schnauze, Furse, {hmale Dlren, einen  durdy Fleine Fehler (Weglaffen desd Jeichend fitr ,fhach”, fiir die Weg-

fdhlanten nach binten abfallenden Leib und hohe Beine. Er ift befannt!nabme, ded ,matt” u. f. f.) entftellt. Wir bitten alle Einfen:

als treuer Befchiiger des Favmers im fernen Weften, der unter feiner |der freundlichft, audh auf folche KleinigPeiten mehr Adptfambeit ju ver:

Hut rubhig im einfamen Blodhaud fchlaft, wenn aucd) draufen wilde |wenbden.

Shiere und noch gefahrlichere Indianer umberftreifen. Un. pr. mult. Wir wiinfden nichts fehnlicher, al8 Driginalprob:

el feme von unferen Schachfreunden bringen ju Ednnen und bitten um

Tednifche Neunigbeiten. diesbesiigliche Ginfendungen. Wir beanfpruchen babei lediglicy Correct:

Aus ben leten Datentliften, welhe des Beachtendwerthen viel 'heit und nicht zu grofe Schwierigleit, wdhrend wir von befonberer
enthalten, Heben wir folgende Crfindungen bHervor: Gine Mafdhine Schinbeit und Clegany vorerft gern abfehen.

Gebauer- Schwet{chEe’ e Budhdrucerei in Halle,

~ Bweite Beilage.
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Jweite Beilage au A2 165 der Hallijdyen

Palle, Sonntag

Seitung (im @. Sewetfhe fen erlage)

den 18. Juli 1875,

BVorlagen
fiir die @Haum?~ der tadbtverovdneten
Montag den 19. Juli 1875 Nachmittags 4 Nbr,
Deffentliche Sigung.

1, Bericht der Commiffion in der Angelegenbeit, den mit der HallesSorauer
Eljenbabngeellichaft aejchloffenen BVertrag betreffend. 2. Vericht der Commiifion
fiie das ﬁ'&mmerel?ut%eeim iber die frattpehabte Pachtrevifion. 3. Bewilligung
der durch Reovganifation der erecutiven Polizei 2c. entieheaden Koften. 4. €rs
nennung eines Oeputivten bebufs Ertheilung des Jujchlags beim auctionsweifen
Berbauf der diesidhrigen Ernte auf der Jungfernbreite,

Gefdlofiene Sigung. ¢

5. Neumwahl der Vorfisenden fir die 2., 7. und 8. ArmenbesicEscommiffion.
6. Definitive Anfiellung eines Beamten bei der Gasanfialt. 7. Wabl von

7 Schiedsmlnnern,
Der BVorfteher der Stadtverordueten.
v. Ravecke.

Handelsfammer ju Halle a. S.

Die Wablberedytigten unfered Besirfs, weldye den IJahresbericht der
Hanbdelsfammer pro 1874 3u erbalten witnfchen, Ednnen ein Eremplar,
foweit dber Beftand reicht, in unferem Secretariat, Briiderfivafe
Nr. 16 1L in Gmpfang nehmen.  Ausdwdrtige erfuchen wiv, fich su
diefem Bwed brieflih an und ju wenbden.

Halle, den 15. Juli 1875.

Die HandelsFammer.
Biittner. Werther.

BVerein fir Bolfswohl.
Sonntagsvereinigung.

Heute am 18. Juli gemeinjchaftlicher Haidegang. Uuf:

brudy vom Sammelplage vor Schroders Weinberge Nachm. 3% Ubt.

Der Vorftand.

!ﬁ(cteotv[ogif&); Beobadytungen.

16 Jull. |Tioraens 6 1ibr.deacyn. 2 iibrjdbends 10 1bry Tagesmittel.
Luftdruc 333,07 Par. £.| 332,58 Var. £.| 332,57 Par. | 332,57 Par. ¢
Dunfidenc 4,65 Par. 8. | 504 Par, &. | 510 Par, & | 493 Par. €
Nel. Feuchtiakeit] 79,2 pCt. 49,2 9€1, 66,4 3Gt, 64,9 »€t.
Luftrydeme 126 ®.Rm. | 198 ©.%m. | 16,0 . Xm. | 16,1 &.Km
Wind . ; SO 1, NO 1, NO 1, o
gmmeuanﬁdw triibe 9. triibe 8. tritbe 8, triibe 8.
it D[:fﬂtfl)\‘m . |Cam. Nimb.-cu |Cum, Cirr.-cum,{Cu. Ci,-cu. Stz‘: il

Marktberidte.

TMagdeburg, b. 13, Jull, MWeizen 180—198 M. NRoggen 156—172 IR,
@erfie 150—175 M,  Hafer 165—100 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Whdrfe
am 13, Suli. — Kaetofelipiritus, ve. 10,000 Literpeoe., Loco obne Faf 55,75 .

Berlin, den 16. Juli, Weizen: Termine neutrbin&s vapide geftiegen,
{chliefen matter, gefiind. 8000 Ctur., Kindigungspreis 213 Rm. Loco 165—205
Rm. pr. 1000 Kiloge. nach Qualitdt bey., gelber fchlef. 197—202 Rm. bes., pr.
diejen Monat w, Tull/Aug. 215—223—215 Rm. bey., Sept./Oet, 216—222—220
Rm. beg., Oct. Moy, 217—224—222 Rm. beg., Nov./Dec.—Rm. beg. — Roge
gen: loco ging mdfig um, die Offecten hierin find Fnapy. %m Teeminperfehr
war ¢§ heute bei Weitem ;‘ehr erveat und nue ju jchuell feigenden Preifen Fonnte
die Kanflufi Befriedigung finden. Schluf etwas rubiger, gefind. 27,000 Ctur.,
SKindigungspreis 156 Rm. bey.  Loco 145165 Rm, nady Qualitdt gefordert,
ruff. 148153 R, bes., inldnd, 156—165 Rm. ab Babn bes., pr. diejen Monat
u. Sull/Aug. 162—156—1565 Rm. bes., Sept./Oct. 153 —157Y,—156%, Rm. bey.,
Dct./Nov, 155—158—157", Rm. beg., Nov. Decbe. — Rm. bey. —  Gerfre,
grofie und Fleine, 120—156 Rm. pr. 1000 Kilogr, bez. —  Hafer loco leicht
verfduflich, Termine hiber, geflind. 14,000 Ctne., Kindigungspeeis 165 RNm,
bes. €oco 120--184 RXm. pr. 1000 Kilogr. bei., oft+ u. wefiprenf. 125—175 Rm.
bey., pomm, u, mecElenb. 165—178 Rm. ab Vahn bes., vr. diefen Monat 165 —
164, Rm, bey., Tuli/Aug. 160 Rm. bey., Sept./Oct, 157—158—157 R, b, ,
Oet./Nov, 154—156—155 Rm. beg. — Erbien, Kodhmwaare 177—230 Rm. bey.,

utteemaare 155 -176 R bey. — Oelfaaten: MWintereaps — bey., poln. —
5., MWinterriibjen 268275 Rm. bes., voln. — beg. —  RABST obne wefents
liche Aeuderung, geflind. — Ctnr., Kidndigungspreis — Rm, bes. Loev 58 Rm,
beg., or. diejen SMonat w. Juli Aug. 58,5 Rm. bey., Sept./Oct. 60 R, bes. u.
Be,, Oct.Nov. 60,7 Rm. beg. —  Leindl loco 58 Rm. bey. — Spiritus
feft und etwas beffer bezablt, qefind. 40,000 Liter, Kindigungspreis 54,3 Rm,
beg. Loco obne Faf 54—54,3 N, bey., loco mit Faf — Rm. beg., pr. diefen
Weonat u. Juli/Aug, 54—54,3 Rm. bez., Aug./Sept. 55—553 Rm. bey., Sept.s
Det, 55,5—56,2—57 R, beg,, Det./Nov, 54,7556 Rm. be.

Breslau, d, 16, Juli. Spiritus pr. 100 Liter & 100 Y@t. vr. Tuli/Aug,
52,40 bey., Aug./Sept. 52,60 bey., Sept./Oct. 52,70 bey, Weizen pr. Suli 188,00

beg.  Noggen pr. Suli 148,00 bey., Ssuli/Aug. 148,00 bey., Sept./Det, 15(;‘00 S5

beg. MAGL pe. FuliAug. 57,50 bes., Sept./Oet. 57,50 beg,, Oet./Nov, 58,50 bes.
Wetter: BVerdnderlidh.

Stettin, b, 16, Juli. Weizen pr. Juli 204,00 beg., Fuli Anug. 204,00 bey. ,
Sept./Oetbr, 212,00 beg.  Roggen pr. Juli 149,00 beg. ‘iuli Ang. 149,00 bej.,
Sept./Det. 153,00 bey.  RAbSL 100 Kilogr, pr.
56,75 bes. @n{ritus [oeo_53,00 beg., pr. Suli/Aug. 53,20 bes., Aug. Sept. 54,00
beg. - Sevt./Oct. 54,60 bef. RNiben pr. Herbft 285,50 be.

‘ginmhur%, b, 16, Jult. Weigen loco feft, auf Termine erregt.  Roggen
loco und auf Termine feft. Weizen pr. 126pfd. pr. Fuli 1600 ﬁi?n netto 212
Br., 210 ., Sept./Oct. 216 Br., 215 ©. Noggen pr. Juli 1006 Kilo wetto
160 Br., 168 ©,, Sept./Oct. 161 Br., 169 6, Hafer feff. Gerfie flan, RubHI
fteigend, loco 60%,, pr. Oect. vr. 200 Pfd. 61Y,. Spiritus rubig, pr. Suli 393,
Suli/Aug. 40Y,, Sept./Oct. 41, Oct./Noy, pr. 100 Liter 100 4, 41,

Amiterdam, d. 16, Jull, Weizen loco gefchdftslos, auf Termine unoverdn:
bert, pe. MNov. 300, Roggen loco und auf Termine hdher, pr. Juli 186!/, Oet.
101‘1%. ttixaps@ gs DHeebft 406 FL. RA6L loco 36Y, vr. DHeebft 37%,, Mai 39%.
— Wetter: n.

London, b, 16, Juli. (Sdlugbericht.) Frembde Sufubren feit lestem Mons
tag: Weizen 63,800, Gerfte 9420, Hafer 61,100 Quarters, Weizen 3—4 Sh.
bﬂger, Gritbjahrsgetreide voll 1 Sh. hiber,

Liverpool, 0, 16, Sull. Baummolle (Anfangsbericht). Muthmaglicher
Umjas 10,000 Ballen. Unoerdndert.  Tagesimport 10,000 Ballen, davon 1000
Ballen amerifanijhe, 8000 Ballen oﬂlub{f&e.

- iest; Rujfijche Pfunds Auleiben und Amerifaner waren theilweife gefragt, —

149, 99 ©.,

Suli Aug. 56,00 beg, , Sept./Oet. p

Liverpool, b, 16, Jull, BVaummwolle (Schlufbericht): Umias 10,000 Bal
Ten . davon fir Spefulation und Export 3000 Ballen, Mattf, Amerifanifhe Beel
fd)lﬁ'untqen 1/, niedriger, |
| MDD, Orleans 7Y, , middl. amerifaniiche 7, galr DhoHeraly 415y, midDL

faie Dhollerab 455, good middl, Dhollerah 4%, middl, Dhollerab 4%, faie Bew
"gal 4, , fair Broad) 5%, new fair Oomrea 5, good fale Oomra 5Y,, fair Mad
drag 4%, fair Pernam 77, fair Smyena 6, , faic Egyptian 81, i

Perroleum. (Berlin, d. 16, Suld): Pr. 100 Kilo loco 24 M., pr. Fulk
24 Bf., pr. ?uli/ﬂag, 24 Bf,, pr. Sept. Oct. 23,1 by, — f)ambur&: Matt,
Ctandard white loco 10,10 Bf,, 10,00 &d,, pr, TFuli 10,00 &d., pr, Aug, Dec.’
110,50 &b, — Bremen (Anfangsbericht) : Standard white loco 10,00, pr, Oet. |
1040, §law, — NewsYork (D, 15..%11({): Peteoleum in NewsYork 111, do. |
i Philadelpbia 11Y. — Wechiel auf London in Sold 4 D. 87Y, C, 15,

Wafferitand der Saale bei Halle (an der Kdnigl. Schifichlenfe bel Troth
am 16, Sull Abends am neuen Unterbaupt 2,40 Metee, am 17. Jull Morgend |
am_Unterhaupt 2,40 Meter. ‘

Wafferitand der Saale bei Bernburg am 16, Jull BVoem. 1,70 Meter. j
Wafferftand der ©lbe bei Magdeburg am 16, Fuli. Am Pegel 1,30 9) te. |
Watferitand der €lbe bei Dresden am 18, TJull 99 Sent. =1 Elle 18 Joll |

untee Null.
Borfen - Radyridhten. ‘
Berlin, d. 16, Jull. Die beutige Fondss und Actienbdefe harabeerificte fich
als gany bejonders ge d)&mgill; auf Feinem BVeeFehrégebiete gefalteten fich die Ums |
fdse wennendwerth belangreich und das Gejchdft wickelte fich yelbfi fide fge!u[atine
Hauptdevifen {chwerfdllig ab. Die Courje fenten auf jpefulativem Gebiet thefls
weije mattee ein, Fonnten fich aber der Mehrsabl nach jchon um der Geringfids
gig!eit der Umidge willen lemlich auf geffrigem Nivean behaupten, — Der Kas
pitalsmarft bewabrte jeine fefle Grundtendeny, wie auch die Caffawerthe ber
ibrigen Gefchdftsymeige in den Courfen nur geringfilgige Aenderungen aufiels
fen, — Der Geldftand zeigt Feine wejentliche BVerduderung; tm Privatwechielyers
febr Betrug Das DisFonto 3';,“@ file feinfie Briefe. — Von den Oefrerreichlichen
Gpetulationspapicren wurden Creditaction auf ermdpigtem Niveau verhdltnifmds
fitg lebbaft gebandelt; Frangofen mwaren feigend und rubig, Lombarden behaups
tet, — Die fremden Souds und Renten verfebrten in fefier Tendeny mdfig lebs
haft; Tacfen und Oefterreichiiche Renten rurden verbdltnifmdfig lebhaft umges

S

Deutiche und Vreufifche Staatsfonds, jowie landichaftliche Viauds und Rentens
briefe hatten ju faft unverdndecten Courjen theilweife slemlich gute Umidse fie
fich. — rloritdten blicben behauptet und fill. — S Eijenbabuaction murde
gricbfallé nue ermgfﬁ?igcs Gejhdft ergielt,  Bon den Rbeiniich » Weftfdlijchen
abnen waven EHlnMinden jhwddyer; Galizier bebauptet und rublg; Rumdnis
fdye ctien matter, — Banfactien und Induficiepapiere hatten ju ?aﬂ unyerdns
derten Conrfen fehe rubigen Beekehr; deren fpefulative Devijen etwas lebhafter,
Reipjiger Vorfe vom 16. Jull, Kdnigl, jachi. Staats: Anleihe v. 1830 v,
1000 #. 500 +£ 3% 94 ©,, do. Flelnere 39, 94,25 ©,, do. von 1855 von 100
39, 86,75 ®., Do, v, 1847 v, 500 +f 49, 09 ®., Do, v, 1852 ~=1868 v, 500 +f
Do. 9. 1869 v. 500 £ 4%, 99,10 ©., Ddo. v, 18521868 v, 100 #
4%, 99,50 ®,, Ddo. p. 1869 v, 100 + 49, 99,30 &., bdo. v, 1869 v, 50 1,
25 +f 49, —, Do, v, 1870 v, 100 u, 50 f 47, 99,20 bs. u, ? D0, 9, 500 +f 59
104,50 ., bo. v. 100 + 59, 104,50 ., do. L8bausJittauer Lit. A. 31,9,
00,30 ., do. L8bausBittauer Lit. B. 49, 98,75 ©.

Berliner Brfe vom 16. Juli.

Preug. Fonds. ‘Sm 3f.
Conjolidirte Anleihe 141,105,750  (Sdhfijche 4 95,008
Staats:Anleihe . . |4 198,25 b @d)leﬁ‘fd)e |3t),l— —
Gtaatsichuldicheine . |31/, 92,00 by. I e
St Pre.Anl. 9. 1855 |31,(135,00 by & bo. . . . . |4 |——
Deff. PesSch, & 404F |— 236)10by.  |Weftpreup., citterich, (31,185,909

| o. Dy, 4 195,50 bz ©
bo. IL Ser. |5 [107,208
¥ Do. neue 4 (96,008
Pfandbriefe. bo. bo. 41,102,758
Landichaftl. Central. 14 (95,70 b,
Kurs g, Neumdrtijhe |4 197,50 b3 © Rentenbriefe.
Dtpreufijche 3'/2(87,00 b3 Sur u, Neumdefijhe 14 98,108
T 96,405 ® [Pommerfhe . . . |2 98,208

b, . .. 4'/51103 ,00© ofen‘c_f)e ¢ .« |4 [96,90b3
Pommeriche . 31/2[86,75 bj. breufifhe . . . |4 (97,30 by

Do s s 4 |9%,00 b. Rhein, u, Weffdl. . |4 98,75 by.

Shp I, T 4,103,000, ® [Sdcbfijhe . . . |4 [98,108
Pofeniche, neue . 4 195,20 by Schlefridhe . . . 4 [97,008

) Gold, Silber- und Papiergeld.

Sovereigns s Sremde Vanfnoten . . 99,808
Navoleonsd’or 1622 b, bo. einldsbar in Leivgig 99,90 b.
%mverials e Defterreich, Danfuoten . (182,70 by.

ollars . . . 4,75 bg. bo. Silbergulden 183,756

Ruifiiche Banknoten 279,20 b
5 4 §
f Wed)felcourd vom 16, Tulf,

DBerliner Bankdisconto, 4%,
Amferdam A 5 8 Tage ]—— —
London 1 Pfd. Sterling § 8 Tage - —

L. o TR ANE 0D Reed, 8 Tage ==
Tien, Sfeeee, Wibeung . | 100 FI. 8 Tage ‘132,35 b,
NAugsburg, idd. Wdhr, | 100 §l. 2 Monat  |— —
Petersburg .. | 100 S.Rubel 3 Wodhen (279,00 by,
Warjdhau . Y , 100 &.-Rubel 8 Tage |279 1108

Deutidhe Foudsd. 3f. iOeft. Credit. 100, 58,— 347,50 by.
Bad. Pr.Aul, 67. . | 4 (118,00 bs. b0, Lott Anl. 60 511975 by, ®
bo, 35/FL4OBL . | —(131,50B 0o, bs. 64 —[306,00 bj.
Baier, Pram.Anl, . | 4 120,006 t"ranf. Anleibe, 7172 5|— —
Braunidw.Pr.Anl. . | 175,00% iStalienijche ente, | 571,50 b,
Deflauer St/ PrA  [3'5[120,00B i, Tabads-ObL, 6/100,508
Medtl, Etjend, ObL,  [3'] 89,5005 B | do. Tab.Reg.Ae|— 500,00 by.

Meining. 7 §loLooje | —(19,758

Ausdlindijhe Fonds.
Amerifaner viick;, 82,

! Defterr, PapiersR, .

! do. Silberrente

{Rumdnier . . | 8/106,10 by. &
‘Ruff. w%;ﬁnl. 64 \ 5(195,50 bj.
i Do

111 IV. § do. Ddo. 66 | 5/195,00 b,
6 198,008 98,60%B: do. BodensCred,

5(93,00 by,
1'/5l64,40 b. ©
4516726 b3. ©

i bo.  Micolai~ObL! 4[87,008
Tirkijche Anleihe 65 5(36,60B
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Gebauer-Schwetfte'he Budyruderei in Halle
' Dritte Beilage,




Lritte Beilage su A 105 dev Halijdyen Jeitung (im G. Scywetfcbe'lhen Verloge).
Palie, Sonntag den 18, Juli 1875,
| fangenen, barunter bie arragonifhe Jjunta, ergeben hat. Biele Givil- |

| funttiondre, ein Brigadier, 170 Offiziere, 50 Kavetten, 1600 Soldaten,
48 biivgerliche Geifeln, weldpe die Karliften nad) Gantavieja efdhleppt
1 8 g

*Molitijhe Wodyenitberficht.

Wir gedenfen zunddhft der erinmerungsrveidhen Tage der

lesten Jabre. Der 13. Juli ift der verbdngniffdywere Zag, an |
welchem im Jabre 1870 ju Cms der {dhictfaldreiche Knoten fich g,ufam:;
mengog, welden su durdhhauen bie beutfhen Armeen in vuhmvollem, |
aber unerfhfrt blutigem Kampfe berufen waren. Damals galt dev patrio: |
tifthe Kriegdeifer nur dem frevien Anfdylage eines rdntefiidytigen duferen
Feinves, ver von feinem bdurch Blut und ?J?eulelty ergatterten Ibhrone
jabiings binabgefchleudert wurbe.  Aber feitbem ift ein innever Feind
erftanven, ver, gefdhrlicher ald Der anvere, den Kitt der bdeutfhen Ein-
heit von Jnnen bevaus zu geviidven frachtet.  Audh ift der 13. d. M.
ver erfte Jahredtag ved Attentatd, weldhes in .ﬁiﬁ"xuge}l ber Magbde:
burger Bottchergefelle Kullmann wider den Fitrflen ﬁxé_r'nanf aué:
iibte. An demfelben Tage traf ver bdeutfche RKaifer auf feiner Durd):
reife durch Bapern mit Koaig Ludwig sufammen und das Diner,
weldhed beive Monarcdien ouf dem Miinchener Wahnhofe vereinigte,
wurde durd) tas Felegramm itber den Kijjinger Vorgang unangenehm
eftdrt. ‘
L Kaifer Wilhelm weilt augenblicliy als Gaft ve8 Kaifers
Frany Jofepd in Jfhl. Wenn 3 dberhaupt noch einer Befidrigung
beburft bdtte, vaf zwifchen beiden %?oxlardjcx} die t'qtun]"ten_ gqle[)'utgz
gen berrfthen, fo bdtte ver Empfang ded greifen Kaifers auf Sfterreichi-
fchem @ebiete und feine Begriiung durd) ven Lanvesfouverdn ein wei:
teve8 Seugnifi bafitr ablegen fonnen.  Einen f{droffen Gegenfay dazu
bilret die Steife des SKaiferd durd) Wayern, deffen Konig ficy fern bielt.
Der bayrifdhe WahlEamy f, welcher died Mal o hohe Wellen
fhlug, wie nod) nie, hat mit dem Beginn der Wablen fgin Enbde er:
veiht.  Die Bifhofe baben fich offizied an den Wablumirieben bethei:
ligr,/ invem fie von ben Kanzeln herab ibhre po[itifd)en Hirtenbriefe ver:
lefen liefen. — Den bisher eingetvoffenen Nadjrichten ,3ufolge~pat bie
{iberale Partei in allen groperen Stidten einen cntfd)l_ebmen Sieg da:
vongetragen und s ldft fich mit Beftimmtheit vorausiagen, baf wenn
ote Kievifalen wirklidy den Sieg davontragen follten, es fich genau wie
im Sabre 1868 nur um wenige Stimmen Majoritdt handeln wird.
Die fran;dfifde Nationalverfammliung hat mefreve Be:
{iliffe gefaBt, weldhe von weitgehendfier Bedeutung find. Jundeit bat
fie, wie voraudjufehen war, vad Untevrichtdgefess in Oritter Lefung defi:
nitly angenommen. Der verhdngnifoolle Bejchluf, durch welchen Frant:
reich Jugend dern Jefuiten ausgeliefert und das Land felbft jur Do:
méne bes Syllabus gemadyt wird, erfolgte, trobdem bap ugmemhd)e
Abftimmung flattfand, mit 316 gegen 266 Stimmen. Beinabe 150
Deputivte haben fid) der ?Ib)}mmlung cntha[ten,_ ibr }Bptu'm hdtte ent:
{dheivend werben und bas im ganzen Eanon mifiliebige (Sjefeg in
fester Stunde 3u Falle bringen Edunen. Sodann wurde bie MWahl
cined bonapartiftifchen Deputivten im Departement Nicore fiiv ungiltig er-
Flért — ein Wotum, weldes in Hinficht auf die bevorftehenden Waplen
ein Sdlag fiir die bonapartijiifhe Dartei genannt werden fann. Die
lestere Datte fich, um der Wabl ihres Darteigenoffen die Sanftion der
Kammer u fidyern, mit bden Rlerl?alenbberbqnbet, aber ohne Erfolg.
Wenn man jedod) das Stimmenverhdlinif, mit welhem die Wahl an-
nullivt wurde, in Betracht jieht und es mit den faft einftimmigen Be:
{chlitfien der Kammer in Bordeaur gegen alles Imperialiftifche vergleicht,
fo brauchen die Lonaypartifien nodh nidyt ju veryweifeln. .
tleber die Audgleidyung bder Deutlgl)en Q:nevcnﬁen‘mx‘t Belgien
hatte fich der deutiche Gefanvte am Britffeler Hofe bereits in der Note
vom 17. v. M. fehr befriedigend audgelprochen. Auferdem hat aber
auch neuerdingd der deutfthe RKaifer, auf Anregung bes Fiirften-Neichs-
tanyler, ber @enugthuung iiber ben von der Lriifjeler Sidyerheitdpolizei
in ver Dudyedne’fhen Angelegenbeit entwidelten Gifer burd) §2'Se'r1ext)9ng
pes Kronenordend an den Dircftor bev })nuptﬂdbtlfdj:u Polizeibehirde
Uusdrud gegeben.  Anf dieje Thatfadye ift bedhald cin befonveres Ge:
widht su legen, weil fie jur .’Beleud)tux;g der ‘l(uffaﬁung von ber end:
giltigen WBeilegung eines Swifchenfalls dient, der eine geraume Jeit die
politifche Telt beunrubigt bat. : ;o
Sn Dejterveicy fieht vie Frage wegen {Erbobungmb.eé Mili:
tdretatd auf der Jagedordnung. Eine Reibe von 5))u'|1twnen K?Ies
Bubdgetd beanfprudhen ein bedeutendes SJIebrerforbe”rmﬁ. Hierher gehort
in erfter Linie die Anfdafiung der neuen Gefdhiige, weldhe fich nach
Unfchouung bed Kriegdminifters auf cine fo grofe Anzahl von Bubdget:
jabren, wie feinerfeits die Wefdyaffung ver Werndigewehre, nicyt ver:
theilen 16ft. Dem fiihlbaren M@gange von Offizieren in der Armee
foll ferner burch Hevanbildung eines Dffijiers:Nachwuchfes abgeholfen
woerden und die Ausgaben fiir die bierfiir erforderlichen Anfialten werden
gleichfalls im Budget erfcheinen. Weitere Anfpriiche werden betreffen
bie Werbeflerung der materiellen Lage ber Solbaten, bie dringenden
Ameliorirungdarbeiten an den @pua"!’em‘ und Rafemen,'buc Deyots fiir
bie Kriegsvorrdthe und die Vervolftdndigung bes iBefeihgung.sfx)ﬁemé‘.
Die Waplen jum ungarifden Reidydtage haben ein ber Re:
gierung febr giinftiges Refultat ergeben. Gewdblt find 304 Mitgliever
der Regierungdpartei, 17 Mitglieder der oppofitionellen Rechten, 30
Ultras, 14 oppofitionelle Sadhfen und 7 Nationale. .
Jn den legten Kampfenin Spanien haben in der That die RNe:
gierungdtruppen verfchiedene Crfolge errungen. Die Cnergie und ver:
einigte Bewegung der Generale Jovellar und Martiney Camypos find

dadburch) belohnt worden, daf fih ihnen Cantavieja m'it, dem ?Irgi[lcrie:
parf, ungebeuren militdrifhen Borrdthen, 2000 farliftifchen Kriegdge:

batten, fowie aud) bret Regierungsbeamte und 37 gefangene Solvaten |
find befreit worden. Die BVerlufte der Regierungdtruppen wibhrend der
Belagerung begifferten fidy auf 80 Mann.  Die gange Gbene von Alava
ift in ber Gewalt ber Regierungstruppen, Der fpanifhe Botfdafter
in Parid batte mit Mac Mabon und mit Buffet, als Stellvertreter
b8 abwefenden Herzogs Decazes, Unterredungen, um darauf hinguwei-
fen, baf Dorregaray wabhricheinlih) auf dem Umwege fiber Franfreich
ju Don Carlos gelangen wolle, und um die BVerhaftung des Banden:
fithrerd ju erfuchen.

€England ift fortbauernd von den afiatifthen Creigniffen in An-
fpruch genommen. Uufer dem Streit mit dem Konig von Bivma,
welder ju grofen Wefitechtungen Anlaf gicht, betradytet man die vuf-
fifdye Grpedition nach Krasnowodst mit tiefem Miftrauen. — Das
Parlament vergeudet feine Jeit mit allerhand Interpellationen. Jm
Oberhaufe Fam der vollftdndig beigelegte deutfdh:-belgifhe Konflifr noch-
mald jur Syprache und wurde von Lord Derby dabin beantwortet, daf
von vornherein Fein Grund ju Befiirdtungen vorlag.

Aus Conflantinopel wird gemeldet, daf bei Jeftftellung des
Budgets im Minifterrathe vas Defizit des laufenden Jahres auf 5
Millionen Pfund Sterling beyiffert worden ift — eine Summe, welde
bei der Finanglage der Fiirfei verhingnifvoll werden fann. Die tirkis
?b[;" Lerthe find daher an allen Hauptbsrfenpligen beveutend ge:
allen.

Die rumdnifdye Kammer har bie Hanbeldfonvention mit Oefter:
reid) genehmigt.

Botfen-BVerfammiung in Halle,
Halle, bden 17. Juli 1875,
Setreibegewicht netto, Preife mit Ausfchluf der Gourtage.

Weizen 1000 Kilo fein, feft und héher, 187—210 ME. be;.

Roggen 1000 Kilo feft, 183—186 M. bey.

Gerite 1000 Kilo ohne BVerfebr, Preife nominell.

Gevitfenmaly 50 Kilo loco rubig, nad) auswdrts

Hater 1000 Kilo fein, feft bis 200 ME. bey.

Oilfenfridte 1000 Kilo ohne Hanbel.

fiammel 50 Kilo alter gerdumt, newer 3335 ME. be;.

Mais 1000 Kilo 150 ME. bey.

Deifaaten 1000 Kilo bei feuchter und fonft mangelhaiter Waare find
bie Forderungen fo hodh, baf Gefhdfte nicht su Stande gefom:
men find.

Stdrie 50 RKilo bei feigender Tendeny feft, 25 ME. incl. bej.

Spivitus 10,000 Lirer-p8t. loco beffer, Karioffel- 55 ME. bej.,
Ritben: 53,75 ME. bez.

KEBSL 50 Kilo unverdndert 30 ME. be;.

Prima Solardl 50 Kilo Viiss

Petroleum, bdeutfches 50 Rilof *HYig-

Pflaumen 30 Kilo ohne Hanbel,

Rirfdhen 50 Kilo griine90—105 per W. bes., gebadenein gurer Nadr,

Sarioffeln 1000 Rilo Speife: ohne Hanbvel.

Oelfuden 50 Kilo loco und Termine ohne Gefchdit.

Juttermehl 50 Kilo 8 ML bey.

Rleie 50 Rilo Roggen- 7 ME. bey., Weizen:

Heu 50 Kilo 4—5 ME. be;.

Siroh 50 Kilo 2,50 ME. bey.

Robsuder. (BVereinsbericht der Hallefhen Suder-Agenten.) 3u
unverdnderten Preifen betrug der Umfats Diefer Wodhe 510,000
Kilo.

Raffinivter Suder. Filv Brode und gemablene waren bei flottem
Ubjuge die leten Preife willig ju bedingen. Umfas 29,000 Brove
und 210,000 Kilo gemapl,

Geftrige Notirungen:

|

gefragt, 14 ME. bey.

5,26—6,50 ME, bey.

Robhjuder. Raffinirter Suder.
Polarifation nach Dr. Teudhert oder Bel Pofien aus erfrer Hand
Dr. Deencimann biee, pec 100 Ko,
per 100 fo. fucl. §afy 1o nach Farbe | Naffinade L exel. Faf Rmt. 89,00
und Korn, ’ ot Bl e U T R,
Seofalucer Melig 1, 86,00
bei Dber 93 % Volar, RXmf, — — —| i, ¢ ¢ 85,00—84,50
Gefdylend. 1. Prod. ®em. Raff. incl. Faf 86,00—85,00
bet 989/, Polar. # = = —| Gem, Melis, 83,00—81,00
bei 97°/, Polar. s 72000—71,00| 8 78,00—75,00
bei 96°/, Volar. s 70,00—69,00 | Garin weif
bei 95 % Polar. ¢ 68,00—67,00/ s blond s s 74,00—66,00
Nobs., L Prod, s glb
bei 95 % Polar, ¢ — — —| Raff. Soruy incl. To. -
bei 94 % Dolar ¢+ 66,00—65,00
bei 93 % Polar ¢+ 64,50—63,50

bet 919, Tolar, + 62,00—61,50 |
Rachproducte
bei 94—88 % Polar. Rmt. 62,00—54,00

ﬂ?telafff erel. an.__ RmE. 8,00 effect.

Bervzeihnip
dee mittelf der .ﬁcttngd)iﬁabrt nach S‘Rag‘beburf befdeberten uud ducch die
[bbricke dafelbfi bugficten Kdbue.

Aufwdees, Am 14, Fuli.  Ubre, Stencrm, Brier, Bujdhholy, v. Nogds
n. Salbke. — Berger, Stabhols, v. Stettin n. Buckau, — Keippfedt, Giter, v,
IMagdeburg . FTorgau. — Bartels, Nobeifen, o Hamburs o Schi o 2




Bretter, v. Ruppin n. Vuckan. — Milduer, leer, v. Magdeburg n. Dresden, —
Stesband, leer, v, Magdeburg n, Schnebet, — Buchhols, desgl.

Eingetroffen. Am 15. Jull, B. HAM, DEC. Nr. 1, Guano, v, Ham:
burg 1. Schdnebect, — Gebr. Tonne, Steuerm. einfc, Giter, v. Hamburg nach
Magdeburg. — Braune u, Steglis, Stenerm. Gidicke, Guany, v, Hamburg n,
Magbeburg, — Wefiphal, Giiter, v. Hamburg w. Magdeburg. — Hutel, leer, v.
Tangerminde n. Magdeburg. — Becker, leer, v, Ni

Bekanntmodynngen.

Babndicbftabl.  Auf der Tour von Nordhaufen nad
Halle find im Junt b. I8. aus einer Fradtfifte 3 Stiik gewirfte
Shawls a 60 Reidydmark, 6 Stiic gewirfre Graud fonds a 45 Reidys:
marf, 4 bergl. & 37 Reichémarf geftohlen worden.

Iy bitte um Mitwirfung jur Crmitrelung der Thdter und ted
Berbleibes der geftoblenen Shawld, vor deren Erwerbung ich warne.
Halle a/S., bden 15. Juli 1875.

Der Staats-AUniwalt,

Cteckbrief. Der Scyloffergefell Theodor Schivary ous
Dirfdau, ves Diebftahls einer filbernen Spindeluhr und eines auf
ben Namen ded Budbinvergebiilien Carl Grofjer aus Scellen:
berg lautenden Rehrbriefes dringend vertdchtig, weldher ficdh aus feiner
Sdlafitelle ju Halle a/S. {l. Sandberg 16 beimlidy entfernt hat, wird
der Wigilany der Vehirden empfohlen und um feine Ublieferung an
bag Koniglihe Kreisgericht Halle erfucht.

Signalement. Alter: 19 Jabr, Grofe: 1,68 Meter, Haar:
fdhwarilodig, Augen: blau-grau, Geftalt gebiidt. Befonbere Kennjei:
dhen: beibe Hanbe voller Warzen.

Halle ¢/S., ven 15. Juli 1875.
Der Staats: Unwalt.

unfece vemineeen (Oetteidemanemafdyinen ,Royal

audgeseichnet burdh) qrofite Starke aller Theile, qriftmig:
lichite Leichtsiigigleit, vovtvefflichen Schnitt, accurvate
Selbjtablage, erprobte Selbfifchmicrvorvichtung ¢,
balten wir bejtens empfohlen unbd bitten um frithzeitige Bejicllung.
Preis 225 . bis 260 F% je nady ver Confiruction.

Wir geben, wie bei allen unfern Mafdinen, jede billigerweife ju
verlangende Gavantie.

Genau pafjende Refervetheile swerben vorvedthig gehalten unb NRe:
paraturen, wenn fie fpdter nothig werben, in unferer Fabrif obver auf
dem Gute ves Befisers ausgefihrt.

Die Aufftellung, Inbetriebfebung und Untenweifung wird auf Wer:
langen burd) unfere Sadyverftandigen teforgt.

Bugleich bringen wir unfere Grasmabemafchinen, Heuwen:
der, Shleppbarfen, Giopeldvefhmafichinen, Dampf:
drefchmaichinen und ¥ocomobilen ergebenjt in Crinnerung.

fataloge und Preidlifie umgehend franco.

- W, siedcrsieben & Co.,
Sabrit landwivthidyajtlicher Maldyinen n. Eifengicpered
Bernbuarg.

Ueber bie Leiftung unferer Mdhemafchinen lafjen wir die Jeugnifje
fprechen, von benen wir einige bierbei verdffentlichen.

Nre. 25, Herren WS, Siedervdleben & Go., Bernburg.

Ueber bie mir von Jhnen gelieferte Mahemafchine Fann id) meine
grofte Anerfennung und Jufriedenheit ausfprechen. Critlic) fiber den
einfachen und foliven Wau derfelben, bei welchem in der ganzen Ar-
beitsgeit nicht die geringfien Briiche 2. vorgefommen {ind.

Die Leiftungen der Mafdhine find gany vorziiglich.

In pwilfitiindiger Arbeitdzeit habe ich durchfchnittlich 15 bis 20
Morgen NRoggen und ebenfo viel Weizen mit etwas Lagerforn gemdbt.

Hafer mit Lagerforn habe ih 1O bis 22 Morgen gemabt und
etwad weniger bei Gerfte, die aber fiellenweife fotaled Lager batte.
Bophuen im Gemenge mic Polerofen, vie einen fehr vollen Stand bhat:
ten, fo baf ich nicht glaubte, bier die Mafchine anwenden zu Ednnen,
mdbete id) in 3%, Tagen 32 Morgen.

3n awei anbern mir befannten Fdallen haben Befiser von Mdbe-
mafdinen anderer Syfteme ein dhnliches Gemenge zu mdben verfudt,
find aber gefcheitert und haben die Mafdhinen o jerriffen, daf fie auf
ldngere Seit unbraudybar geworden waren. Jdy fithre died an als Be-
weis filr den foliven Bau IJbrer Mafdhine.

Da der Gang der Mafchine ein dufierit leicdhter ift, fo habe idy
swei Pferde volle fechd Stunven arbeiten lafjen und bann erft gewedfelr.

Nodh) méchte ich evwodhnen die Vorziiglichkeit der Selbftichmiervor:
ridhtung, wodurd) die Betriebstheile ftetd in Schmiere erbalten werden
und badurd) einer ftdrferen Abnugung derfelben vorgebeugt wird.

Gmpfangen Sie, wie gefagt, meine grofte Anerfennung.

Cramme bei Wolfenbiittel, den 18. December 1872.
2A. Leppmann,

Nr. 16. Herren W, Siedersleben & Eo., Bernburg.
SIch freue mich, Ihnen mittheilen yu ESnnen, daf die Mabemaidyine,
weldye ich bezogen und vorige Grndte gebraucht habe, meine volle Ju-
friedenbeit erworben bat, indem diefelbe febr accurat arbeitet und nidht
ju viel Spannkraft erforvert; man fann mit 2 Pferden genau dafjelbe
mdben, waé man mit 2 Pferden mit einer fechsfifigen Drillmafdhine
pro Zag fdet.
¢obnis a. b. Linde, den 19. December 1872.

Niearipp n. Magdeburg,

iibergeben habe.
Aufirdge aucy fiir midy entgegennehmen,

». P

Hiermit madye i) bie ergebene

Mittheilung, dag iy Heven

Gaftwirth Hohler in Wettin
ein fager meiner
Wagenfette, Maschinenole und Secifen

Derfelbe wird ju em gros Preifen verfaufen wund

Hodyadytungévoll
FEmil Jahn, Ille a/s,

39,000 M. finb jum 1. October
cr. und 12,060 M. refp. 9000 M. |

mich audzuleihen.
Rechis-Anwalt KruFenberg.

e =
Guts: Verfauf,
Dad dem Gutdbefiter Herrn
Frany Bauer ju Doblen bei
Liigen gehorige Bauergut, be:
ftebend aué Wobn= und  Wirth-
fthafidgebduden und etwa 55 Mor:
gen Feld und Wiefe foll
Breitag den 23, Juli d, J.
Nachmittags 2 Mbr
in ber Schenfe ;u Doblen mit
bem gefammten lebenben und tobten
Snventarium, fowie mit der vol:
len Gente burd) midh GSffentlid)
an  den  Meifibietenden  verfauft
werden.
Die Kaufbedingungen werden im
Sermine befannt gemadht werden.
Mervfeburg, den 16. Juli 1875,
wWalfel,
Rechtsanwait und Notar. |
Die tm Othal in der Ndbe bes |
Bahnbhof Rieftedt belegene Biege: |
let foll mit circa 18 Morgen Ldn-
berei von Weihnachten 1875 ab auf
6 Tabre verpadhtet werden. Pacht:
bebingungen fint bei Untergeichneten
eingufchen und weren von demfel:
ben Offerten bid zum 1. October
cr. entgegen genommen.
Sangerbaufen, d. 14, Juli 75,
Der Nechtéanwalt und Notar
Hervold,

Sierbrauerei Verkauf.
Meine ju Shallenburg (1, Stun:
ben von Sommerda ) veizend gelegen
und im  beftbaulichen Suftande Dbe:
finbliche WBrauerei mit Felfenbeller
unbd grofer HKeftauration, fowie an:
fchliegend ca. 15 Morgen Feld,
Wiefe, Part: und Dbftplantagen
beabfichtige ich difentlich ju verfau:
fen und babe hiersu auf

MWeittwoch, den 28, Juli cr.

Nachmittags 1 libe
in meinem Reftaurationslofal Ter:
min angefest.

Kauflicbhaber labe biersu mit
dem Bemerfen ein, daf die Bebin-
gungen im Termine befannt gemacht
werben.

E. Hartang. [H. 5426a.]

2500—3000 F. sum 1. October
auf gute Hypothef ausdzuleiben.
B. Hoffmann, gr. Berlin 12,

5000 . jur 1. Stelle auf ein
biefiges DHausgrundftiid zu leiben
gefudyt. Feuerfaffe gegen 7000 F.
gr. Berlin 12.

B. Hoffmann,

Dampflefjel:Verfanf.
Gin wenig gebraudyter Damyf:

fofort gegen gute Hypothet durd) ' Feflel mit  vollftdndiger Armatur,
1190 OFup @eﬂigﬂ(id}e, ift preidwerth

wegen Wergroferung des Brenne:

| rei-Betriebed zu werfaufen.

NRittergut Eodory
bei Teutfchenthal.

~Zwei tiichlige Uhrmachergehiil-
fen finden sofort gute Steliung bei
C. Schmidt in Dessau,

" Gine Kindermubhme mit ‘gﬁtcal

Seugniflen wird jum fofortigen An:

tritt gefudht.
,bii @d)fﬁlcn. 3
Ein erfabrener
Gonditor - G:hiilfe
findet jum 1. Auguft eine Stelie,
Néberes unter B, S0V b, dburc)
Haasenstein & Vozler,
Oles®.
Stroly - Berkaug,
Auf dem Fritfche{hen Gute
s Miillerdorf wird Lang:, Ha:
fer- unp Serftenfiroh verfauft.

Bad Wittekind.
Sounntag ben 18, IJuli

: Grosses
Nachmittags-Coneert
v. Halle’ {hen Stadt-Drdpefter,
Anfang 3/, Whr. Entréie 25 RP{.
wW. Eialle, E{\zt\tx:xufifbircctor.

Miihle Kauerwis

Kreybergs Garten.
Sonntag den 18. IJuli

Grosses Abend-Concert
(FMEilitairmuosiii)
v, Pallejden Stadtordyefter.
Unfang 8 Uhr. Entrée 25 RP}.
W, Halle, Stabtmufitdivector,

Freybergs Garten.
Montag ven 19. Juli
Abend - Coencert
v, Dallejhen Stadt-Srdyefier,
Anf. 8 Ubr.  Entrée 25 RPfg.

Billets a Dus. 1 M. 80 RPF. find
bei den Herren Kaufleuten Wiing,
Sdymecrjirage, B, Schmidt, av.
Whridsiir. 37, IMovik, gr. Stein:
ftrage, Friedrich im Soncert : Lo:
fale 3u baben.

W. Halle, Stabtmufifdirec(or.

Gine Dogge ift entlaufen, Abseich:
nung geld und weif, gegen Be:
lobnung abzugeben

Gropfugel Ne. 18,
LBor Anfauf wird gewarnt,

" Gine Sd)agradc gefunden, abju:
holen Schulzenamt Groebers.

Fad
o

wlr Virei)t empfoblene Kinder:
frau fudt 3. fof. Antr. Stellg.
b. 60—70 F. Geb. durdy das
Comt. von Emma Lerche,
Halle a/S.,

gr. Klausitr. 28,
Kutfder gefudyt.

Gin unverbeiratheter Kutfder,
ber als folcher gute3eugniffe befitst,
finbet fofort Stellung auf dem Rit-

5. Topfer, Gutsbefiger.

Samilien: Radyridyten.

Berlobungs - Anjeige.

Die BVerlobung meiner Todhter
Olga mit dem Weingutsbefiter
XTheodor Kiefer bierfelbft er
laube idy mir hierdurd) ergebenft an
Jugeigen.

Ribesheim a/R., d.15. Juli75.
GCarol. verw. Carl Grobhmann,

Olga Grohmanu,
Theodor Riefer,

tergute 3 {cheiplip b. Freiburga/ll.

LBerlobte.
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QWierte Beilage u A2 165 der Hallijchen

Palle, Sonntag

Jeitung (im G. Schwetldyhe'lchen Verlage).

den 18, Juli 1873,

Stuart Sterne.

Bor cinigen Monaten braditen viele deutfche Bldtter die Nadyridhyt,
Longfellor {ei mit einer Ucberfepung deg MNibelungenliedes in englifdye
Werfe befdhdftigt und twerde diefelbe in Eurjer Jeit verdffentlidhen. Und
al8 darauf amerifanifhe Jeitungen verficherten, fene Nadyricht fei falfdy,
“fa al8 fie einen Brief von Longfelloww felbft abdbrudten, in dem der Diditer
fagt, e8 fei ibm niemal8 in den Sinn gefommen, das Nibelungenlied in's
Englifdhe u iibertragen, ba waren e8 nur gans vereingelte Drgane der

deutfdren Preffe, die ihre frithere Nadyricht widerriefen. — Jn diefen zagml

ift in den angefehenften Seitfdhriften und Seitungen Deutfdhlands wiederum
- etne [litterarifhe Nadyridt aus Amerifa aufgetaudyt, die RNidytiges und
Salfdhes ver Art mit einander vermifdht, dif man winfden modyte, fie
wdve lieber gar nidht gebracdht worden, wenn fie nidht etwa BVeranlaffung
su Beridtigungen ird, die deutfhe Lefer nadydritclicher auf eine neue
und inteveflante Erfdyeinung in der englifdzameribanifhen Litteratur auf:
merffam madt, alé das durd) blefe Notizen gefdrehen fann. — Die Nady-
tidyt, von ber id) tede, bat in der ,, Guropa” (1875, Nr. 26, S. 511)
folgende Geftalt gewonnen:

L Griedrid) von Sallet’s Stteffdwefier, die verftorbene Frau
,®ectrud Bloede, ift durd) die bei Patterfon in New:-York erfdyiene:

men ,Poems by Stuart Seterne [Drudfehler fitr Sterne]’’ in Amerita’
Die Didhterin lebte feit Fabhren |
nin ben Bereinigten Staaten wobin fie ibrem Gatten, der wegen feiner |

Ploslid) gu einer Berithmeheit geworden,

B theiligung an ten Dresdencr Maiercigniffen im Jahre 1819 aus Curopa
flichen mufte, gefolgt war; fie batte fih mit den amerifanifdhen itten
,und vem Geift der englifdyen Spradye in einem bohen Grade vertraut
poemadit, der fie in den Stand feste, diefe epodiemadienden Poefizen ju
woecfaffen.” —

Daran ift zu beridptigen, dag die peudonyme Diditerin Stuart
Sterne weder eine Stief{dhwefier Sallers, nod)y vag fie die , Frau”
bed begeidhneten Flithtlingd ift, nod)y daf fie ,ploglich” su einer Be:
vithmtbeit geroorden, und enbdlid), daf fie noch eut: in Brooklyn bei New=
York (ebt, wenn fie feit 7. April b. J., wo fie an mid) {dhrich, nidt
etroar geftorben ift.

Unter dem Pl udonym Stuare Sterne lief Sertrud Biode
fdon vor Beginn diefes Decenniums englifhe Gedidyte und Actitel in

Sallet. Im Jabhre 1848 ju Dresden geborem, nahmen fie ihre Cltern,
al8 der BVater wegen bhervorragender Betbeiligung an der Mair v (ution
flitdhtig ward im Frithjar 1850 mit nac) Amerita. Abwedylelnd in Phila:
belphia, Norristoon, Trenton und Ridymond (ebend, lie die Familie fich
nady (angen Jeefabeten 1860 dauernd in Brooklyn nieder, wo ver Bater
alé Mitrevalbteur einer deutfdh: ameribanifchen Seitung, ves , MNetw:Yorfer
Demotraten’’ eine ihm jufagende Stellung fand. — Demnad) ift fie als
geborene Deutfdhe eine Cefdheinung in der englifdzameribanifdyer Litteratur,
wie der deutfdh-franzofijhe Chamiffo in der deutfdyen, oder der frandfifdy:
veutfdye Micolad Martin in der framzofifdhen Litteratur.
Guftay Hatler.

Halle, den 17. Juli.

_— giir bie Naumburger Wafferbe(dhddigten find im Wege ber frei-
willigen Beifteuer bis jest etwa 33,000 Marf eingefommen, wovon
2000 Mart aus der Chatullafie Sr. Majefidt und 5000 Marf aus
den Freimauverlogen. Won lesterer Seite diivften nod) weitere Liebes-
igaben ju erwarten fein. Die Sammiungen in Halle find gefdhloffen
"unbd haben folgendes Refultat ergeben: Bei ver Hallifden Seitun
find eingegangen 432 M. 70 Pf., bei der Saalzeitung 89 M. 68 Pf.

WVermifchtes, -

— Wabhrend am Donnerdtag Nachmittag: nad) 4 Uhr unter dem
@efolge zablreicher Leidtragenber ver Fitrzlidy verftorbene Hoffdhloffer-
meifter Arnbheim (ver Crfinder der eifernen Geldfdyrdnke) in Berlin
auf dem jitdifden Friedhofe in der Schinhaufer Alee zur Erde beftat:
Itet wurde, durdlief ploslid bdad nad) Taufenden jdbhlende Publifum,
ivas fih dort angefammelt batte, die Kunbe von einem grafliden
Greignifi, die fid) nur ju bald beftdtigen follte. Der in bem bdem Fried-
ihof gegeniiberliegenden Haufe Schonbaufer Alee 167 A wohnende
, Simmermeifter Bintfd), ver Befiger jenes Grundftices, batte fich,
feine Frau und 5 Kinder dburdy Gift getodtet. Der Anblid, den die 7
Leidhen boten, war ein grdflidher. Ueber die Motive diefer fdyredlichen
| Xbat ift Beftimmtes gur Jeit noch nicht befannt, dod) vermufbet man
;wobl nidyt mit Unredht, daf Ddie etwad Forrumpirten finanziellen Ber-
 bdltnifle Anlaf zu derfelben gegeben haben.

ber Boftoner Seitfdrift ,,Commonwealth und andeen englifdh-amerifani: | — Sm Monat Mai b. 3. gab e8 5 Sonntage gur Freuve

" {den Bldttern erfdyeinen. Diefe Publitationen fanden nicht nur in Novd= por Geiftlihen, 5 Montage zur Freude der Blaumadyer und 5 Sams:

Amerita Beadtung und Berbreitung, fondern aud) in Deutfdyland : — tage jur Freude der Jfraeliten. Diefe Freude macht ihnen der Kalen:

L Udo(f Strodtmann bot in feiner 1870 (Hildbburghaufen, Bibliograp. '
Jnftitut) erfdsienenen Ameritanifdyen Unthologie” nidyt weniger alg fieden:
gebn Gedidyte von Stuart Sterne in feiner gefhmadvollen uebetfeuung.l
Da [(ernin wic die ,Kdimpfe” der Didyterin Eennen, — bda Elagt fie:
(,Rubhm®), daf ibr in ber brennenden Wiifte des Lebens nur die {him:
meende Pecle des Rubhms geworden, aber nidt das erflehte Tropflein '
Baffers fitr ihr Herss — va tlagt fie, daf aud) ,Der Didyter”, ber
mit ausgeftredten Armen die Menfdbheit an fein grofes Dery fhlicht,
den bittern Keld) ver Schmerzen trinfen mitffe; — und ,An H. C
Anbderfen” ridytet fie Elagende Strophen, daf die Liede, die jeder BWettler
fein nennen fann, das Leben ihm nidt verfdhone tat, vor dem Taufende
im Staube anbetend niederbriieen. — MWir durdhleben mit bder Didyterin
pTritbe Stunden” deren fhwarge Minuten (angfam herum{dleidpen wie
Mondhe in Kutte und Kapuge, das Haupt gefenft und ffumm; — obder
it werden ecgriffen von der Bifion in , Madt”, fitnf Eurjen marbigen
Strophen, die befonders fdhon und dyarabeeriftifdy find: die Didpterin fieht

der erft in 3400 Jabren zum jweitenmal.

— Dem Sturm, der in der Nadyt vom 8. auf den 9. im Jura:
gebirge feinen Anfang nabm und bden Ganton Genf arg verwiiftete,
folgten im Laufe ded 9. Unmwetter, die aud) in Oefterveid) bedeutende
Berheerungen anridteten. So wird ausd Hoftivhen in Steiermark

‘ven einem um bie Mittagsseit audgebrodyenen, ,dort bidher nod)y unbe:

fannten” Orfane mit Hagel und Regen beridtet. Die Bddye traten
au3 und die Thalfrhle wu-de unter Waffer gefest. Der Sturm ent:
wurgelte die ftdrfiten Bdume; Feldfeidte, Hopfen und Wein haben
grofien Sdavden gelitten. Aehnliches wird aus Seregelyes im weifen:
burger Gomitat gemeldet. Hier rourde ein aus Holy gebauter Sdaf:
ftall von dem Sturme umgeftizt und jertriimmert, fo daf man eine
Stundbe davauf die bdavin befindlih gewefenen 150 Sehafe und bden
Sirten todt unter den Triimmern hervorjog. In Nagy:Kirds wurde
vas Bieh auf den Felbern fortgetricben, fo daf die Zeute die ganzen
Sdyafherden nidhyt finden Ednnen.

: : A ; ,, ; Audy in Kafdhau und Umgegend
fidy mit fiolgem Konigshermetine umbitlit und alle Madhyt des Pimmels | wyiithete am felben Tage ein Sturm, Dddjer wurden. abgetrager und
und ber Srde wird ihr geboten; fie aber reift alles jitternd gurlid und pie “perrlichiten Pappeln abgebrochen. Gin Wagen fhitryte auf der
flebt nur um die SMadyt, , 3u lieben unbd geliedt ju werden”. —|GStrafe um und erfchlug ein darin figendes Kind. Im benadybarten
Stuart Sterne gehort su jenct Gruppe nordamerifanifher Didyter, eren Warcya erfdhlugen herabfallenve Tritmmer eine Wduerin.

Lebensanf{dyauung durd) einen jum modernen Pefjiimismus neigenden MWelt: | — Sn Dirfdberg (Sdlefien) explodirte am 12 b. M. frith
{dmery getriibt ift, ater fie flebt in diefer Gruppe, ausgejeichnet dued) 'gegen 6 Upr in ver Papierfabrif der Gebr. Erfurt ein Papiertrodency:
Siilte ver Poantafie nnd Geftaltungsteaft, Hervorvagend da, und ibre [inper, wobei leiver 3 in der Ndhe bdes Gylinverd fiehende Perfonen
Refignation ift eine ebl.e, bie nidt, wie bei bsn neueften deut{dyen @ldmm;mm dem ausfrdmenden Dampf dfiber und fiber verbritht worden, fo
bes Peffimimus, in bgsbarmonifd)en Rlﬂg‘etonm_, fondern in fmqtid)e_n baf man von der Haut eigentlich nidyts mebr fab; viefelbe war weg:
vubigen Accorben gum Abfdyluf fomme. Jewt liegen feit Eurjer Jeit die| gobyiipt. Jwei der Werungliciten find bereitd verfchieven; begiiglicy
,Poems by Stuart Sterne‘ (New:York, Patterfon. 1874.) in einem Bande peg pritten foll nody Hoffnung auf Crpaltung feined Bebens vorhan-

vov, aud dem id) gleich die erfte Nummer (in meiner eigenen Ueberf gung)
al8 Probe folgen laffe: |
Ribme auch dle Welt, was du vollbradht,
Und preift dich im Gefange,
Und jauchzt auch feen und nabh das Bolf
Bel deines Namend Klange:
Mein Muud i fumm, ec jdweigt vom Glic
Und @lang in deinem Leben; —
Mein .%era lag lang su Gifen dir,
Mebr hab iy nicht ju geben!

Die niift deut{d) empfindende Didyterin hat ihre einfadyen volsthiim:
tidyn Formen offenbar Heinvidy Heine abgelaufde; aber in ihrer welt:
Tdmergliden Refignation erinnert fie-an Betty Paoli, obhne beren ener:
gifden Gefithidausdrud {iberall zu erveicen. Die Sonette und das
Iengere ergdblende Gedidyt , Cornelius” jeugen von grofer Spradyge:
wandtheit und entbalten fdhone poetijdhe Gedanten. |

Und wer ift nun diefe Gertrud B(sdbe, die {idh den Phantafie:
namen Stuart Sgerne gewdhit hat? — Sie ift eine Todyter des Dr.
Guftav Blove und feiner am 12. WMdrz 1870 ju Brooklyn bei Netw=

. Yok verftorbenen Chefrau Marie Bidde geb. Jungnip, und biefe

i

ben fein.
— Gine furdytbare Feuerdbrunft hat am 12. v. die etwa 400
Haufer zahlende bliihende Ortfchaft Morigfeld im Temefer Comitat

'peimgefudyt. Wdhrend die mdnnliche BeoslEerung auf den Feldern be-
[ fhdftigt war und blod bdie alten Leute und RKinder fidh ju Haufe be:

fanven, brad) aus nod) unbefannter Urfache an einem Ende bed Drtes

‘Feuer aus, weldyed bei dem bevrfchenden ftarfen Winde rafd) um fid
'griff und 102 $dufer, vavunter bdie rémifch: fatbolifcye Dfavebivhe,
‘basd alte Schulhaus, bad Gemeindehaus mit der Gemeindefanglei und

allen darin befindlihen Sdhriften, 16 Stallungen und 68 Frudyttriften
und gablreidhe Strobtriften eindfderte. Leider find audy fechs Menfchen
(eine Frau, ein junges Mdaddyen und vier Eleinere Kinder) in den
§lammen umgefommen. Der Ortérichter exlitt fo bedeutende Brand:
wunben, baf er denfelben wabrideinlich erliegen wird. A

— Die Sdlefifche Jeitung beridhtet aud Bresdlau vom 11. Juli:
,Der Stud. jur. Hang Herrmann ging vor etwa adt Tagen mit
cinem anderen breslauer Studenten auf Schldger (05 und erbielt
babei einen Pieb, ver den Schadeltnodyen verlegte, infolge deffen fidy
eine Gebirnentyiinbung entwidelte, die ben Tod de3 jungen Mannesd

— ihre Mutter — war cine Halbfchwefter ded Didyters Friedridy von b_grbeifﬁbttt.“
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— Die unterirdifde Girtelbabhn (Metropolitan Railwdy)
in Sondon bat ibre Linie oftwdrtd nun bis Liverpool: Street in bder
Gity ausgedehnt, wofelbft eine neue grofe Gentralftation erridytet vor:
den ift, die ben Namen Bifhopsgate: Street: Station fithrt und fidy in
unmittelbarer Ndhe bder Boefe und der Banf von England befinbdet.
Die neue Strede, die eine Linge von 480 Elen hat, wurbe unter
grofien technifdyen Edywierigleiten gebaut, und ihre BWollendung nahm
volle jwei Jabre in Anfprud). Die Compagnie wird demnddhft ibre
inie bis High-Street, Albgate, weiter bauen.

— Wir find mitten im Winter, fdyreibt ein Correfpondent bdes
Dalmata” aus Janina in Albanien; ter Mizechielo, ein hoher Berg,
ift mit Sdnee bededt.

— [Gin fibeles Gefdngnif.] In bem Gefingnifie ju K-
penid (Regienungsbegirt Potsdbam) {dheint eine eigene Luft ju weben,
eine fuft, beren Ginjliifien felbft KerFermeifter tros abfchredender
Gremypel fih nidt ju entjiehen vermdgen. Dadelberger, der Impre:
fario ber Kopenider Gefangenen fiir nadtlidhe Ertvatouren nacdy Ber:
liner Bergniigungslocalen, {dmaditet nod) in der Unterfudungshaft,
und fdon bhat man feinen Nadfolger aud) in der erwdhnten Ridytung
auf feiner Nachfolge gefunden. er ehemalige Grecutor MWolfgang ift
an Dadelberger's Stelle geriidt; aber nur furze Beit vauerte die Herr-
lidhBeit, bdenn augenblidlich weilt er mit Hadelberger unter demfelben
ungaftlihen Dadje. WBei einer unverhofiten Revifion ded Gefangniffes
feblte ndmlid) emmer der Gefangenen, und Wolfgang mufte zugeben,
baf er tenfelben nac) WBerlin auf furze Seit ,beurlaubt” habe. So-
fort wurde aud) er in Haft genommen. JIm Laufe der Unterfucdung
find indeffen aud) nod) Fdljdhungen ber Erecutionsbiiher aus feiner
erften Stellung jur Sprade gefommen, wegen beren ihm gleid)falls
ber Procef gemadht werden wird.

— [Beriihmte Rofengdrten.] Nddft der Rofeninfel im
Starnberger See bei Miindyen diirfte 8 vielleicht wenig Orte geben,
die einen fo reizenden Rofenflor aufjuweifen bdtten, ald der erzberzog:
lice Part in Alcfuth und die Margavetheninfel bei Pefth. Auf der leg-
teren ftehen gegenwdrtig fiber 10,000 bodfidmmige Rofenftdde, deven
jeber jabireihe Rofen trdgt, in Wlithe. Der Anblid diefer Bliithen:
pradit wird als feenbaft gefdhilbert und lodt derfelbe wie aud) der fid

meifdte Unterftiigunge. — Ale: Redyt, Borgemeefdhter! fo madye
meeé, de arme Leut’ hawe jo bod) am wenigfdhte verlore.

— [Bur Bartfrage] Eine Jeitung von Newcaftle erydhlt von
einem Bantier, ver eines Tages bemerfr, daf mebhrere feiner Commis
anfangen, Badenbdrte ju tragen. Gr ruft die Betreffenden jufammen
und Hdlt folgende falomonifhe Anrede: Meine pevren! Iy beabfichtige
burdiaud nidht, midy in Jhre Privatvergniigungen und Spielereien ju
mengen; aber wdbrend der Bureauftunden dulde idy feine Bdrte. Nady
Gefddftafdhlup tragen Sie fie meinetwegen, fo lang Sie wollen!

LBereing. und Berfammiungswefen.

— Die leste Berfammiung deutiher Natucforfder und Aerzte in
Breslan hat beFanntlicy ium diesidhrigen Beriamnlungsorte G raj in Stelers
marf ervdblt. Die Geichdftsfihrer der 48, Berfammlung deutfcher ﬁ‘aturfotfd)et
und Aergte, Dr. A, Rollet und Dr. £ v. Pebal, laden nun ju dleicr vom 18,
bi¢ 24, September fattfindenden BVerfammiung ein, Die Tagédordnung ift folgende :

17. @ept. (Freitags): Abends Begriifung in der mﬂ'gum. 18, Sept.: Frd
10 Uhe erfie allgemeine Sigung, 1 Uhr Confituivung der Sectionen, Abends Fe
am Dilmteiche, 19. Sert: TMorgens Bejuch ded Schlofberges, von 10 Uhr an
Cectiondfisungen und Demonfirationen, Abends Feftconcert im Stadttheater. 20.
Sept.: BVon 9—12 Ubr Sectionsfisungen und Demonficationen, Nadymittags Auss
filge in die ndbere Umgebung von Grag, 21. Sept.: Fedbh 9 Whr sweite allge:
meine Sigung, von 3 Ubr an Sectiondfisungen und Oemonfirationen, Abends
Sefivorfiellung in beiden Theatern. 22. Sept.: Weitere Ausfiige, und jwar nach
reier Rabl jedes Eingelnen: a) mach dem Curorte Nobitidy, b) nach dem Curs
orte Bleichenberg, c) nad) Teutjdh:Landsberg, d) nach dem Kohlenrevier Kiflach:
Boitsberg) é}@cbh;guulﬂﬁge) e) nach dem Bordernberg und auf den Eryberg, H
auf den %» lantic), g) auf den Skl und nach Sanct:Radegund, 23. Sept.:
Bon 9 Uhe an Sectiondfigungen und Demonfieationen, Feftbanfet im Redouten:
faale. 24. Gept.: Frdb 9 Ubr allgemeine Sivung, Abends Ball im Redoutenfaale.

L

Anjeigentaum ver den gewdbnliGen Belantmadungen.

Die wefentlichften Stiigen in der Krantenpflege. :
Was dic Aerjte theoretifch und vraftifch, die Kranfen und Reconvalescenten
burch den Genuf perfdnlich fefftellen Founten, ifi, daf die MaljEhocolade und die
Bruftmalzbonbons, neben dem SMalertraft, aus der Fabrif und Brauerei des
Hoflieferanten H. Jobh. Hoff, Berlin, Nene Wilbelmfie. 1, die geeignetfien Didts
mittel fir Magens und Lungenleidende find (f. die a;}etud,m Urtheile der Heeren:
®eh. Sanit.s Rath Dr. Gedser in Breslay , Geh. Medizinal:Rath Profeffor Dr.

weithin verbreitende Duft grofe Sdaaren von Befudern an.
1100 verfdiebene Sorten von Rofen find bort vertreten, und ber ge:
drudte Katalog ber genannten beiben Gdrten weift iiber 3000 Rofen-
varietdten auf, von welden ber grofere Theil dben ganzen Sommer fiber
Bliithen trdgt.

— [Bertheilung von Nothftandégelbern.] Biirgermeifter:
Bom Lanbeshilfdverein find und an Nothftandgelbern 1000 Gulden
jugefdhit worde. Mir wolle uné nune berathe, wie mer fe am befdyte
I meen’, 8 wdr's am allereenfachfchfte, mer nemmeten bde

Seitteles in Olmig, Profeffor Dr. v. Klexingfy in Wien u. ., w.). Die Maly
Ehocolade ndbet, regt nidyt auf) fehleimt nicht, ift beftes Kafeeiurrogat, die Bruft:
malgbonbong find befte Hilfe gegen den Huften. — Die Preife der genannten

eilnahrungsmittel find, wie folgt: Malj:Ehocolade nady Qualitdt 3 oder 2

acf pro Pfund Cauf 5 Pfund V2 Pfund Sugabe), 1 Beutel Brufimalzbonbons
80 ober 40 Pfennige. — Malys Ehocoladenpulver fiir Shuglinge Cnady drytlidyer
au?cmdner Erfldrung ftets der Milchflajche vorzusieben) in Sdhadyteln & 1 und

Mart,
i Riederlage bei

2

D. Lehmann it Halle a/S., General-Depot..
Leipgigeriivafie 105,

Stedbrieferledigung. Der binter dem Schleiferlehrling
Nudolph Heinvidh Carl Gottlieb Haeger von bier unter
dpem 11. b. Mts. erlaflene Stedbrief bat fih erledigt.

Halle a/S., ben 16. Juli 1875,
Der Staats-AUntvalt.

Sdwerer Diebftabl. Am Nadymittage bdes 14. d. Mts.
find ju Seida mittelft Cinfleigens und Cinbrudd aus verfdhiedenen
Bebaltniflen gegen 23 blr., bdarunter 1 Krdnungsd: und 6 Preufi-
fhe Siegedthaler von 1866, 1 Portemonnaie, 3 Sdliiffel geftohlen
und am Tbhatorte ein roth und weifed Fafdentud) und eine Brannt:
weinflafhe zuriidgelaffen worden.

Werbddtig ift ein mit einem grauen Rode befleibeter Menfdy, der
fidy sur fragliden Seit in Teidya herumgetrieben bat.

I bitte um Mitwivfung jur Ermittelung des Thdters.

Halle a/S., den 16. Juli 1875.
Der Staats:-AUniwalt.

Befanntmadung.

300 WMart Velobnung.
Babnbofs:Diebitabl.

Am gefirigen age find ecinem Reifenden auf biefigem Babhnhofe
ein Padet in Seiven-Papier, enthaltend 3000 Frants franjdfifdhe Rente
mit Couponsd geftohlen worden.

@3 wird erfudyt, Anzeigen iiber diefen Diebftahl der Koniglidhen
Staatdanwaltfhaft ober der unterzeidneten Behordbe ju erftatten.

$Halle, ben 17. Juli 1875.
Die Polijei: Berwaltung.

Betanntmadung.
Nddyften Dienstag den 0. Juli d. I8, von friih 8 Ubhr ab,
follen auf der Gevrudburg bei Génnern cine grofe Parthie Mobel,
SBetten, Wafde, Porjellan:, Glas:, Gold: und Silberfachen,
2 Pianinos, 130 Wispel bydraulifher Kalf, 16 Mille Mauer:
fteine, 12 Mille Dadyfteine, 00 Ruthen ungebrannte Kalffteine, 11
Kipplarren, 1 grofe dentecimalwaase mit Gewidyten und
verfdhiedene andere Mobilien meiftbietend gegen gleid) baare Sablung
in deutfdhem Selde Sffentlich durcdh den Unterzeichneten verfauft werden.
Connern, am 14. Juli 1875.
fKonigl. Kreidgerichts:Commiffion.
3. A.: @ngelberg,

Teidypaviclen-Berpadytung.

Der am 1. October d. . padytlod werdbende trodengelegte Sdhla:
bebadyer Unterteidy und die Gradnusung bdes entfprechenden eidy:
bammes foll auf

den 6. uguit d. J. Vormittags 10 Ubhr
exfiever alternativ in Parzelen und dann im Gangen auf die Seit vom
1. October b. I. bid dahin 1879; ferner follen die ebenfallé am 1.
October cr. pacdhtlos werbenden trodengelegten WBette

a) bes Knapendorfer Dberteichs,

b) i Mittelteihd und
c) dber Knapendorfer Teichbamm,

auf den 7, Wuguit d. J. Vormittags 10 Mbhr

und jwar bie Obejcte sub a unb b lebiglich in Parzellen, auf 12 Jabre
vom 1. October b. I. bis dabhin 1887, in ber unterseichneten Domai:
nen:Receptur anderweit verpacdtet werden.

Die BVerpadstungsbedingungen, die Regeln ber Licitation, die Par-

selenfarten und Regifter, fowie die Wege und Grdbenfatafter, werdben.

im Rermine befannt gemadyt und jur Einfidt vorgelegt, Fdnnen aber
aud) fhon vorber im Kerminsdlofale in den befannten Dienfiftunden
eingefeben werben.
Merfeburg, den 14. Juli 1875.
Koniglidhe Domainen:Receptur.

Befanntmadyung.

MWegen Pflafterung der Mansfelber Kreid-Chaufeeftrede von der
Staatdchauflee vor Nietleben ab bis zur Fafanerie wird bdiefes
Stiid Chauffee von bheute ab bis auf Weiteres gefpervt. Fiir die Fubr-
werfe in RNidtung von Halle nady Dilau vefp. die Koblengrube Neu
gliid’er Werein (und umgefebrt) wird der ton ber Gtaatéd)auﬁ'sc
swifhen Station 4,0 und 4,0 abgebende gepflafterte Grubenweg fiir
biefe Seit angewiefen, was hierdurd) ur Beadtung befarnt gemadyt wird.

Gisleben, den 15. Juli 1875.
Der Kreid-Communal-Baumeifter
Grimmer.

Shmiede : Berpachtun Hollinder Sudt-Bullen 5 Stiid,

in iﬂtetf:lrutg. . ca. gweijdbrig, fiehen zum BWerfaufe

Sn biefiger Gtadt ift eime febr[auf dem Amte SPolleben bei
finftig gelegene, mit guter Kunb:|Eisleben.

?d)aft verfehene Scmiede nebft| Gin ticdptiger Schloffer auf Gat:

allem Subehbr fofort zu verpadhten. |arbeit findet bauernde u. lohnende

Naheres Berne

» ot

Geridyts-Actuar.

INdheres beim Auct.: Com. NMind: ﬁefdydﬁgung.

fleifch in Merfeburg. burg, Br. Str. 35.

1o )



Die im Jabre 1830 auf Gegenfeitigbeit gegriindete

t ibren 44. Jabresberidt und Rechnungs:Abfhluf verdffentlicht, nacy weldyem die Gefchdftsergeb:
iffe Des Jabres 1874 wicderum n jeder Bejiebung als iibevaus giinftig sju begeidhnen find
Lind eine abermalige Grhobung der Dividende fiir ba8 Jabr 1876 hat befdhlofjen werben Eonnen.
©s gingen ein: 3,286 Antrdge mit . . . . . . . 5370850 Thlrn. BVer|.-Summe,

Mitgliederbeftand Enbe 1874: 22,140 Perfonen mit . . 31,038,150 , & i
Pramien : Refervefonds: oo e e IR IR
LBertheilbarer Ueberfdyuf: i i i o 1,104,540
l: Dividende fiir 1876: 389/,
| Reben ihren reichen vorzugsdweife in miindelfidern Hypotheten angelegten Fonds bietet die Gefell:
{ [daft turd) bad Band ber GegenfeitigFeit die vollftandigite Sicherbeit.
L | Durd) die unverfiiryte Vertheilung der Ueber{dyiiffe al3- Dividende an bdie Werfidherten werden bdie
" Beitrdge in nadbaltiger Weife auf dad duferfte Map ter Billigheit verminbdert.
Die Auszablung der BVerfiherungdfummen erfolgt jederzeit fhnell und obhne Abjug.
E Die Gefelfchaft iibernimmt auf Grund ihrer memen, feit dem 1. April d. J. eingefitbrten, nam:
| safte Bortheile gevodhrenden BWerfidyerungs - Bevingungen bdie Berfiherung eined Capitald bis ju 60,000
Mark fiir den Fall ted Tobdes ober ter Criiillung eined voraus beftimmten Lebensdalters
Bur Gripeilung ndberer Ausfunft und Wermittelung von BVerfiherungen empfehlen fich

C. F. Biintsch, Agent in Halle, Markt 5 u. 6.

Carl Peril i o gr. Slausfir. 8.

i C. Scharf, Agent in Wrtern, Georg Zapf, Agent in Bicidyerode,
Robert Meister, , , Deligid, Hartenfeld, Bergrevifor |, o

| Heinr. Rossi, » n Sciligenftadt, | Franz Riadiger, Agent in Kifen,
Dtto Einicke, v n DMansfeld, Aug. Rindfleisch, , , Merfeburg,

. C. Lehmann, v Miiblhanfen, | CarlOsske, Stavtr.a.D. , Naumburga/S.

E£. A. Schmidt, v n Rordhaufen, | G.Herm. Wehmer, , Nordhaufen,
. W. Schneider, y  » Querfart, Max Ludwig, »  » Sangerbaufen,
Gust. Lohse, v Peifenfels, G. Bohlen, w  n Jeit.

L einat i u verfanfen in Halle a/S.*
A Magdeburg-Leimsiger Eifenbahi,  Saorreritane sosonns
| Die Lieferung von 120 Stiid. Unterlagsquadbern jur fiiid Mitte der Stadt und an bder
Herftellung cines Gentral - Weichenftellungs - Apparated auf Saale belegen, nebft grofen Wobh:
Bahnhof Halle foll an ten Mindeftfordernden vergeben nungen, Hof, Niederlage und ge:
Offerten werden won bem Unterzeickneten, von deffen Wiiveau rdumigen MWerffidtten, cignet fid

' werben.

| bie Rieferungébetingungen bejogen werten i6nnen, bid jum 1. Auguft befonders fiir:

'D. . entgegen genommen. § 2L %lci(!}d)et, Fifchler,

! Magdbeburg, b. 15. Iuli 1875. Sdbloffer, Gerber, Fdarber

! G. urrvay, Betriebs: Director. iobrr jebed antere grofere Gewerbe.

_!,;‘;_ T T T — —ma 'iﬂaﬂs Gde von vier Strafien,

| Dwickaner Steinkohlenban-Verein, |1 Sinigeviere, dgnes
¢ Im Cinverftdndniffe mit dem Wereinsausdfduf hat das untemicb:i BVacker: und Kauf:

| aefe Directorium befdyloffen, auf bie Divitende fiir dbad Jabhr 1875 manns:Gefhart,

| ¢ine Abfdylagzablung von : {weil bis jept bort ein berartiges
B . Cechpig Mart | beftebt, fomie aud fiir Privat:Wob:
| fiie jebe APtie auszubezablen. . : ; Inungen, ift ju dem billig geftelten
1 Die geehrten Actionaire werden bicroon in Kenntnif gefest und Preife von 6,500 Thir. — Anzahl.

lunter Hinweis auf die ju Foige §. 13 der Statuten nad) vier Jahren | 2000 Thir. — su verfaufen.
| [eintretende Werjdbrung erfudyt, den gedadyten Betrag Kaufmanns : Gefdhdft in
i | : ontag den 2. Auguft 1878 HallS befter Rage, worin feit
[Bormittags von 9—12 und Nadymittagd von 2—35 Uhr gegen Ab: 50 Jabhren ein gqut rentivendes
il gabe bes 64. Dividendenfdheined bei der BVereinsfaffe ju Wereinsgliid, | Colonial:, Cigarren:
bei ben Herren Hammer und Schmidt in Leipgig und bei ynd Spirituofen : Gefcbdft
L D €, Wilh. Stengel in Jwickan ju erheten. | gefiibet wird, foll mit einer Angab:
' . Bwidau, am 14. Juli 1875. ; lung von 5000 hlr. verfauft wer:
a8 Directorium des Jwidauer Steinfohlenbau- Veveines. ven. Sdbrlicher Gefchdfts - Umfag

Y 30,000 ZThaler.

= Brauerei-Verkauf. l“ﬂllS vorziigliche age, weldyes
|

.‘*f In einem verfebrreidhen Stddtchen ber Proving Sadyfen von ca. fidh befonders 3u einer
113000 Ginwobnern ift cine Wrauerei mit Reftauration, Garfen u. Ke: | Reftauration und
tigelbabn fiir 48,000 Marf bei 12,000 Marf Anzablung zu verfaufen. Hotel garvni eignet, ift unter
i Gebraut wurben ftetd pro anno ca. 1500 Eimer, bavon wurben ' fehr giinfgg gefteliten Bedingungen
| im Reftaurant ca. 800 Cimer verbraudt. ju verfaufen, fowie mebhrere Ge:
il Tdberes durd E. Kreuter, Generalagent. fthdfts: undb Privat - Haufer von
Al MWeimar. 33350,000 Sblr.bunt!t giinftig ge¢-
ellten Sablungdbebingungen.

n Glasthofs-Verkauf. Ferner Wautervainsd in und

Sn_cinem Dorfe Y/, Stunde von einer Refibenyftadt Thitringens auberhalb der Stadt und an der
Lift ein Gafthof mit Garten, iiberbauter Kegelbabn und einem grofen |Babn gelegen, mit Gd)lmmbublml
| Miefengrundftiid wegen boben Alters des Befigers fofort fiir 12,000 dung; legtere eignen fid) befonbders
| ReF. mit 3000 Mef. Angablung Fduflid) ju iibernehmen. Qu. Grund: pu grofeven und Fleineren Fabrit:
i id eignet fid) am beften fiir einen jungen thdtigen Bdder, Fleifcher, anlagen, Speditionen und Lager:
[ @drtner 1c., ba dbad Lofa’ gern von Stddtern befucht wird. ivldaen fiir Getreibe, Holz, Kohlen

E. Kreuter, General-Agent. und Steinen . [H. 51011b]
Weimar. ' Gituationdpldne liegen auf un:

e . ———— ferem Gomptor jur Einfidyt.
¢ Junge Mddvdyen, welde die biefi-| Ein flotted Material:Ge: f Merzpeniach &f Co., !
gen Schulen befuchen follen, finben | {ehaft, verbunden mit einer, grofie Wlrichsfiratie 6L |
/i %cgen mdfige Penfion freundlide | feinen Reftanration, ift so- | =
[} Aufnabme.  Ndbere Austunft er: | fort padtweife in eciner, Kutidher:Gefudh. i
L theilt Herr ©d. Stiickrath in Fleinen Stadt Thiivingens| 3um 1. Auguft wird fiir ein
1ibex Exped. biefer Beitung. u ;"l‘be;n;bmetnim %ﬁerteu Rittergut .iié‘ afuverwﬁfigcr, ungr-—_
8 o —  1B. K. befor . Stiick~ beiratheter Kutfider gefudyt. a8
i w%&fﬁ;gﬁ‘g{’ g?g:’::;ﬂbe‘?;b‘rath in der g@gpeb. . Btg. Ndbere theilt Herr MBriss, rothes
Boten Schoch in 36rhig. 1 Maurerpolier und 15 Maurer: | Fop in $alle mit. i
A > gefellen, WBadfteinarbeiter, findben| Ein gewandter Kellnerburiche
Einen tiichtigen Miillerge: [bauernde und gut lohnende Befdhdfti: | findet jum 1. Auguft Stellung in
ellen fyd)t fofort jgun beim Baumeifter Weida |der Babnbofs : Reftauration

Démiinde. O. Leifiner. in Meiningen. in @idleben.

Ndhered durdy

i
gv‘

Bekanntmachung!

Qeﬁmﬁhetfid)ctungﬁ . @efeuféa t n Mﬁi“ " Unter ben vor Beginn ber Auc:

tion befannt ju madyenben Bevin-
gungen follen im Auftrage bded
Konigl. Kreis:Gerits Merfebu rg
Sonnabend, den 24. Jul
d. Jrs. von Wormittags
10 Ubr an
auf dem Hervtel’{den Felde, in
Sdfeudiger Flur, wifden  der
Grenge und dem BWege nad) Freivoda,
circa 6'/, Morgen Gerfte
" 3 " ém’ﬁsm
w 4, Dafer
gegen fofortige Bezablung an bden
Meiftbietenten verfauft werden.
Sdfeudis, den 16. Juli 1875,
Der Maflenvewalter
hwiebs
Kreid:Geridhyts:Secretair.

Obftverpachtung.

Die diesjdbrige Pflaumennupung
ber Gemeinde Sdhlettau foll Mitt:
wodh) den 21. Juli Nadymittags 3
Uphr an Ort und Stelle gegen gleidy
baare 3ablung offentliy meiftbie:
tend verpaditet werden.

Sdlettau, d. 17. Juli 1875.

Der Ortdvorftand.

Mitblen-Berfauf.

Die gut eingeridytete, folid ge-
baute, mit RKreidfdge verbunbdene,
rentable Siebert|de Oelmiible
ju Niebermeifer bei DHofgeis-
mar foll mit bden bdazu gehdrigen
Grunbdftiiden von ca. 50 Morgen,
bem lebenben und todten Inventar,
fowie der vollen Ernbte, unter giin-
fligen Bebingungen, wegen Todes:
fall des Wefiters, verfauft werben.
Bur Uebernahme find 7000 F. er-
forberlidy.

Ndhere Ausfunft ertheilen die
Wittwe Siebert, Herr UWmt:
mann Theopold in Siebers:
baufen- bei Wollmarfen und bie
Grpedition bes Herrn Medhts:
Anwalts Sdlieckmann in
Halle a. &.

Vortheilbafter Kauf.

Gine Brauerei mit Gafthofsge-
redytigteit, feit langen Jabren in
einem Befig, an ter Wabn und in
ber Ndbhe von Leipzig gelegen, wozu
nod) ein Areal von 12 b. Morgen
ber beften Felber und Wiefen ge-
bort, foll mit pradytvooll ftehender
Grndte, und fdmmtlidem Jnventar
1, Stiid RNindvieh, 5 Pferden u.
f. w. mit einer Anzablung von
12,000 JZ. {dnell verfauft werden;
bas iibr:ge Kapital Fann ju 4 Procent
10 Sabr untiinbdbar ftehen bleiben.
Pier wird einem Kdufer Gelegen:
beit geboten wirflid) ein billiges
Grundftid ju erwerben.

Aed Ndbere durdy T. Kurze
in Swenfau.

Werkdufer- Gejudy,

In einem Manufactur: u. Mobde:
waaren: Detail Gefchdft in Crfurt
ift die Stelle eines BVerfdufers, ver:
bunben mit fleinen Reifen in die
Umgegend,  offn  und  bier-
auf Reflectivende, die bald wiirben
eintreten fonnen, werben gebeten,
aefl. Offerten unter M. A, H. 3 27
poftlagernd €rfurt an bden Su-
dhenben gelangen zu laffen. Bei-
fiigung von Jeugniffen und Photo-
grapbien erwiinfdyt. €8 Fonnen
nur folde aufBeriidfidtigung red)=
nen, bie ausdfdlieflih im iglanu:
facturwaaren:Detail-Gefchdft thdtig
%mefen und tidtig im WBerfauf
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@inladung.

Gemdf unferer Wereinsftatuten vefp. des Prorofolles'd. d. Halle
a/S. ben 14. Juni 1874 bringen wir bierburd) jur Kenntnif der Mit-

glieder und foldher Gemeinde: Beamten,

ba§ die diedjdbrige Verfammlung

die ¢3 nod) werten wollen,

. am 25, Juli cr. Morgens 9 Ubhr
im $Hotel ,,zur Talpe* in Halle a/S.
ftattfindet, wozu wir folgende Bagedordnung feftgeftellt haben:
1. Beridt ves Vorfigenden itber bdad verflofline Bereindjahr refp.
bie vom Worftande ded Wercind zur Crreihung der im §. 1 bed

Statuts gethanen Sdhritte,

. Rechnungslegung,

. Borftandswab!,

. Wabl ded Drtes der nddyften
. Wanl zweier Reviforen.

GO W

MWir laben biersu in der Hoffnung ein,

redt zablreich befudyt fein werbe.

; mera{bungen wegen event. weiteren Borgehens,
. Grlebigung etwa feitens der Mitglieder eingehender Antrdge,

Japredverfammiung,

bag die Berfammiung

Nad) Abmwidelung der BVereind-Angelegenbheiten findet ein gemein:
fdaftiiher Audflug nach einem in der Werfammiung felbft ju beftim:

menben Wergniigungsorte ftatt.

PHalberftadt, Cilenburg, Mithlhaufen in/Th.,
Afdhersleben, den 2. Juli 1875.

Der Vorjtand

de8 Gemeinde-Beamtenvereing der Proving Sadien.

Lamm. Undré,

Seeger. PHolle. Kleewits.

Englische Piqué-

Bettd

ecken

iu prachtvoller Qualitdt empfieblt

Wilh. Walter, “3

Garantie

Rich. Schrﬁdr,

Garantie

Biidyfenmadyer,
Halle a/S., Grafeweg 23, nahe am Markt,

empfiehlt fein vollftdndig fortivtes

tager von Grewehren aller

Spiteme vom Geringften bis jum Feinften.
Revolver, Techings und Pistolen.
Muanition ju fimmtlichen Baffen.
Jagdutensilien in grofer Answabl. |
Reparatuaren und Patronemn werben fauder und bil:

l_igft angefertigt.

Iiichtige Maurergefellen
finden danernde Befchaftigung beim
Maurermeifter H. BM(ianzel in Halle a/s.,

Magdeburger Strage 27.

©in Nittergut

in guter Pflege Sadhfensd, direct an
Stadt an WBabhn gelegen, mit prach-
tigem Schlof und Parf, gany neuen
Wirthfchaftdgebiuden, 167'[; Acer
Aveal umfafiend, ift fofort verfauf:
lidh und beliebe man Dfferten unter
T. W. 569 bei den Herren Haa~
senstein & Vogler in
Leipyig niedergulegen. (1. 34011.]
57,000 RmE.
find jum 2. Januar 1876 auf ldn:
gere 3eit gegen mdfigen Jinsfuf
auf fidere Huyothet im Ganzen zu
verleiben.  Ndberes unter Chiffre
P 4 10 poftlagernd Halle a/E.

Ginen ftarten u. {dywachen ein:
fpdnnigen Leitermagen verfauft
grofier Berlin Nr. 15,

1 vortheilhafte Pacht von 1600
Morgen Areal mit fhonen Wiefen
fann fofort cedirvt und auf ldngere
Beit wieder gepachtet werben,
Brauerei und Brennervei vor:
banben. Bur Uebernahme erforder:
lid) 30—40,000 Thlr. Ndbere Aus:
funft durd

Jnfpector O. Schlitte,

Halle a/S., Geiftthor 15.

Bickerei:Verfauf.

Gine inbder fdhonften Lage befind-
liche Bdcferei, in welder diefelbe feit
ca. 50 Jabren {dhyungbaft betrie:
ben, in einer Eleinen §Fabrifftadt,
foll aug freier Hand Familienver:
bdltniffe balber verfauft werben.

Hierauf Reflectivende wollen fid
sub No. 511 franco posie res:ante

42 gr. Ulrichsftrage.

. Pramien, Gewinne ju Berloofungen, ju Sciisenfeften, |
Kinberfeften 2c. in grefer Auzwabl gu billigen Preifen.

C. F. Ritter.

Axel Winckler,
Henry.

. lm Verlage von Edm. Stoll in Leipzig ist erschienen u
bei HI. I armrodt, Halle, Bafiisserstrasse 19, vorrithig: |

Sechs Studentenlieder.
ail Pianfortebegleitung von Lowu)

Dichtungen vj

Preis 1 Mk. 50 Pf.]

#iotel zur Stadt Berlin

. in Halle a/S., Dber-Leipsigertr, 47.
 Ginem geehrten reifenden Publifum empfeble id) mein Gafthay
mit 24 Jimmern von 7Y, —15 Hr  Mittagstild) von 12 — 2 Ubr. |

W. Kohl, Befiter.

ned Paarmittel! “ZPt
ift ber Ksprit des cheveux
von den Ghemifern Hutter & Co.
in WBerlin fabriciet, Depor bei
SHelmbold & Co.inHallea/S.,

Mark, vas beweifen die vielen An:
erfennungen.

MYE" Die  bffentlice  Danfes:

>~ dufierung, welde Sbhnen

mein Freund Hr. Didier

WY« darbradyte, veranlafite auch

HEYST mid), Jbhren Haarbaljam

anjuwenden und fdon nad

Berbraud) von 2 Flajden

£~ mufite ih tie audgezeidy:

nete Wirfuny deflelben be-
! wunbern, mein Haar, wel:
dhes febr ausfiel und diinn

geworden,  erbielt neue
5 Feftigbeit u. fpriefen feine
Hdrdyen in giemlicher Fulle
[@T= bervor. Beften Dant.
@& Strafburg, den
@Y 20. Juni 1875.
8% Arnold Girard.

Gin Schlofjer, ver circa 19
Sabre in ener ver groften Mafchi:
nenbauanftalten Berlinsg als Wion:
teur und Werkfiihrer mit Erfolg
thdtig gewefen ijt und auferdem in
verjdjiedenen  grofen  Fabrifen
Deutfblands  und Ruplands als
Mafchinenmeifter fungirt hat, judt
eine dpnliche Stellung. Gefl.
Offerten erveten sub G. S. 100
poftlagernd Halle a/S.

Wir empfangen beute frifdye Ju-
fendung von Jtalienifhen Sardellen
in Fdpchen von 3 Pfo. an, Aal:
briden, Rufl. Sardinen und Aal
in Gelée in Fdffern von 10 Pfo.
Brutto — balten diefelben bei bil-
ligften Preifen beftens empfohlen.

Ferd., Rummel & Co.
Leipsiger Strafe 98.

Stelle-Gefuch.

Gin mit Braunfoblentiey:
ban vertrauter Betriebsfiitbrer,
weldyer tedhnifh und praftifh aus:
gebilbet ift, fudyt, geftiitt auf gute
Seugniffe, per 1. Augujt Stellung.
Offerten sub H. 3969 bin.
befordert die Wnnoncen:Expedi:
tion von
Haasensiein & Vogler,

Dresden.
€Y% 1 pverrfdaftl. Diemer u.
1 verh. Kutfcher find. fof. Stellen;
felbft. Landwirthbfdhafterinnen
u. audy jiing. witnfd).Stellen ;
dltere u. jiing. Werwalter,
tiiht. Brenner, verh. Gartner
u. Hofmeifter fuden fof. u. fpdrer
Stellen burd) Frau Deparade,
grofer Saplamm 10.

@in junges Mdddyen, in der Land:
wirthfchaft und feinen Kitche erfah:
ren, mit guten Seugnifien verfeben,
fudt 1. Auguft oder fpdter Stel:

{36rbig melden.

PR T W AN,

Gebauer:Sdwetidhe’jde

lung. Ndtered Karlftrafe 11 1

Buddruderei in Halle

Leipgigerftrafs 109, inFlacons a 3

BZs" Cin unibertroffe- W

i
i

Ancrfennung. |
Heeen Jo Ofchinsty, |
Bredlau, Carldplas Nr. 6. |

€mw. . erjuche idh biermit ung)
wieder gefdliaf fir 5 Thaler Gesl
fundbeits:Seife”) fchicken ju wol:
len.  Den Beteag bitte idy duvech |

Pofinachnabme i Empfang s

nehmen,

Diefe Seife ift wicklich cin ands|
gegeichneted Mittel fiir vhens
matifche Leiden. 1

Sranfadt, d. 2. Januar 1875,

Hodhadytungdooll f
Maralla Pobl, araue Schwefes
im .ﬁlos:r. ; -

) Bu_ beglehen bei Albi :
Hentze in Halle, Schmeerfir. 36,

|

|
|
b

o]

Herreahite

in 8treh, Filz, Seide |
(Cylinder), g

Grisste Auswahl. |
Billigste Preise.

Rudolph Sachs &Co.

Giebidenitein Frothaerfivaf
Ne. 2 ift jum 1. October die 1f
Gtage, 2 Stuben, 3 K., K. neb
Bubehér u. Gartenbenus. ju vern

Lindenjtrafie Nr. 7 parter!
ift eine f. méblivte Stube yofox
an_eine Dame oder eingelnen Herr
ju vermiethen.

Gine 6— 10pferdige gebrauch;
Lofomobile wird zu Ffaufe
gefucht.

Hildebrand,
Bollberger Miible. |

1 tragende 3ug: und Leinenky
verfauft SecElan inMiillerdor

1 fchw. Hund zugel. u. fann gege
Grfas der Koften abgebolt werden b
SHecklan in Miillerdorf.

Samilien-Nadyidyten,
Zodes - Anjeige.

Heute Morgen 8%, Ubhr ver{di¢

fanft unfer lieber Eleiner Carl

Tiefbetritbt jeigen bdies Verwandre

und JFreunden an die trauernde

Gltern

Carl Hartmann,

Pauline Hartmann

geb. Arndt,
Halle, ven 17. Juli 1875.

Finfte Brilage. |
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Beitung (im G. Schwetfdyhe'idyen Verlage).

den 18. Juli 1875,

Zelegraphifde Depejdyen.
@algburg, d. 16. Juli.

im $otel begritft worden.
Majeftdt die Reife nady Gaftein fortfgen.

Miinchen, 16. Juli. In Amberg find {dmmtliche 23 ultramon:
tane Wablmdnner mit Sweidrittelmehrheit gewdbhit worben.
(Statt), Bandgericht Kreufen, Pegnis, Grajenberg, Eglofiftein, Mug:

gendorf, Seybottenreuth, Heiligenftadt haben liberal, dagegen Pregfeld,

Gbermannitadt, Scheflis, Fordheim (Stadt und Land) ultramontan
gewdblt. Jm WablbesirE Hof fiegte die liberale Partei, dedgleidyen in
Wunfiede! und Weiben. — Dr. Sigl wird nady Crlaf bdes bffer:
reichifhen Minifteriums heute nacdy Traunfiein ausgeliefert.

Paris, v. 16. Juli.
eingetroffen.

Werfailles, v. 16. Juli. Die Nationalverfammlung lehnte vor
bem Sdluf ibrer beutigen Sipung nody vie DringlichPeit fiir den An-
trag Feray mit 371 gegen 331 Stimmen ab und befdhlof die Beva:
thung ded Bubvgets auf die Tagesordnung filr nddfien Montag und
bie jweite Lefung des Gefeges iber bie Wahlen jum Senat auf bdie
Ragedordnung fiur nddften Donnerstag ju fegen.

VBerlin, den 16. Juli.

Das Gefes, betreffend Shugwaldungen und Waldgenoffen:
fdaften, ift unterm 6. b. M. Aerhddft vollogen worden und wird
in den nddften Tagen durd) die Gefesfammiung publizirt werden.

DN. Der Papft hat diefer Tage Belobungsfchreiben an bdie bairi:
faren Bifddofe geridhtet, in welden er ben Erlaf ber Wablhirtenbriefe
durcdhaus billigt. €8 ift died nur ald eine Beftdtigung der Mafregeln
angufeben, welde von der Miindyener Nuntiatur fdyon vorher ergriffen
worben waren. Man wird ndmlich nicht fehlgreifen, wenn man Mfgr.
SBiandhi al8 den intellefruellen Urbeber der Hirtenbriefe anfieht. Frog
diefer lepten pdpftlihen Anerfennung madyen fid) aber Stimmen gel:
tend, weldye von einer beginnenden Mififtimmung auf Seiten ber deut:
fchen WBifchofe bem Vatifan gegenitber wiffen wollen. Das {dnelle
Gingehen bder rémifhen Kurie auf ihr Kolleftivanfudien in Sacpen ded
RKirdenvermogendgefesed hat den Bifchofen gezeigt, btaf der Watifan
nidyt durdhaud an dem Standpunft ded non possumus fefthdlt und vaf
wobl eine Beit eintreten Eonnte, in welder fic von Rom aus im Stidy

Se. Majeftat der Kaifer Wilhelm ift
beute Abend 73, Ubhr von Jfchl bier eingetroffen und vom Statthalter
Morgen Wormittag 10 Uhr wird Se.

Bayreuth

Der Sultan von anzibar ift heute bier

— Sn Querfurt beging am 14. b. der Koniglihe Kreisbote
Kirdhoff fein 50jdhriges Dienft-Jubildum, was bei der allgemeinen
DBeliebtheit bes Jubilarsd die regfte Betbheiligung fand.

— 9Bie ber ,Arterner Anzeiger” nadpweift, find bei dbem am 10.
v. Mes. ftattgefundenen Gewitterflurme in Artern nidt weniger ald-
663 Obftbsume in Gdrten und auf Plantagen gdnglid) vernidtet,
aufierbem an den Strafien 57 Stiid Pappein abgebroden. Der Scha=
ben an ter Obft:@rnte ift fiir manden Gartenbefiter nidt unbedeus
tend, ba aud) der bamalige Hogelfdhlag viel dagu beigetragen. Die
Getreive- Grnre wird audy nur emme wittelmdfige fein, und nur die
RKartoffel verfpridit eine gefegnete Grnte, da der Regen die Felder fort:
wdbhrend getrdnft bar.
| — Sn Gofnig ftarb vorige Wodye in dem hoben Alter von
80 labren eine bder origineUften Perfonlichleiten, vie Botenfrau
iGbriﬁiam Malther, weldje circa 60 IJahre lang per Wodye regelmdpig
gweimal mit bem Scubfarren nady Altenburg gefabren ift. Man
tann alfo annehmen, daf bdiefe Frau ihren Berufdweg minbeftens
1 12,000 Mal bin und juriid gemadt hat, was im Gangen cine Strede
von 18,000 Meilen (die Enifernung von Gofni bid Altenburg, su
{1Y, Meilen gevechnet) betrdgt, und einer 4maligen Reife um vie Exde
beinape gleihfommt.

— @in Accordeonfabrifant in Gera fdidte mehrere Kiften Mufter
jnad)y Paris. Obne irgend welche Abfictlichfeit waren bdie eingelnen
| Stiide in Gartenlauben-Mafulatur eingefdlagen, auf der unglidlider
. Meife UAbbilbungen aus bem deutfdh - frangofifhen RKriege enthalten
| waren. Auf der Douane zu Parié wurden die Waaren bdeim Anblid
! ber Wilver von einigen Arbeitern gegen den Boben geworfen und fo
sertriimmert, baf ber Empfdnger um eine neue Sendung bitten mufte.

i :lSiﬂ'cnfcbagﬂicbe und Kunipnotizen.
— Wie die ,D. R.. €.~ hdrt, ift in Folge Beranlaffung von maﬁg[ebenbet
 Stelle aus ble Ednigliche AFademic der Wiffenfchaften fdhon ror Idngerer
Seit aber die Frage megen Publiziung derienigen & rlft{lﬁde in Berathung ges
teeten, welche von Geiedrich dem G rofen in politifden Angelegenheiten
verfaft find. Dem Bernehmen nach find von der Afademie dle Herren Seheimer
1 ObersRegierungsrath Duncer und Prof. Dr. Dronfen veranlaft worden, in
| Betreff diejer An eleqenbtit die erforderlichen Vorfchldge ju machen.
| — Ran bzab%d;t at, elnen Obelisfen in Alerandeia, welden Mehemed
, UL vor 40 Jahren den Engldndern jum Gefdient madyte, nun auch wicklich nach
England ju bringen. Der Obelisk, cin Monolith aug vothem Sranit, mift
64 §uf in der Lange uud 7 Fuf im Durdymefier. Sein Gewidyt wird nerfa)lebm
gcfdydgt; dle hichite Annahme it 284 Tonnen, Er Uegt pavallel mit dee Meeress
dte auf cinem 15 Gup hoben Sandhi Unter den BVorjchldgen ju feiner Welters

gelafjen werben. Die Anbeutung ded nod) nidyt dementirten .Romfpom:fd)aﬁuug fchelnt der geeignetfte , einen Damm in's tiefe MWafler binaus su bauen,
benten ded ,RKuryer Poznansfi”, daf vad Berbalten der ruffifden Bi- | und den Obelist vermittelft ciner fbiefen €hne auf cin Flof ju bringen, auf
fdydfe bie Unndberung Romsé an Rufiland ermiglicht habe, bie deutfchen ' BEruieloen ju befeftigen_und mdhrend der Sommermonate einen @amv%cr in's

. 4 . f - cpptan gu geben. Die an dem Obelist angebraditen Hievoglyphen find gut
Bifdy6fe dagegen durd) ibren Eifer ‘einer foldhen Anndhevung an Preufen: !tlﬁltﬁ: ﬁe‘me%bm daf der Obelist von Eb»thr&ea llc."ungg?ﬁb: 135(‘)’8 vor Ehriffus

' Ou (Heliopolis bei Cairo aulfgeﬁellt wurde, Die Scitensnfdhriften geben den
| Namen und die Titel Ramijes 1L (Gefoftris), und berichten, wie ex alle Bilter
Lder €rde nberwand, NRady Alerandria foll er um Beginn der dyriftlichen Seitrechs
Ynung gebracht worden feln, :

— Berdi bat der Direction des Wiener Hofoperntheaters bruqﬂld) an%migat.
daf er mit der Umarbeitung der beiden Lemten Acte feines ,Don Carlos” bejchdfs
Itigt fel. Der Macro verfpeicht fich von den BVerbefferungen, die er auforingen

mwilly einen bedentenden Erfolg. : ;

— Die Oberammergauer Paffionsipielc werden in diefem Tahee
! wieder fattfinden und jwar am 18, und 25, Juliy am 1, 8, 22, und 25 Auguft,
am 5. 12, 19, und 25. Geptember und am 3. und 10. Obtober.

Dandel, JIndufivie, Vertehr, Volts wirthjcyaftliches 2c.

— [(Pofealifches.] Die Ober:Poftdiveftionen find veranlaht worden, fic)
mit den Sandedthen in Becbindung su fesen, damit diefe die Landgemeinden be:
Iﬁlmmem an theen Orten fich mit Brieffaften julveriehen. Die Landgemeinden ol
len bet diefer ®elegenbelt davauf augmet!fam gemacht weeden, dag dag BVorhan:
denfein und die Benugung des Brieffafens ihuen nicht nur die Gelegenheir juc
bequemen Einlieferung und paffenden Aufberwa vu ng der .ﬁorrefpnnbeui bietet,
fondertt, was noch hober angufchlagen fel, dem Octe auch eine re elmdpige Bers
1-‘!uonug mit der ndchtgelegenen Poftanftalt fichert. €4 Liege fomit im ‘juterc‘k
"fowobl der Gemeinden alé auch der Pofivermaltung, daf die Bejdhafung, bg 12
! hun !mc“‘e die Benupung der Landbricffaften mdglichf allgemein werde, ors

d)tffum fige Brieffaiten find su mAfigen Preijen bei der ObersVofdivektion bdes
| Begicls ju gaben; auch merden die Yandedche fdhriftliche Befellungen entgegens
| nehmen und weiter befdedern.

im Wege ftanden, ift in den betheiligten RKreifen nidyt unbemerft ge:
blieben. Sn demfelben Mafe, wie dbad Wertvauen ju wanfen beginnt,
fhproindet audy die Luft am Martyrium.  Fiir diefe Anfdauung fpriche

aud) bie vom Bisthumsverwefer Habne audgefprodyene Abficht, mit .‘Riitf,,

tritt von Bodelfhwingh’s ebenfalld ju abdiziven. Den begonnenen
modus vivendi hat ev acceptirt, vor einem Martyrium fdyredt er juriid.

Gine intereflante Reidydtagdwahl fteht fitr den 4. Auguft in
ber Stadt Hannover bevor. Der bidherige Wertreter diefes Beyirts,
ber partifulariftifhe Profeflor Ewald, ift befanntlidy vor einiger Seit
geftorben und 8 bandelt fih nun um Wahl eined Erfagmannes fiir
den Reft der Legislaturperivde. Die Welfen haben den aud dem preupi:
fdhen Ubgeordnetenbhaufe als Hosdpitant ded Centrums befannten Dr.
Britel aufgeftellt, die Nationalliberalen den Herrn v. Olbefop. Gan;
befonbere Anftrengungen aber macpen dietmal die Socialbemofraten.

DN. RNady den neueften bei der faiferlidyen Adomivalitds ein:
gegangenen Melbungen anferte die Korvette , Hertha”, welde am 5.
Mdry cr. Singapore verlaffen, die Norvoftbifie von Worneo, die Sulu:
infeln und mebrere Hdfen auf den Philippinen angelaufen, am 27.
Mai cr. im Hafen von Hongbong. 2
am 14. Suni cr. bie Rbede von Suey verlaffen und anferte am 2.
deff. Mts. in Adben. <

Mit welden Mitteln bdie Ultramontanen bei den Wahlen
in Baiern Eimpfen, mag man aus folgenden Worten bded ,BVaterland”
erfeben: ,Unfere Hauptftadt wimmelt jest fhon von hungrigen Preu:
Genfindbern, die fich bier giitlidy thun und, fobald fie benebelt find von
Pier, Wein oder Schnaps, ibrer freden Junge freien Lauf laffen, fiber
die bummen Baiern fpdtteln unb nur von threm Konig zu rilhmen
wiffen.  MWollt ibr, bairifche Wdvler, taf diefed hungrige Gefchlecht aus
dem Norden mehr und mebr euer {dhoned Heimathlaud unfidher madhe,
ausbeute, verfpotte und gany su einer Domdne bdes Voruffenthums
madje, dbann gebt eure Stimme einem Fortfdyrittler!”

Aus der Proving Sadfien
uud hrer Wmgebung.

— Der SKreistag ded Edartéberger Kreifed bat in feiner
legten Situng ven Befdhluf gefaft, den Impfdrzten ded Kreifes
fiir ibre Miibewaltung eine befondere Entfdhddigung von 1 Mark fiir
jeben Impfling aus den Kreisfonds ju gewdbhren.

— Die ldngft crfehnte Chauffee zwifdhen Lauda und Naum:
burg wird nad) Jahre langen Werhandlungen nun endli ju Stande
fommen. Die ftadtifhen Bebdrden in Naumburg baben fiir diefen
Swed ecinen Beitrag von 14,000 Marf bewilligt, der Reftbetrag wird
:o: andberen betheiligten Stddten und duvd) fiscalifhe Beibilfen ge:
et werden

Das Kanonenboot ,Cyclop” hat |

— [€ifenbabhnen) Die BVerfehrs, Bechdleniffe auf der Magdeburgs
geipgiger Bahn werden tdglich beffer. So betrugen, wie foeben fefgeftelt wors
!ben Hi, die Suni-Einnabmen auf der Stammbabn 759,055 I;RE., aljo Plus 809

IRE. gegen denfelben SRonat des Borjabres. Die Gejamme: Einnahme im erfeen
Semefter beiffert fich fonach auf 4,698,102 9NE, oder Plug 67,632 IME. gegen
denfelben Seitraum des BVorjahres. Auf der Sweighabn allesKaffel mucden im
Suni 475,014 IRE., oder Plus 4920 ME. eingenommen. Hierdurd) fdllt das biss
erige Minus der Total:Eiunahme anf nur nod) 11,631 IME.  Was im Befondergn
die Magdeburg:Leivziger Stammbabn betrifit, fo hat fich dort der Perfonens und
g}ﬁteri berrebr fo geboben, dag die Concurreny der Serbfter Linfe pdllig paraly:
rt wird,

Minder ecfrenlich find die Werhdltniffe auf der Nordhaufen: Erfurter
und Saal-Unfirutbahn. Der Abfchluf der Beteiebdeinnah im ecften Ses
mefter d. . Fonftative leiber nidyt nur Felne wejentliche Hebung des BVerehrs,
gnbern auf der SaalAlufirutbabn f'gar' eine slemlich betrdchtliche Abnabme,

uf der Nordhaufen:Erfurter Babn begifert fich die Semefteal:Einnahme auf
389,346 9R. oder auf eln Mebhr von 9,481 M. =2" . Auf die Betricbsmelle
fommen daber im gangen Semefier 37,207 M. gegen 36,300 K. in demielben Jeit:
raum 1874, Nuf der Saal:Unfirutbabn dagegen betrdgt die Totalelunahme vor
1. Sauuar big 30, Suni d, . die Summe vou 139,752 M., fo daf auf die Meil
im ganen Semefter 20,077 M. Fommen. Berglewht man dlefe legtere Sahl mic
der Bilang file die Seit am 14, mu?ua (iaetrlzbmbﬁuuu%) bis 31, December 1874,
fo erglebt fich ein nicht unbetrdcht ldggr Riacgang der Einnabmen, €¢ Ffommen
ndmlich im jweiten Semefier 1874 (v die Seit vom 1. Juli bis 13. Auguft ents
forechend emd%t) auf die Meile 24,103 M., alfo 4,026 I, oder volle 30 %/ mebr
als im erfen Semefter 0. §. Ob_audh fiie das laufende Tahr eine Unterbilang
i ermarten fiebt, bngt von der Genchmigung der beichlofencn Prioritdtsanieibe
ab, die dann theilmelfe ju den elgentlich aus dem Baufonds ju dectemden Kofien
gewiffer Babuuntechaltungsarbeiten vermendet werden Fann,




- @certe.

Civiljtands : Regijter der Stadt Halle.
Melbungen am 16. Juli.

Ehefdlicfungen: Dee Dr. med. pract. Arst Amtépbrfifus T. A RN Neuews
dorffr Slmenau, und €, Manny, fl. Klausfic. 8. 3

Geboren: Dem Drabtzleher A W. Worm eine Tochter, Weidenplan 10. —
Dem Kutfdher H. Sauer eine Todter, Unterplan 10. — Dem Dienfmann
®. Preuf ein Sodvn, Langegafie 6. — Dem Kaufmann M. Lange cin &,
Dadirirgaffe 1. — Oem Stetnbaner €, § Th. Stahe eine Todyter, an der
Glaudbaifchen Klrdye 6. — Dem Handarbeiter €. W, Simrodt ein Sobn,
Bocdshdener 9. — Dem Dachdecker §. W. €. Schmide ein Soby, Herrens
firage 11, — Dem Babnarbeiter X, Barthel ein Sobn, Landmehrfirafe 7.
— Dem Bimmermann €. §. Ellenberg eine Tochter, Ludmwigéhrafe 7.

®eftorben: Des Maurer W. Wagner Todyter Louife, 1§

Ssbaner, 37 g,
baus. — Die Wittwe Marie Dietrich geb. Laue, 77 Jabhr 6 Monat 19 T,
Lungenldhmung, Bockshdrner 3.
LVerjeichnip i
b in palle am 17. Juli 875 gesapicen
Durdyjymices - Marktpreife.

weee, Kot | h Wit NP
Beljen pro Ete 10 18 'Bohuen pro . =3
Roggen = 9 | 23  Zinjen - b i 27
Serite - — | — | &rbien - - |28
DHafer - 9 |uo Buter — o |85
280 - 4 | 50 [Riadfieivd a. b, Reule - | 64
Steol - L2 |50 .  gemdhnkices L iliss
Rartoffels = i3 | — |Reltfielid =~ — - |48
@ler peo @dod ios | — | pammelfeijy — — |60
i Sdweineflelidy — — | 38
Die Polizei-Berwaltung.
Fremdenlijte.
Agpetommens Feemde oom 16, bis 17. Juli.
|roupring. Die Hren. Nittergutsbe], Baron zu Puttlis a. Wolfshagen,

Landichaftsrath v. Calforwsfi m. Beglt. a. Pofen. Hr. Baron v. Sendes
mhii a. Pofen. Hr. Commijfiousrath Janafh a. Beruburg. Hr. Fabrif.
Grigner a. Glauchan, Die Heen. Kaufl. Niljen a. Bremen, Bicber a.
Beelin, Bretidhneider a. Leipgigy Oehme a. Dresden, Emmerid) a. Magdes
burﬂlt,@dalﬁte a. Hamburg, Stodeljen a. Burg, Stiefel a. Meeane, Petero
a. Oldenburg. : ¥ i
@tavt guvid).  Hr. Direcror Ehelig a. Kiw a. Rbein.  Hr. Gasdirector
iann a. Wien. Hr. Braueecibef. Foliner a. Berlin.  Hr. Gurshey. Wit
tig ochhelm. ~ Die Hren. Kaufl. Sachs a. Firfenwalde, Ginther a.
Reidyenftedr, MWalter a. Brandenburg, Ganger, Bdpe, Pitich, Peter a. Becelin
Hanjen u. Seellgmiller a. Magdeburg, Metich a. Hanau, 2Wendt u, Fin:
eruth a. Granffuee, Leus a. Heldelberg, Graul a. Wittenberg , Wethens
grgi 3. ﬁra;tlo; m b’ Waltmann a. Havelberg, Schubmann a. Kreugnady,
dnice a. RNothenburg. z
@tadt Hambury. Hr. gm:erguubef. v. Helidorfi a. Breuncrsroda. Hr.
Gtadtrath Meyer m. Frau a. Fieth. e, Amtsrath Kleemann m. Sobn
a. Epeleben. Hr. Rechnungsrath Gidbue a. Kdnigdberg. DHr. Prof. B
a, Chrifiania. ~ Die Hren. Cand. phir, DDr. Sprenger u. Secimann a.
Beelin, Hr. Privatgelehrter BVotich a. Dresden.  He. Miblendei. Lattow
a. Warendorf, DOte Hren. Kaufl. Kdhler a. Frankfurt a. W., Grin a.
Crefeld, Schurgaft u. Bornemann a. Hamburg, Adolph a. Nienverg, Wolff
a. Dresden, Cohn_a. Wielik, Bab a. Cdln, Brandt a. Magdeburg, Krug
u. Kufs a. Franffure. :
®oldeacr Ming. Hr. Prem:Licut. Graf v. Korowski a. Potsdam. Hr.
Referves Hauptmann v, Lemmerlein 4. Hannover.  Hr. Oberamtmann
NReicert a. Ofteroda.  Hr. Swd, theol. Schneider @, Jifeld.  Hr. Pafor
Dr. Bdhmer a. Bremen. Hr. pract, Argt Kafer a. Beelin.  Hr. Fabrit.
Hertlein a. Minchen. Hr. Obeclebrer Dr. Walter a. Pochen. Die_Hren.
Saufl. Wagner u, Sommerleiter a, Dresden, Nejafch u. NRecke a. Berlin,
§licheE a. Ehemnis, Collin a. Nordhaujen, Kliche a. Hamburg, Heremann

a. Secbft. 3
Golvene MHofe.  Hr. Inugenicur Weener a. Dresden.  Hr. Landw. Biehoff a.
Elbingerode. Hr. Gymnafial:Lehrer P. Deutide a Corgau. Hr. Schorns
mlnfe%:rmﬁr. Sorey a. Otricgan.  Hr. Sattlermiie. Bawe a. Striegau.
Seau A. Dartmann m, Sobn a. Planig. Hr. Gcubendicector . W, Thiele
a. Menjelwis. Die Hren, Nent. Trautmann a. Esperfiedt , Laube a.
Berlin, Die Hren. Landw. Jehe u. pract. Argt Lr. Sponbol; a. Sorau.

Goldene Rugel. Hr. Graf Leo v. Welitihre m. Tiener a. Pefth.  Hr.
®utgbei. H. v. Arnim m. Sdhuen a. Charlottendburg. Hr. Rent. Mayer
a. Stettin, _Hr. Yart. BDejach_ a. Berlin,  Die Hren. Lieut. @dmuze,
Referendar Schulge u. Privat. Turf a. Vojen. Hr.” bi. Bufe a. Echreid
uig.  Hr. Dauinpector Heine a. Deffaw. — Frl. Hollborn a. Elversberg.
SHr. Pafor Pfleg a. Weimar, Hr. Gutsbe. Feldmann a. Juliushof. Hr.
Candw. Licke a. Oftermweddingen.” Hr. Majchinenmfr. Daydhe a. Berlin.
Die Hren. Kaufl. Willee a. Liegnig, v. Sdyloten, Karfuntelfein, Trills
meier u. Ajcher a. Berlin, Dil a. éeiulg, €andbeim a. Maing, NRolus
fchmeider a. Potsdam, ”

NRufficher Hof.  Die Heen. Fabrit. Grittefien a. Nordhaujen, Grundmann
a. Berlin.  Hr. Curator Thenee a. Pfocten i, £ Hr. Ajfiftenzarzt Dr.
Sacubaidh w. Neu:Ruppin.  Hr. BDergrath Boigtel m. Frau a. Hetefedt.
%r. gieut. Woigtel a. Mey.  Hr. Paftor Hilgenfeld a. Smmenforte. Hr.

eerctde Helf m, Frau a. Coburg.  Hr. Notar Schinburg a. Erefeid.
gl‘. Gr. Biidhhoff m. Thehter a. Augsbusg.  Hr. Tcchniter Leonbardt a,

eelin. Die Hren. Kaufl. Lucke a. Weifenfels, Reinbardt u. Bowgtldnder
a. Leivglg, Nabner 4. Berlin, Niemann m. Frau a. Eiferberg.

Stadt Verlin, Die Hren. Lehrer Rivel u. Barth a. Liegnin) Anno a. Caffel.
r. Gergeant Kaloy a. Magdeburg  Hr. Gdrener Wegner a. Ecinlagg. pr.
onteur Stanel a. Hennel, Hr. Konigl. Bahmmeifer Ficlles a. Walten:

burg. Dic Hren. Kaufl. Stoe a, Halle, Brandt u. Lindemann a. Nord:
baujen, Kicchnee a. Obrdeuf.

Hallirdyer Tages- Kalender.

Sonntag den 18. Juli:

Kicdlige Angeigen.

€p, futh, Gemeinde: Sonuntag Bm. 9%, Gottesdienft.
Rannifche Strafe 14 g
@tandesame: Lm. v. 11— 12 gedffnet %nh Sterbefdlle) im AWaagegebdude.
Wollsbibliothef: Bm, vou 11— 12 gelfinct im Rathhaus.
Raufmannifder Wevein: Bm. 11 gr. Draubausgaffe 9 Lorfandsfisung.
siunftausftellung : tdglich von Bm. 10 bis Ab. 6 gedfFnet im Stadtgnmuajivm.
Conntagé wdbrend dir Kirche geichloffen.

Selt dem 1, Suli

u‘;‘hﬁ.‘"’&'“,{.g? " ol Th Hui.s Regts. Nr. 12 (Schdig): RN
ale s Mufifchor de r. Hui. s Regts. Nr. 12 (S 3 . 8 i
Pact der Brauerel ju @(ebidmﬂd’n. y A . &

abe 7 Monat 16,
Zage, .bersfe!llrr, ®ottesacdergafie 7. — Der Eijenbabubodenarbeiter Joferd |
TJabr 4 Monat 17 Tage, Lungenjchmwindiucht, @tabx!mnfmsi

Dalle’ides Stade: Dechefter: Nm. 3%, in Bad Wittekind w. Ab. 8| N,

5 i forn Pontag den 19. Juli:
Univerfitatd-BVibliothet: Bm. 10—1.
QéabtutotDutttn-scrhmm[unu: Nm. 4 im newen Saale im Waagegeddude.
e anbegtm;xbtb: iﬁim. 9. 9—1 u, Nm. v. 3—5 gedffuet im Waagegebdude, Eins

gang Rathhaus.
Gunwobner: Delde: Amt: Expeditionsfunden von Bm. 8 —1 u. Nm. v, 3—06

Rathaus Jimmer Nr. 7, 1. ;

Stadtifped Leibbaus: Eppeditionsftunden von Bm. 7 big Nm. 1.

Stadtifpe Spartafle: SKaflenfunden Bm, 8—1, -Nm. 3—4,

@partafie f. d. Saaltreis: Jfafp‘en unden Bm, 9—1 EL Ulridhsfeage 27.

Spar- u. Vorfdup:Berein: Kafienfunden Bm. 9—1 u, Nm. 3—5 Sriderfrafe 6.

Borfenverfammlung: Bm. 8 im neuen Schsenbauje, =

Bireau der Handelstammer, Briderftr, 16 (im ;uil)et Haring’dhen Haufe) 111,
gedfinet v. 9—12 BVm, u. v. 3—7 Nm. dem Faufmlnnijhen u. gemwerblichen
Wublifum zuc uncntgeldlichen Aufnabhme von Antrigen, Vejhwerden und Gut:
achten, fowie jur Auskunft:Ertheilung in Handels: u, Uerkehrs:Angelegenheiten,

,.ﬁ‘nufmgnmf&g: Bevein: Ab. 8 Concert in »Bellevue’, ¥

Kaupmann. Cickel: Ab. 83—10 Bibliothef u. ¥eiezimmer ,Cafe David” Jimmer 4.

Pandwerfer-BVildungsdverein: Adb. 5 ©ddnidecibuntereidht (Landmanu sew.) im

WMinchuer Brauhaus. %)

Edadelubs Ab. 7 Berjammiung im Café Hoimann, Briderfrage.

Turnverein: b, 8—10 Ucbungsftunde in der Turnhalle,

Zhiemefdyer Gefangverein: Ad, 7', Probe im ,Kronprinzen”.

Concerte. DHalle’jches Stadt: Orcheier: Ab. 8 in Frenbergd Garten.

Ausitellungen. . Uhlig’s Kunfts und Mufifwert Aushellung (Untere Leipsis
gerfte. neben O, , goldn. dwen % ift taglich von Bm. 8 bis Ab, 7 gedfner.

Babel’s Bade:Angtalt im Furjtentbal. ~ Jrijdh, rdmijche Bdder: fde Hecren
tglich >cormittags 9 Nachmittags 4 Ube; fir Damin tdglich Nachm, 2 Uhr,

Alle Arten Wannenbdder 3u jeder Icit des Tages. Soun: und Feiertags Nady:

mittags ift die Anfralt gerchlofien.
Beyer's Vabe - Anftalt empfiehlt ju jeder Tagesseit alle Sorten Wannenbdder,

_ Eisenbannfahrten. (C = Courierjug, S = Sduelljug, P = Pers
fonenjugr G = gemijchter Sug, E = Exprefjug.) Abgang in der Richtung:
ah Vevlin 4 U 35 98, Mrg. (C)y 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U, 8 <M.
2um. (P, mit Anfchiug von Bitterfeld nach Deflan 10 U. 24 M. Bur,),
LU, 269%, Na. Py mit Anichlug von Bitteefcld nach Deffau 2 U, 50 N,
Nm.), 5 U, 47 W, Tum, (C), 6 U, 20 k. Ad (P, mit Anjchlug von Bic
teefeld nach Deffau 7 U, 25 M. Ab.), 9 U, 5 M, Ab. (C).
Antunitin Halles 4 U. 24 M. WMeg. (P)y W U, 2 M. Tm. (i),
11 U, 29 . Bm., (C); 5U. 79, NWm. (P), 10U, 15W|™. Nehts. (P), 1ol
58 IN. Ndhrs. %Ca
Nadh Caffel (dber Noedhaunfen) 6 U. Bm. (P), 3 U, 23 M. Bm. 1),
2 3. Nm. (P), 8 U, Ab, (P).
Antnuft in Halles 7 U 29 MW, Bm. (P, 1 4.
5 1. 30 9. Nm. (P), 8 U. 45 ™. Ab, (P).
Nach WVienmenburg (ibee Cduncen, Afchersleden, Dalberftade) 3 U. 17 M,
Bm. (S)y 1L U, 12 Bm. (P), 1 U, 50 M, Nm. (1), 6 U, 5 9w, AL {4),
Antunit i Halles 8 U, 15 M. VBm. (P.*, 1 U. 6 W, Kife,
(P)r & L. 30 M. Nm, (P)* 8 U, 34 W. Ab. (S).

Nad) GSuben %ﬁbtr Cottbus) 8 U. 10 M. Mreg. (P), 1 U. 36 WM. Nm. ),
9 U. 20 IR, Ab. (P), meldier gegen 1 U, Nhts. in Falfenberg eintrift und
6 U, 45 M. Mrg. weiter fdbee.

Untunft in Halle: 7 U. 39 M. Bm. (G, ¢ U 21 W Vm, T,
7 U, 21 9. Ab. (S).

Nach Leipgig 5 U. 42 M. Meg. (G); 7 U. 52 M. Bm. (C;; 9 U. 5L M
Bm., (P), 1 U. 34 WM. V. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 L. 52 M, Ab.
(P), 7 1. 30 M. Ab, (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U, 1 M. Nehts, (P,

Autunft n Haille: 6 U 27 M. Bm. (P), 8 U, 9 M. Bm. (&),
10 4. 42 W, Bm, (E), 1 4. 13 M. Nm. (P), 1 U, 52 M. Nm. (G, > U.
aobﬂ)li,;ﬁm. (P)r 7 U. 37 M. Ab. (G); 9 U. 18 WM. Ad. (C)y 10 U, 48M.

RNady agdebuvrg 6 1. 37 M. Bm. (P), 3 U, 156 M. Bm. (S}, 1o U.
47 9. Bm. (E), 1 U. 23 MW, Nm. (), 2 U, 7 W. Nm. (G), 5 U. 54N,
M. (P); 7U. 5190, Ab. (G)y 9 U. 28 M. Ad. (C)y 10 U, 52T, A. (I).

AUntunftin Hatles 5 U, 31 M. Meg. (G); 7 U. 46 M. Bm. ijr
9 U. 41 M. Bm. (P), 1 U, 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Rm. (P), 5 U,
42 k. Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S), 8 U, 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.

Nadh) T hivingen 5 U, 45 WM. Meg. (P27, 7 U. 53 M. Bm. (S), 1 U,
12 82, B/m. (P)*, 11 U, 36 M. Bm. (S)*, 1 U. 55 M. Nm. ¥)*, 5 U,
47, Nm. (V) 8 U Ab, (P)* 11 U, 5 M. Nhts. (S). (Dle mit *
bejeichmeten Biige baben bel Srofbheringen Anjchlug an die Saalbahn.
—  Die Abfabrten der SaalsUnfiruts;Bahn von Grofheringen ooy
f&lg;Jn gmu. ‘)21 %i. Bm., 12 U. 13 W, Nm., 4 H. 33 IR. Nm und 9 U,

i, Nm

Antunit in Sgalln 4°U. 28 M. Meg. (S); 8 U. 1 WM. Bm. (P),
11 1. 4 M, Bm. (P), L U. 16 M. Nm. (P), 5 U, 25. M. Nm. (P), 5U.
37 9k, Mm. (S), 9 U. Ab. (S, welcher von Lelpglg dber Sorbetha eintrifft),
10 U, 45 M, Ab. (P) "

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U, Nm,

%Xoiltbcn big Wiehe) u. 12 U, 45 M. Nechts. (Nofleben); Untunfe in

alle von doet 3 1. 156 M. s)RrP. u. 4 U. Nm.

Nad) Salyminde gebt taglich der Pofbaltereimagen 5 U. Wey. und
2 U, 45 M., Yim. vom Vofthofe in Halle ab; die Untunft in Halie
von dort erfolgt 8 U, 45 M. Bm, ui 7 U 45 WM. Ab.

i

14 M. M. 1

Kelegrapbijder Coursberidt der Pallifden Seituny,
17 Suli 1375,

Berliner Fouds: Birfe.

%erg!fd);ﬂ)zdtli{dn ©3,75. EdmARindence 97,—. Rheinijhe 111,25, Doteer
Staatsbabn 509,50,  Lombarden 171,50.  Oejterveldh. SreditsAetien 3v3.50
Amecttan v 98,70, Preup. Conjolidiete 105,75, Tendeny: Schluf matt,

Berliner Getreide : Virye.
Weigen (gelber) Jult 214/—, Seatember/ Dctober 221,— Mack, 3
Hoggen. JIult 156,—. TJuli, Auguft 156, —. Sestbe.Octdr. 159, — Was:
Gerijte ioco — Wart.
snfc_t. Jakt 100, Rart, -
piritus loco 54,50,  SuliAuguit 54,50, Sepremves, October 56,— Mae:
Rubdl loco 58,70, Jull/Augug ©8,70. & eptember; Octoder 59,80 Mart

Coursberidyt von Leiring, Arnhold, Heinrich & Co,
s .o Berling ten 17. Juli 1875,

'Bcrq‘fd;:mddnd;e St.sAUct. £3,70. BeelivAnhalt, St Nee, 103,25, VBreslaw
Scheidn, s Frelbg, StsAct, 81—, Eilns Winden St Aet, 95,—. MaingLud
wigéhafen ©t.sAct. 102,90, Berlins Stettiner StoAet, 124,—,  Oberidhlefijee
StaMet. A.C. 144,50. Rbeintjche St Aet. 111.25  Tunge Nbeinijche 104,25
Rumdnifde St.-Act. 3125, Lombarden 173,—. Framjofen 511,50, Defteer. er.

¢t 306,—. %ram%d(m.e_xebit 50, —  Pr. Bod.sEredsHet.Bant 95,50, Darmi
BanksMAet. 127,60, Dide.,Comm.Anth. 15550  NeichsbankAnth, 145,—. faures
bitte 88,25, UmlomAct, 13,50, foulfe Tiefbau 36,40
Commerner 96 50 ~ Tondeny: feft,

Gelientirchen 106,25,

@ebaucn@d;mtftbic‘!’d)e ‘ﬁu;b;;dcrei in Dalle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 165.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Erste Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Zweite Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Dritte Beilage
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Vierte Beilage
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Fünfte Beilage
	[Seite 21]
	[Seite 22]







